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Altersteilzeit im o6ffentlichen Dienst
Thiringens um ein Drittel gestiegen
Ende Juni 2003 hatten 5 742 Beschiftigte des 6ffentlichen
Dienstes in Thiiringen (ohne Bundesbedienstete) von der
gesetzlichen bzw. tarifvertraglich geregelten Moglichkeit
einer Altersteilzeitbeschiftigung Gebrauch gemacht. Das
waren 33 Prozent mehr als Ende Juni 2002. Von den Be-
schiftigten in Altersteilzeit waren 508 Beamte (einschliel3-
lich Richter), 4 673 Angestellte und 561 Arbeiter.

Gegeniiber dem Jahr 2002 gab es 56 Prozent mehr Beam-
te, 33 Prozent mehr Angestellte und 16 Prozent mehr
Arbeiter in Altersteilzeit. Von den Beschéftigten im Alter
von 55 Jahren und dlter nutzten 18 Prozent der Beamten,
29 Prozent der Angestellten und 20 Prozent der Arbeiter
die Altersteilzeitregelung. Damit ist fast jeder Vierte der
Anspruchsberechtigten in Altersteilzeit.

Von den 5 742 Altersteilzeitbeschéftigten im 6ffentlichen
Dienst gehorten 3 059 Personen zum Personal des Landes
und 2 272 Personen zu den Gemeinden und Gemeinde-
verbanden.

Im o6ffentlichen Dienst Thiiringens sank die Zahl der Be-
schéftigten gegeniiber dem Jahr zuvor um 4,9 Prozent auf
116 668 Personen. Gleichzeitig verringerte sich die Zahl
der Beschiftigten in der Altersgruppe ab 55 Jahre und
dlter um 4,3 Prozent auf 21 522 Personen.

In Deutschland hatten Mitte 2003 nach vorldufigen Ergeb-
nissen 173 000 Beschiftigte des 6ffentlichen Dienstes von
der gesetzlich oder tarifvertraglich geregelten Moglichkeit
einer Altersteilzeitbeschéftigung Gebrauch gemacht. Das
waren 38 000 bzw. 28 Prozent mehr als Mitte 2002. Damit
war in Deutschland fast jeder vierte Beschiftigte im 6f-
fentlichen Dienst im Alter zwischen 55 und 65 Jahren in
Altersteilzeit.

Jeder 7. Erwerbstétige arbeitete im Mai
2003 in Teilzeit

In Thiiringen arbeiteten im Mai 2003 insgesamt 146 500
Erwerbstitige in Teilzeit. Das waren 14,2 Prozent aller
Erwerbstétigen. Damit hat sich die Tendenz fortgesetzt,
dass bei insgesamt sinkender Zahl der Erwerbstitigen die

Zahl der Teilzeitbeschéftigten absolut zunimmt. Im Jahr
1991 gab es 109 700 teilzeitbeschéftigte Manner und Frau-
en (8,7 Prozent aller Erwerbstdtigen), im Jahr 2001 waren
es schon 138 300 (12,8 Prozent) und ein Jahr spéter
140 700 Personen (13,2 Prozent).

Aus den Ergebnissen des Mikrozensus, einer jéhrlichen
reprasentativen Haushaltsbefragung, geht weiter hervor, dass
vor allem Frauen in Teilzeit arbeiten. Im Mai 2003 waren
vier Fiinftel (119 500 bzw. 81,8 Prozent) aller Teilzeit-
beschéftigten Frauen.

Wihrend nur jeder zwanzigste erwerbstitige Mann ver-
kiirzt arbeitete, war es jede vierte erwerbstitige Frau.

Der héufigste Grund fiir eine Teilzeittétigkeit ist sowohl
bei den Ménnern (41,6 Prozent) als auch bei den Frauen
(53,0 Prozent), dass eine Vollzeittitigkeit nicht gefunden
wurde.

Wihrend mehr als jede fiinfte Frau (22,7 Prozent) person-
liche oder familidre Verpflichtungen als Grund fiir Teil-
zeitarbeit angibt, ist es bei den Méannern nur jeder zwan-
zigste (4,8 Prozent). Ein Drittel der Méanner (31,6 Prozent)
hat eine Vollzeittitigkeit aus nicht ndher beschriebenen As-
pekten nicht gewiinscht. Bei Frauen traf das auf jede Fiinf-
te (18,7 Prozent) zu.

Zahl der langjéhrig Verheirateten
deutlich gestiegen

Die Menschen in Thiiringen werden immer &lter. Das filihrt
auch dazu, dass die Zahl der Paare steigt, die sich eines
gemeinsamen Lebensabends erfreuen und auf eine lang-
jéhrige Ehe zuriick blicken konnen.

Die Zahl der Ehepaare ist zwar seit dem Jahr 1991 konti-
nuierlich zuriickgegangen, jedoch ist die Zahl der langjah-
rig Verheirateten deutlich angestiegen.

Im Jahr 2003 waren von den insgesamt 567 300 Ehepaaren
84 800 Paare 45 Jahre und langer verheiratet. Damit gab
es im vergangenen Jahr 1,4-mal mehr langjahrige Ehen als
im Jahr 1991.

5 000 Paare feierten im Jahr 2003 das Fest der goldenen
Hochzeit. Weitere 14 500 Paare konnten Gliickwiinsche
zur Silberhochzeit entgegen nehmen.
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Ergebnisse der Friihgemiise- und
Erdbeerernte 2004

Auf der Grundlage der Meldungen der Ernte- und Betriebs-
berichterstatter wurden erste Ergebnisse der diesjéhrigen
Frithgemiiseernte berechnet. Danach kénnen die Thiiringer
Gemiisebauern mit den diesjdhrigen Ertragen nur zum Teil
zufrieden sein.

Frithgemiisearten brachten dabei unterdurchschnittliche Er-
gebnisse.

Die Ertrdge beim Friihjahrsspinat sind sehr unterschied-
lich ausgefallen. Wéhrend einige Berichterstatter gute bis
sehr gute Ertrige meldeten, waren bei anderen hohe Aus-
falle zu verzeichnen. Im Landesmittel wurden 93 Deziton-
nen je Hektar (dt/ha) erreicht. Gegeniiber dem Vorjahr ist
das ein Ausfall von 48 dt/ha und zum Mittel der Jahre
1998 bis 2003 von rund 64 dt/ha.

Bei Friihkohlrabi wurden im Landesdurchschnitt 213 dt/ha
geerntet. Das Vorjahresergebnis von 236 dt/ha wurde um
rund ein Zehntel und der Ertrag des langjdhrigen Mittels
1998 bis 2003 (271 dt/ha) um rund zwei Zehntel verfehlt.

Mit 205 dt/ha lag auch der Fliachenertrag bei Friihjahrs-
kopfsalat um 20 dt/ha unter dem Vorjahresergebnis und
um 62 dt/ha unter dem langjahrigen Mittel 1998 bis 2003
von 266 dt/ha.

Bei anderen Friithkulturen ist durch giinstigere Wetter-
bedingungen eine bessere Entwicklung zu verzeichnen.

So brachte der Friihweifskohl mit durchschnittlich 643 dt/
ha einen Spitzenertrag, der das niedrige Vorjahresergebnis
um rund 258 dt/ha tbertraf und noch um 197 dt/ha iiber
der durchschnittlichen Ertragsleistung der Jahre 1998 bis
2003 lag.

Der Ertrag fiir Friihrotkohl lag mit 379 dt/ha um 102 dt/
ha tiber dem Vorjahresertrag von 276 dt/ha und um 44 dt/
ha iiber dem langjdhrigen Mittel der Jahre 1998 bis 2003
mit 334 dt/ha.

Bei Friihwirsing wurden im Durchschnitt der Meldungen
der Ernteberichterstatter 398 dt/ha ermittelt. Damit wurde
sowohl das Vorjahresniveau (237 dt/ha) als auch der lang-
jéhrige Durchschnitt (230 dt/ha) wesentlich {iberboten.

Die Ertragsleistung des Friihblumenkohls lag mit 219 dt/
ha um 13 Prozent iiber dem Vorjahresniveau von 193 dt/

ha, verfehlte aber das langjéhrige Mittel von 228 dt/ha um
4 Prozent.

Der Ertrag fiir Spargel entsprach mit 55,4 dt/ha dem Niveau
des langjéhrigen Mittels der Jahre 1998 bis 2003. Gegenii-
ber der Vorschitzung ist das ein Anstieg um 6,1 dt/ha.

Bei Erdbeeren brachten die erhofften Sonnentage sogar
ein Ertragszuwachs gegeniiber der Vorschdtzung um 11,2
dt/ha auf 81,2 dt/ha.

Voraussichtlich sehr gute Getreideernte
2004 in Thuringen

Die Thiiringer Bauern rechnen in diesem Jahr mit einer
Getreideernte (ohne Kornermais und Corn-Cob-Mix) von
2,7 Mill. Tonnen. Damit wird nach vorldufigen Berech-
nungen die geringe Erntemenge des Vorjahres um 593 Tsd.
Tonnen bzw. 28 Prozent iibertroffen.

Mit einem voraussichtlichen Hektarertrag von rund 72 Dezi-
tonnen je Hektar (dt/ha) - auf einer Basis von 14 Prozent
Feuchtigkeitsgehalt - wiirde damit der bisher hochste Er-
trag erreicht werden. Der Spitzenertrag des Jahres 2001
wiirde um 1,3 dt/ha bzw. 1,8 Prozent und der sechsjahrige
Durchschnitt der Jahre 1998 bis 2003 um 8,4 dt/ha bzw.
13,2 Prozent liberboten werden. Allerdings kann der effek-
tive Hektarertrag und damit auch die entsprechende Ernte-
menge durch ein sehr trockenes Erntegut (Feuchtigkeits-
gehalte unter 14 Prozent) noch geringer ausfallen.

Ausschlaggebend fiir diese sehr gute Getreideernte sind
die hohen Ertrage bei Winterweizen, dessen Anbaufldche
inzwischen in Thiiringen rund 58 Prozent des Getreidean-
baus einnimmt. Fiir Roggen, Gerste, und Triticale, einer
Kreuzung zwischen Winterweizen und Roggen, werden
ebenfalls hohe und hochste Ertrage erwartet.

Bei Winterweizen wird im Jahr 2004 ein voraussichtlicher
Flachenertrag von 76,5 dt/ha erwartet. Das wéren 8,3 dt/ha
bzw. 12,2 Prozent mehr als im Mittel der Jahre 1998 bis
2003 und 0,9 dt/ha bzw. 1,2 Prozent mehr als der bisher
beste Ertrag im Jahr 2001. Das niedrige Vorjahresergebnis
wird um 14,6 dt/ha bzw. 23,6 Prozent tbertroffen.

Ein weiterer Spitzenertrag wird in diesem Jahr mit 79,0 dt/
ha beim Roggen erwartet. Nach vorldufigen Ergebnissen
liegt dieser um 13,6 dt/ha bzw. 20,8 Prozent iiber dem
Mittel der Jahre 1998 bis 2003 und um 6,5 dt/ha bzw. 9,0
Prozent iiber dem bisher besten Ertrag im Jahr 2001.
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Die Wintergerste wird mit einem voraussichtlichen Fléchen-
ertrag von 70,5 dt/ha das hohe Niveau der Jahre 1999 und
2001 (71,1 dt/ha) fast erreichen. Das Mittel der Jahre 1998
bis 2003 wird um 5,7 dt/ha (8,8 Prozent) {ibertroffen.

Hochstertrage werden mit cirka 60,0 dt/ha ebenfalls bei
der Sommergerste erwartet. Der bisher hochste Ertrag von
56,0 dt/ha im Jahr 2001 wird um 4,0 dt/ha bzw. 7,1 Pro-
zent und der langjdhrige Durchschnitt von 1998 bis 2003
um 8,8 dt/ha bzw. 17,2 Prozent iiberboten.

Fir Hafer, dessen Anbaufldche inzwischen nur noch 1,8
Prozent der Getreidefliche betrégt, wird mit einem Fléchen-
ertrag von 50,5 dt/ha gerechnet. Dieser Ertrag wird etwas
unter dem Mittel der letzten sechs Jahr mit 51,0 dt/ha lie-
gen, aber iiber dem des Vorjahres mit 46,9 dt/ha.

Mit einem voraussichtlichen Flachenertrag von 70,0 dt/ha
fiir Triticale (eine Kreuzung zwischen Winterweizen und
Roggen) wird auch hier der bisher hochste Ertrag erwartet.
Damit wiirde das Mittel der Jahre 1998 bis 2003 um 9,6
dt/ha bzw. 15,9 Prozent iibertroffen werden.

Fleischerzeugung in Thiringen

im 2. Quartal 2004 weiter ricklaufig

Im 2. Quartal 2004 setzte sich der Abwértstrend bei den
Schlachtungen weiter fort. Es wurden 7,6 Prozent weniger
Tiere geschlachtet als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum.
Im 1. Quartal 2004 waren es 3,5 Prozent weniger Schlach-
tungen. Fiir das 1. Halbjahr wurde ein Minus von 46 476
Tieren bzw. 5,6 Prozent im Vergleich zur ersten Jahres-
hilfte 2003 und 13 144 Tiere bzw. 1,6 Prozent weniger als
im Durchschnitt der ersten sechs Monate der Jahre 1998
bis 2003 ermittelt.

Von Januar bis Juni 2004 wurden in Thiiringen insgesamt
790 254 als tauglich beurteilte Tiere, darunter 29 090
Rinder, 867 Kélber, 756 634 Schweine und 3 113 Schafe
geschlachtet. Das waren 5 263 Rinder (-15,3 Prozent), 56
Kalber (-6,1 Prozent), 41 102 Schweine (-5,2 Prozent) und
99 Schafe (-3,1 Prozent) weniger als im 1. Halbjahr 2003.

Aus den bis Juni 2004 geschlachteten Tieren wurden
insgesamt 78 953 Tonnen Fleisch erzeugt. Die Schlacht-
menge lag um 5 015 Tonnen bzw. 6,0 Prozent unter dem
Niveau des vergleichbaren Vorjahreszeitraums. Das lang-
jahrige Mittel der ersten sechs Monate der Jahre 1998 bis
2003 wurde um 2 443 Tonnen bzw. 3,0 Prozent unter-
schritten.

Auf die einzelnen Fleischarten entfielen:

8 627 Tonnen Rindfleisch (gegeniiber 1. Halbjahr
2003: -1 554 Tonnen bzw. -15,3 Prozent),

- 61 Tonnen Kalbfleisch (-8 Tonnen bzw. -11,3 Pro-
zent),

- 70 178 Tonnen Schweinefleisch (-3 453 Tonnen
bzw. -4,7 Prozent),

- 65 Tonnen Schaffleisch (+1 Tonne bzw. +1,5 Pro-
zent) und

- 21 Tonnen Ziegen- und Pferdefleisch (-1 Tonne
bzw. -6,4 Prozent).

Im 1. Halbjahr 2004 erzielten die Landwirte im Durch-
schnitt aller Handelsklassen fiir Schlachtrinder 1,75 Euro
je Kilogramm Schlachtgewicht. Der Auszahlungspreis lag
damit um 9 Cent/kg Schlachtgewicht unter dem Niveau
des vergleichbaren Vorjahreszeitraums.

Fiir Kélber wurden 3,04 Euro je Kilogramm Schlachtge-
wicht erzielt (-7 Cent’kg SG). Allein fiir Schweine wurde
je Kilogramm Schlachtgewicht mit 1,28 Euro 8 Cent mehr
gezahlt. Die durchschnittlichen Auszahlungspreise fiir Scha-
fe lagen mit 3,32 Euro je Kilogramm Schlachtgewicht deut-
lich unter den Preisen des 1. Halbjahres 2003 (-37 Cent/kg
SG).

Die Thiringer Industrie im Vergleich —
positive Bilanz des 1. Halbjahres 2004
Im ersten Halbjahr 2004 stieg der Umsatz in den groBeren
Thiiringer Industriebetrieben! gegeniiber dem vergleichba-
ren Vorjahreszeitraum um 8,6 Prozent. Der Anstieg fiel
deutlicher aus als in der Summe der neuen Bundesldnder
mit 8,0 Prozent. Der Umsatz in Deutschland erhohte sich
um 5,3 Prozent. Im bundesweiten Léndervergleich erreich-
te Thiiringen nach Schleswig-Holstein, Sachsen und dem
Saarland den vierthochsten Umsatzzuwachs.

Der Auslandsumsatz, der mit 3,1 Mrd. Euro deutlich mehr
als ein Viertel des Gesamtumsatzes der Industrie in Thii-
ringen umfasst, stieg im gleichen Zeitraum um 17,3 Pro-
zent. In den Industriebetrieben aller neuen Bundesldnder
wurden 11,3 Prozent und in Deutschland 9,4 Prozent mehr
Auslandsumsatz erzielt. Nach Schleswig-Holstein rangier-
te Thiiringen mit seinem Zuwachs im Auslandsgeschaft
auf dem zweiten Platz. Die Exportquote Thiiringens fiel

1) Zur Entlastung kleinerer Betriebe werden monatlich nur die Betriebe von Unter-
nehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten der Industrie (Bergbau
und Verarbeitendes Gewerbe) befragt.
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mit 27,2 Prozent um zwei Prozentpunkte hoher aus als die
der neuen Bundeslinder, das entsprach in etwa zwei Drit-
teln des deutschlandweiten Wertes.

Beim Beschiftigtenzuwachs hatte Thiiringen mit einem Plus
von 2,2 Prozent weiterhin die Nase vorn. In den neuen
Bundesldndern wurde ein Anstieg um 0,9 Prozent ermit-
telt; in Deutschland ging die Beschiftigtenzahl um 2,2
Prozent zuriick. Thiiringen lag damit vor Sachsen, Sach-

sen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern an der Spitze
aller Bundeslénder.

Die unterschiedliche Beschéftigtenentwicklung blieb nicht
ohne Einfluss auf die Umsatzproduktivitit: Der Umsatz je
Beschiéftigten stieg in Thiiringen und im Durchschnitt der
neuen Bundesldnder geringer an als im Bundesdurchschnitt.
Im Vergleich der 16 Bundesldnder rangierte Thiiringen mit
einem Umsatz von 77 623 Euro je Beschéftigten auf Platz
10.

Ausgewiéhlte Merkmale fiir Deutschland, die neuen Bundesldnder und Thiiringen

im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 7

Juni 2004 Januar bis Juni 2004
Merkmal Einheit Entwicklung Entwicklung
Absolute Werte | zum Vorjahres- | Absolute Werte | zum Vorjahres-
monat um % zeitraum um %

Beschdafitigte im Monatsdurchschnitt Tsd. Personen

Deutschland 6 006 -2,0 6 016 -22

Neue Bundeslander 638 1,0 635 0,9

Thiiringen 146 1,4 145 2,2
Arbeitsstunden Mill. Stunden

Deutschland 785,9 53 4 671,6 -0,7

Neue Bundeslénder 92,4 9,7 535,3 3,1

Thiringen 211 8,1 121,6 4.1
Lohn und Gehalt Mill. Euro

Deutschland 19 832 0,4 111 438 0,4

Neue Bundeslander 1442 5,1 8 192 3,6

Thiiringen 313 3,7 1745 41
Gesamitumsatz Mill. Euro

Deutschland 125 448 14,9 693 741 53

Neue Bundeslander 10 541 20,2 57 802 8,0

Thuringen 2 093 15,6 11 245 8,6
Umsatzprodukitivitat Euro

Deutschland 21 404 17,1 118 190 7,8

Neue Bundeslander 16 526 19,0 91 005 7,0

Thiiringen 14 357 14,0 77 623 6,2
Auslandsumsatz Mill. Euro

Deutschland 51 184 23,6 275 863 94

Neue Bundeslander 2708 41,2 14 554 11,3

Thiiringen 581 34,6 3 059 17,3
Exportquote Prozent

Deutschland 42,2 X 41,1 X

Neue Bundeslander 257 X 25,2 X

Thiringen 27,8 X 27,2 X

1) Zur Entlastung kleinerer Betriebe werden monatlich nur die Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten der Industrie
(Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe) befragt.

Thiringer Industrie im 1. Halbjahr 2004

nach Kreisen

Thiiringer Industrieumsatzes:

600 Mill. Euro und erbrachten mehr als die Halfte des

Im 1. Halbjahr 2004 erzielten die Betriebe von Unterneh-
men mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschiftigten einen
Umsatz in Hohe von 11,2 Mrd. Euro und iiberboten das
vergleichbare Vorjahresergebnis um 8,6 Prozent.

Sechs der 17 Landkreise und eine der sechs kreisfreien
Stadte erzielten im 1. Halbjahr 2004 Umsétze von iiber

- die Stadt Eisenach (1 154 Mill. Euro),

- der Wartburgkreis (895 Mill. Euro),

- der Landkreis Gotha (893 Mill. Euro),

- der Landkreis Sommerda (847 Mill. Euro),

- der Saale-Orla-Kreis (768 Mill. Euro),

- der Landkreis Saalfeld-Rudolstadt (701 Mill. Euro),
- der Landkreis Schmalkalden-Meiningen (665 Mill. Euro).
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Ausgewiéhlte Merkmale nach Kreisen im 1. Halbjahr 2003 und 2004

Betriebe im
e s Umsatz Lohn und Durch-
 Hablg M%natr?-'tt _Umsatzt Befsch'?/lflt:l)gte Bgscéh?f_tlg;e je Beschif- Expotrt- Gehalt am |schnittslohn
Kreis - Halb-|durchschnitt| insgesam im je Betriel tigten quote Umsatz

jahr (MD)
Anzahl 1000 Euro Personen Euro % Euro
Stadt Erfurt 2003 91 541 323 6 836 75 79 187 17,7 17,7 13 981
2004 90 477 280 6 546 73 72 917 17,9 19,6 14 322
Stadt Gera 2003 39 102 387 2 424 62 42 247 239 26,5 11 175
2004 44 141 803 2 844 65 49 860 36,4 24,0 11 966
Stadt Jena 2003 59 453 512 6 986 118 64 920 43,9 26,0 16 883
2004 64 496 200 6 785 106 73 128 44,2 23,5 17 192
Stadt Suhl 2003 26 118 123 2195 84 53 823 10,3 21,8 11 710
2004 27 135 347 2 262 84 59 844 9,7 20,4 12 205
Stadt Weimar 2003 26 170 907 2 342 90 72 975 9,1 17,3 12 597
2004 27 147 181 2 102 79 70 014 13,0 20,6 14 437
Stadt Eisenach 2003 22 1 096 951 6 116 274 179 358 . 8,6 15 419
2004 21 1 154 222 6 382 306 180 861 . 8,5 15 289
Eichsfeld 2003 104 343 198 6 650 64 51 611 17,3 21,8 11 233
2004 109 424 831 7117 66 59 692 17,5 18,5 11 066
Nordhausen 2003 61 282 663 4 288 71 65 927 8,1 16,7 10 998
2004 64 287 843 4 334 68 66 418 11,9 17,5 11 620
Wartburgkreis 2003 145 830 280 12 213 84 67 986 21,6 18,6 12 637
2004 154 895 059 12 680 83 70 587 21,7 18,1 12 747
Unstrut-Hainich-Kreis 2003 89 400 347 5 553 62 72 096 19,8 13,9 10 021
2004 86 332 587 5228 61 63 623 19,5 16,7 10 610
Kyffhauserkreis 2003 50 177 623 3 558 71 49 920 28,1 231 11 507
2004 49 200 022 3483 71 57 425 32,8 20,8 11 923
Schmalkalden-Meiningen| 2003 165 610 812 10 792 66 56 599 14,0 19,1 10 822
2004 170 665 366 10 918 64 60 942 14,2 18,4 11 239
Gotha 2003 136 803 223 10 553 78 76 111 25,3 15,5 11 798
2004 149 892 798 11 317 76 78 889 29,4 15,0 11 821
Sommerda 2003 57 723 294 4 250 75 170 173 . 6,8 11 565
2004 56 846 514 4 237 75 199 791 . 54 10 776
Hildburghausen 2003 79 334 914 5 261 67 63 664 17,1 16,5 10 493
2004 81 382 690 5297 66 72 246 17,3 14,8 10 697
lIm-Kreis 2003 114 459 321 7 283 64 63 071 25,3 17,5 11 009
2004 120 517 804 7 707 64 67 186 25,9 16,8 11 265
Weimarer Land 2003 62 235 648 3 834 62 61 463 21,3 18,8 11 555
2004 66 290 028 4 302 65 67 422 19,6 17,8 12 021
Sonneberg 2003 86 293 684 5 891 69 49 853 24,0 21,8 10 883
2004 90 329 626 6 018 67 54 773 25,8 20,3 11 137
Saalfeld-Rudolstadt 2003 100 605 667 8 297 83 72 998 29,9 16,0 11 656
2004 105 700 613 8 479 80 82 632 27,7 14,1 11 631
Saale-Holzland-Kreis 2003 88 330 348 5745 66 57 503 16,5 18,9 10 880
2004 96 350 142 5739 60 61 011 18,2 18,4 11 203
Saale-Orla-Kreis 2003 105 676 881 9 208 88 73 509 31,4 14,4 10 586
2004 103 767 591 9 449 92 81 232 32,4 13,5 10 971
Greiz 2003 99 386 602 6 153 62 62 837 17,5 16,7 10 504
2004 101 386 234 6 185 61 62 452 20,2 17,0 10 596
Altenburger Land 2003 78 380 133 5 342 69 71 166 9,2 15,3 10 874
2004 78 423 546 5 461 70 77 556 9,3 14,4 11 195
Thiiringen 2003 1878 10 357 843 141 767 75 73 062 25,2 16,2 11 826
2004 1948 11 245 329 144 871 74 77 623 27,2 15,5 12 047
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Vergleichsweise niedrige Umsitze erzielten die Betriebe
der Stadt Weimar (147 Mill. Euro), der Stadt Gera (142
Mill. Euro) und der Stadt Suhl (135 Mill. Euro).

Betrug in den ersten sechs Monaten 2003 die Exportquote
(Anteil des Auslandsumsatzes am Umsatz) im Durchschnitt
25,2 Prozent, so erhohte sich diese bis zum 1. Halbjahr
2004 auf 27,2 Prozent.

Hohe Exportquoten erreichten der Landkreis Sémmerda
sowie die Stadt Eisenach, deren Werte aus Geheimhaltungs-
griinden nicht verdffentlicht werden diirfen.

Es folgten

- die Stadt Jena mit 44,2 Prozent,

- die Stadt Gera mit 36,4 Prozent

- der Kyffhauserkreis mit 32,8 Prozent,

- der Saale-Orla-Kreis mit 32,4 Prozent,

- der Landkreis Gotha mit 29,4 Prozent und

- der Landkreis Saalfeld-Rudolstadt mit 27,7 Prozent.

Kleinere Anteile des Auslandsumsatzes am Umsatz
insgesamt wurden in der Stadt Suhl mit 9,7 Prozent und
im Landkreis Altenburger Land mit 9,3 Prozent gemeldet.

Im Durchschnitt des 1. Halbjahres 2004 waren in den
Thiiringer Industriebetrieben 144 871 Personen titig, 3 104
mehr als ein Jahr zuvor.

Die meisten Beschéftigten wurden in den Landkreisen

- Wartburgkreis mit 12 680 Personen (+467 Beschéf-
tigte zum Vorjahr),

- Gotha mit 11 317 Personen (+764),

- Schmalkalden-Meiningen mit 10 918 Personen (+126),
- Saale-Orla-Kreis mit 9 449 Personen (+241),

- Saalfeld-Rudolstadt mit 8 479 Personen (+182),

- Ilm-Kreis mit 7 707 Personen (+424) und

- Eichsfeld mit 7 117 Personen (+467) ermittelt.

Eine niedrige Industriebeschéftigtenzahl wiesen die Stadt
Weimar mit 2 102 Personen, die Stadt Suhl mit 2 262
Personen und die Stadt Gera mit 2 844 Personen aus.

Die Produktivitit (Umsatz je Beschiftigten) lag in Thiirin-
gen im 1. Halbjahr 2004 bei 78 Tsd. Euro und stieg gegen-
iiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 6,2 Pro-
zent.

Die hochsten Umsédtze je Beschiftigten wurden fiir die
nachstehenden Kreise errechnet:

- Landkreis Sommerda (200 Tsd. Euro),

- Stadt Eisenach (181 Tsd. Euro),

- Landkreis Saalfeld-Rudolstadt (83 Tsd. Euro),
- Saale-Orla-Kreis (81 Tsd. Euro),

- Landkreis Gotha (79 Tsd. Euro) und

- Landkreis Altenburger Land (78 Tsd. Euro).

Geringere Umsétze je Beschiftigten wurden fiir den Land-
kreis Sonneberg (55 Tsd. Euro) und die Stadt Gera (50
Tsd. Euro) ausgewiesen.

Olympische Spiele

der Thiringer Wirtschaftszweige

Die Thiiringer Industriebetriebe mit im Allgemeinen 20
und mehr Beschiftigten erzielten von Januar bis Juni 2004
einen Umsatz in Hohe von 11,2 Mrd. Euro und tiberboten
das vergleichbare Vorjahresergebnis um 8,6 Prozent.

In den vier Wirtschaftszweigen Fahrzeugbau, Erndhrungs-
gewerbe, Herstellung von Gerdten der Elektrizitatser-
zeugung und Herstellung von Metallerzeugnissen wurden
von Januar bis Juni 2004 knapp 44 Prozent des Thiiringer
Industrieumsatzes erwirtschaftet. Dabei gab es einen Wech-
sel an der Spitze. Im 1. Halbjahr 2004 erzielte der
Wirtschaftszweig Fahrzeugbau hohere Umsitze als der
bisherige Spitzenreiter, das Erndhrungsgewerbe. Umsitze
iiber 1 Mrd. Euro erzielten folgende Wirtschaftszweige:

Fahrzeugbau (1 414 Mill. Euro, Entwicklung gegen-
iiber 1. Halbjahr 2003 um +16,1 Prozent),

- Erndhrungsgewerbe (1 398 Mill. Euro, +3,1 Pro-
zent),

- Herstellung von Geriten der Elektrizititserzeugung
(1 061 Mill. Euro, +9,6 Prozent) und

- Herstellung von Metallerzeugnissen (1 043 Mill.
Euro, +9,5 Prozent).
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Ausgewiéhlte Merkmale nach Wirtschaftszweigen von Januar bis Juni 2004

. se Umsatz-
Umsatz insgesamt Auslandsumsatz Beschaftigte produktivitat
absolut absolut absolut absolut
Land - - - -
I . . . Export- . . .
) ) Entwicklung | Anteil | Entwicklung t Entwicklung | Anteil | Entwicklung
Wirtschaftsabteilung zum Vorjahr zum Vorjahr | 9Y°€ | zum Vorjahr zum Vorjahr
um % um % um % um %
Mill. Euro % Mill. Euro % Personen % Euro
Thiiringen 11 245 100,0 3.059 27,2 144 871 100,0 77 623
8,6 17,3 2,2 6,2
Erndhrungsgewerbe 1398 12,4 102 7,3 17 477 12,1 79 964
3,1 6,9 46 -14
Tabakverarbeitung
Textilgewerbe 128 1,1 30 23,2 3 003 2,1 42 655
-29 - 12,9 -76 5,1
Bekleidungsgewerbe 4 0,0 238 0,2 18 880
- 47,0 - 34,6 - 19,0
Ledergewerbe
Holzgewerbe (ohne Herstellung von Mdbeln) 372 3,3 140 37,7 3 164 2,2 117 541
11,2 7,0 -25 14,1
Papiergewerbe 278 2,5 65 23,3 2 908 2,0 95 421
11,7 29,2 4,5 6,9
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervielfaltigung 323 2,9 28 8,8 4 308 3,0 75 061
von bespielten Ton-, Bild- und Datentragern 10,7 -13 41 6,3
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 479 4.3 142 29,7 5 236 3,6 91 484
2,9 -83 1,5 1,4
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 945 8,4 252 26,7 13 059 9,0 72 338
13,8 17,7 9,7 3,7
Glasgewerbe, Herstellung von Keramik, 591 53 117 19,7 10 019 6,9 59 006
Verarbeitung von Steinen und Erden 71 6,8 1,8 5,2
Metallerzeugung und -bearbeitung 395 315 154 39,1 4 134 2,9 95 586
19,0 28,2 -1,8 21,2
Herstellung von Metallerzeugnissen 1043 9,3 211 20,2 19 158 13,2 54 467
9,5 19,3 2,6 6,7
Maschinenbau 845 7,5 198 23,4 15 610 10,8 54 143
12,9 4,7 3,5 9,1
Herstellung von Buromaschinen, Daten- 651 58 1150 0,8 565 947
verarbeitungsgeraten und -einrichtungen 14,2 -3,6 18,5
Herstellung von Geraten der Elektrizitats- 1 061 9.4 131 12,3 12 348 8,5 85 888
erzeugung, -verteilung u.A. 9,6 3,9 0,6 8,9
Rundfunk- und Nachrichtentechnik 267 24 113 42,3 3 925 2,7 67 957
13,0 28,1 1,8 11,0
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, 520 4,6 243 46,7 8 519 59 61 041
Optik, Herstellung von Uhren -76 3,4 -1,8 -59
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 1414 12,6 10 855 7,5 130 257
16,1 6,3 9,2
Sonstiger Fahrzeugbau 38 0,3 878 0,6 43 731
- 334 -51 - 29,8
Herstellung von Mébeln, Schmuck, Musik-
instrumenten, Sportgeraten, Spielwaren u.s.w. 354 3,1 46 13,1 6 913 4,8 51 215
-2,0 -09 -47 2,8
Recycling 21 0,2 304 0,2 69 265
29,7 19,8 8,3
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Mehr als 500 Mill. Euro Umsatz erwirtschafteten:

- Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren (945
Mill. Euro, +13,8 Prozent),

- Maschinenbau (845 Mill. Euro, +12,9 Prozent),

- Herstellung von Biiromaschinen und
Datenverarbeitungsgerdten usw. (651 Mill. Euro,
+14,2 Prozent),

- Glasgewerbe, Herstellung von Keramik usw. (591
Mill. Euro, +7,1 Prozent) und

- Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, Op-
tik usw. (520 Mill. Euro, -7,6 Prozent).

Die Wirtschaftszweige Bekleidungsgewerbe und Recyc-
ling erreichten einen Anteil von 0,04 bzw. 0,2 Prozent am
Gesamtumsatz.

Die Exportquote, der Anteil des Auslandsumsatzes am
Umsatz, lag in den ersten sechs Monaten 2004 mit 27,2
Prozent {iber dem Niveau des vergleichbaren Vorjahreszeit-
raums (25,2 Prozent). Die Wirtschaftszweige mit der hochs-
ten Exportquote (die Aufzdhlung ist aus Griinden des Da-
tenschutzes eingeschrinkt) waren:

- Medizin-, Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik, Optik,
- Rundfunk- und Nachrichtentechnik,

- Metallerzeugung und -bearbeitung,

- Holzgewerbe und

- Chemische Industrie.

Geringe Exportquoten wurden von den Betrieben des
Erndhrungsgewerbes gemeldet.

Im Durchschnitt der ersten sechs Monate 2004 arbeiteten
knapp 145 Tsd. Personen in den Thiiringer Industriebetrie-
ben mit mehr als 20 Beschéftigten. Das waren 2,2 Prozent
mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum.

Die Wirtschaftszweige mit den hochsten Beschiftigtenzah-
len waren wie im 1. Halbjahr 2003:

- Herstellung von Metallerzeugnissen,
- Erméhrungsgewerbe,

- Maschinenbau.

Die Plitze vier und fiinf tauschten die Wirtschaftszweige
- Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren,

- Herstellung von Geréten der Elektrizititserzeugung,
-verteilung usw. Es folgte der

- Fahrzeugbau.
In den Wirtschaftszweigen Recycling und Bekleidungs-

gewerbe waren in Thiiringen vergleichsweise wenige Per-
sonen beschiftigt.

Die Produktivitét, berechnet als Umsatz je Beschéftigten,
lag von Januar bis Juni 2004 mit 78 Tsd. Euro um 6,2
Prozent iiber dem vergleichbaren Vorjahresergebnis. Eine
Umsatzproduktivitdt iber 100 Tsd. Euro wurde fiir nach-
stehende Wirtschaftszweige errechnet. Dabei blieb die Rei-
henfolge der ersten drei Wirtschaftszweige gegeniiber der
ersten Jahreshélfte 2003 unverdndert:

- Herstellung von Biiromaschinen, Datenverarbei-
tungsanlagen usw. (566 Tsd. Euro),

- Fahrzeugbau (130 Tsd. Euro) und
- Holzgewerbe (118Tsd. Euro).

Es folgten:
- Metallerzeugung und -bearbeitung (96 Tsd. Euro),
- Papiergewerbe (95 Tsd. Euro),

- Herstellung von chemischen Erzeugnissen (91 Tsd.
Euro) und

- Herstellung von Geréten der Elektrizititserzeugung,
-verteilung usw. (86 Tsd. Euro).

Deutlich unter dem Landesdurchschnitt lagen die Wirt-
schaftszweige Textilgewerbe (43 Tsd. Euro) und das
Bekleidungsgewerbe (19 Tsd. Euro).

Ein Viertel aller im Jahr 2003 genehmigten
und angezeigten neuen Wohnungen wer-
den nach vereinfachtem Baurecht errichtet
Im Jahr 2003 nutzten die Bauherren in Thiiringen fiir den
Bau von 1 107 neuen Wohnungen in Wohngebduden das
vereinfachte Baurecht’. Das waren rund 25 Prozent aller
in diesem Zeitraum genehmigten bzw. zum Bau angezeig-
ten Neubauwohnungen. In den Jahren 1999 und 2002 gab
es mit jeweils 30 Prozent bisher die hochsten Anteile der
Nutzung des Bauanzeigeverfahrens.

Eine Sonderauswertung der Bautitigkeitsstatistik zeigt
weiter, dass im vergangenen Jahr sowohl 28 Prozent der
neuen Einfamilienhduser als auch 28 Prozent der Wohnun-
gen in neuen Zweifamilienhdusern im Bauanzeigeverfahren
angekiindigt wurden. Bei Mehrfamilienhdusern betrug der
Anteil 6 Prozent.

2) Mit der Neubekanntmachung der Thiiringer Bauordnung (ThiirBO) vom 3. Juni
1994 wurde auch im Freistaat Thiiringen das vereinfachte Baurecht eingefiihrt.
Danach bedarf der Neubau von Wohngebéuden geringer Hohe (weitestgehend 1-
u. 2-Familienhéuser) keiner Baugenehmigung mehr, vorausgesetzt, das Gebdude
liegt im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes. Der Bauherr kiin-
digt der Bauaufsichtsbehorde in diesen Fillen sein Bauvorhaben an, reicht die
Bauunterlagen ein und kann einen Monat danach - falls bis dahin keine
Untersagung erfolgte - mit dem Bau beginnen.
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Im regionalen Vergleich gab es deutliche Unterschiede bei
der Anwendung des vereinfachten Baurechts.

Die hochsten Anteile unter den Landkreisen hatte der Land-
kreis Weimarer Land mit 43 Prozent, gefolgt vom Land-
kreis Eichsfeld mit 40 Prozent sowie dem Ilm-Kreis mit 39
Prozent. Unter den sechs kreisfreien Stddten war es Gera
mit 46 Prozent. Die geringsten Anteile unter den Landkrei-
sen hatten der Landkreis Saalfeld-Rudolstadt mit 3 Prozent
und der Kyfthduserkreis mit 13 Prozent, Schlusslicht unter
den kreisfreien Stddten war Eisenach mit 4 Prozent.

Im Jahr 2003 nach durchschnittlich 16 Mona-
ten Bauzeit Einzug ins neue Einfamilienhaus
In Thiiringen betrug die durchschnittliche Zeitspanne zwi-
schen Baugenechmigung und Baufertigstellung eines Einfa-
milienhauses im vergangenen Jahr 16 Monate.

Damit blieb die durchschnittliche Abwicklungsdauer ge-
geniiber dem Jahr zuvor unverindert.

Knapp 12 Prozent der Bauherren konnten schon nach ei-
nem halben Jahr in die neuen Einfamilienhduser einziehen.

Rund 42 Prozent der Einfamilienhduser waren knapp ein
Jahr nach Erteilung der Baugenehmigung bezugsfertig und
bei etwa 29 Prozent dauerte es zwischen einem Jahr und
unter zwei Jahren. Zwischen 2 und 3 Jahren Wartezeit bis
zum Einzug gab es fiir 7 Prozent der Bauherren und wei-
tere 10 Prozent mussten mit tiber 3 Jahren Bauzeit am
geduldigsten auf den Einzug warten.

Das Thiiringer Bauhauptgewerbe

im 1. Halbjahr 2004 im Vergleich

Von Januar bis Juni 2004 verringerte sich der Umsatz in
den Betrieben des Thiiringer Bauhauptgewerbes® gegenii-
ber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum um 9,6 Pro-
zent. Im Durchschnitt Deutschlands und in den neuen
Bundeslédndern wurde ein geringerer Riickgang um 4,9 bzw.
5,0 Prozent festgestellt.

Der Index des Auftragseinganges, als wichtiger Friih-

indikator der wirtschaftlichen Entwicklung, erhohte sich in
Thiiringen um 3,9 Prozent (von Januar bis Mai 2004 gab

3) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschiftigten

Ausgewiéhlite Merkmale fiir Deutschland, die neuen Bundesldnder und Thiiringen im Bauhauptgewerbe "

im Juni 2004

Juni 2004 Januar bis Juni 2004

Merkmal

Einheit

Absolute Werte

Entwicklung
zum Vorjahres-
monat um %

Absolute Werte

Entwicklung
zum Vorjahres-
zeitraum um %

Deutschland
Neue Bundeslander
Thuringen
Arbeitsstunden
Deutschland
Neue Bundeslander
Thuringen
Lohn und Gehalt
Deutschland
Neue Bundeslander
Thuringen

Gesamitumsatz
Deutschland
Neue Bundeslander
Thiringen

Umsatzprodukitivitat
Deutschland
Neue Bundeslander
Thiringen

Deutschland
Thiringen

Beschiéftigte im Monatsdurchschnitt

Index des Auftragseingangs

Tsd. Personen

Mill. Stunden

Mill. Euro

Mill. Euro

Euro

Basis 2000=100

423,3 -8,9 413,8 -8,8
108,3 -10,3 104,4 -10,1
16,8 -11,9 15,8 -11,4
48,0 -2,4 227,8 -7,4
131 -3.4 59,5 -91
2,1 -3,9 9,1 -10,7
1129 -7,5 6 100 -91
232 -5,2 1248 -6,6
36 -6,0 187 7,7

4 981 -0,9 22 828 -4,9
1132 -8,0 5 063 -5,0
158 -9,3 683 -9,6

11 767 8,7 55 168 4,4
10 449 2,6 48 514 5,7
9 421 2,9 43 229 2,0
91,4 -2,9 74,9 -4,9
104,5 211 70,9 3,9

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéaftigten
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es noch ein leichtes Minus von 0,7 Prozent). Fiir Deutsch-
land wurde ein Riickgang um 4,9 Prozent errechnet.

In Thiiringen fiel im Durchschnitt der Monate Januar bis
Juni 2004 der Beschiftigtenverlust mit einem Riickgang
um 11,4 Prozent etwas hoher aus als im Durchschnitt aller
neuen Bundeslédnder mit 10,1 Prozent. In Deutschland gin-
gen 8,8 Prozent der Arbeitsplétze verloren.

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden sank in Thiiringen
um 10,7 Prozent und in den neuen Bundesldndern sowie in
Deutschland um 7,4 bzw. 9,1 Prozent.

Der Umsatz je Beschiftigten (Umsatzproduktivitit) stieg
in Thiiringen in den ersten sechs Monaten 2004 gegeniiber
dem Vergleichszeitraum 2003 um 2,0 Prozent. Dieser
Anstieg fiel um mehr als die Hilfte geringer aus als in
Deutschland (4,4 Prozent) und lag deutlich unter dem
Zuwachs aller neuen Bundeslander (5,7 Prozent).

In neuen Wohngebéauden ist Gas
weiterhin bevorzugte Heizenergiequelle
In Thiiringen werden neue Wohngebéude - wie schon in den
Vorjahren - iiberwiegend mit einer Gasheizung ausgeriistet.

In einer Untersuchung zu den Fertigstellungen im Woh-
nungsbau 2003 wurde festgestellt, dass knapp drei Viertel
der 3 296 neu errichteten Wohngebdude (einschlieBlich
Wohnheime) mit Gas beheizt werden.

Den zweiten Platz nimmt mit rund 10 Prozent Heizol (2002:
11 Prozent) ein, danach folgt Strom mit ca. 6 Prozent. Die
alternative Beheizung mittels Warmepumpe kommt in 4
Prozent der neuen Wohngebdude und Solarenergie nur in
Einzelfillen zum Einsatz. Koks und Kohle als Energie-
quelle werden bei Neubauten kaum noch genutzt und ha-
ben einen verschwindend geringen Anteil.

Im Wohnungsneubau spielt Fernwérme (ohne Angabe der
Energiequelle) ebenfalls eine untergeordnete Rolle (ca. 3
Prozent) sowie sonstige Heizenergie (ca. 1 Prozent).

Thiaringer Ex- und Importe im ersten
Quartal 2004 weiter gestiegen

Ausfuhren

In den Monaten Januar bis Mérz 2004 exportierte Thiirin-
gen nach vorldufigen Ergebnissen Waren im Wert von rund
1,8 Mrd. Euro. Das waren 1,9 Prozent mehr als im vierten

Quartal des Jahres 2003. Im Vergleich zu Januar bis Mérz
2003 nahmen die Ausfuhren um 321 Mill. Euro bzw. 21,6
Prozent zu.

Aus Deutschland wurden im ersten Quartal 2004 Waren
im Wert von 177,2 Mrd. Euro exportiert. Dieses vorlaufi-
ge Exportergebnis lag um 8,9 Prozent iiber dem Ergebnis
des entsprechenden Vorjahresquartals.

Italien stand im ersten Quartal 2004 an der Spitze der
Abnehmer Thiiringer Waren. In dieses Land wurden 12,5
Prozent aller Exportwaren geliefert. Dabei handelte es sich
zu 44,3 Prozent um Personenkraftwagen.

Zweitwichtigster Handelspartner war Frankreich, das 7,8
Prozent aller Exportwaren abnahm. Davon entfielen 14,0
Prozent auf mess-, steuer- und regelungstechnische Erzeug-
nisse.

Wiéhrend die Exporte nach Italien um 96,1 Prozent gestei-
gert werden konnten, sanken die Ausfuhren nach Frank-
reich um 14,4 Prozent.

1,2 Mrd. Euro bzw. 67,1 Prozent der Exporte aus Thiirin-
gen gingen in den ersten drei Monaten 2004 in die 25 EU-
Lander* (Januar bis Marz 2003: 1,0 Mrd. Euro bzw. 68,6
Prozent). Davon entfielen 568 Mill. Euro bzw. 46,9 Pro-
zent auf die Lénder Frankreich, Italien, Belgien und Ver-
einigtes Konigreich. Gegeniiber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum stieg die Ausfuhr in die 25 EU-Lénder um
fast ein Finftel (194 Mill. Euro).

Von den exportierten Erndhrungsgiitern wurden 82,9 Pro-
zent in die Européische Union geliefert. Davon waren 33,2
Prozent Backwaren und Zubereitungen aus Getreide (Haupt-
abnehmer Frankreich: 26,7 Prozent) und 17,5 Prozent
Kakao und Kakaoerzeugnisse (Hauptabnehmer ebenfalls
Frankreich: 36,2 Prozent).

Giiter der gewerblichen Wirtschaft wurden zu 65,0 Pro-
zent in die Europidische Union geliefert. Es handelte sich
dabei mit 19,6 Prozent um Personenkraftwagen (Haupt-
abnehmer Italien: 47,0 Prozent) und mit 10,2 Prozent um
Biiro- und automatische Datenverarbeitungsmaschinen
(Hauptabnehmer Schweden: 16,0 Prozent).

4) Die zehn Linder, die am 1. Mai 2004 der europdischen Union beigetreten sind,
werden in der AuBlenhandelsstatistik bereits ab 1. Januar 2004 zu den EU-Lén-
dern gezihlt (EU-25).
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Einfuhren

In den Monaten Januar bis Mérz 2004 wurden nach vor-
laufigen Ergebnissen Waren im Wert von knapp 1,3 Mrd.
Euro nach Thiiringen eingefiihrt. Damit {iberstieg der Im-
port in diesem Zeitraum denjenigen des entsprechenden
Vorjahreszeitraums um 250 Mill. Euro bzw. 24,6 Prozent.

Der Wert der Einfuhren nach Deutschland betrug im ge-
nannten Zeitraum 137,2 Mrd. Euro (vorldufiges Ergebnis).

Ausfuhr und Einfuhr nach ausgewéhlten Ldndergruppen
und Léndern im 1. Vierteljahr 2004 in Thiiringen

Veranderung | Anteil
Landergruppe 1. Vj. 2004 | gegeniliber |am Insge-
—_— 1. Vj. 2003 samt
Land
1000 Euro %
Ausfuhr (Spezialhandel)
Insgesamt 1 803 682 21,6 100
davon
EU-Lander (EU-25) 1 210 982 19,1 67,1
darunter
Italien 225 226 96,1 12,5
Frankreich 140 554 - 14,4 7,8
Belgien 100 877 42,4 5,6
Vereinigtes Konigreich 100 853 10,0 5,6
Tschechische Republik 99 691 21,3 55
Niederlande 88 750 - 10,5 4,9
Osterreich 82 281 16,2 4,6
Polen 80 692 40,0 45
Spanien 59 332 - 27,8 &
Schweden 43 693 -39 2,4
Slowakei 40 698 150,9 2,3
Ubrige Lander 592 700 1,3 32,9
darunter
Vereinigte Staaten 130 528 18,8 7,2
Schweiz 66 878 6,6 3,7
Russische Forderation 64 829 82,1 3,6
Japan 48 550 64,4 2,7
Einfuhr (Generalhandel)
Insgesamt 1 263 521 24,6 100
davon
EU-L&énder (EU-25) 843 070 22,8 66,7
darunter
Spanien 154 225 106,3 12,2
Polen 137 454 75,5 10,9
Osterreich 89 921 47,2 7.1
Frankreich 78 071 55 6,2
Tschechische Republik 68 484 37,5 54
Italien 60 524 24,7 4.8
Niederlande 53 830 - 55,1 4,3
Vereinigtes Konigreich 43 622 243 315)
Ungarn 33 471 19,0 2,6
Belgien 30 337 -29 2,4
Ubrige Lander 420 452 1,3 33,3
darunter
Volksrepublik China 99 497 70,5 7.9
Taiwan 60 301 0,3 4,8
Malaysia 52 490 535,2 4,2
Russische Foérderation 33 893 9,5 2,7
Vereinigte Staaten 23 841 - 33,2 1,9

Er lag um 2,3 Prozent iiber dem Importergebnis der Mo-
nate Januar bis Mirz 2003.

Im ersten Quartal 2004 war Spanien Thiiringens bedeu-
tendster Lieferant. Aus diesem Land kamen 12,2 Prozent
aller Importe. 57,7 Prozent davon betrafen vollstindige
Fabrikationsanlagen. Aus den 25 EU-Léndern bezog Thii-
ringen 66,7 Prozent aller Importe mit Waren im Wert von
843 Mill. Euro (Januar bis Mirz 2003: 686 Mill. Euro
bzw. 67,7 Prozent). Hiervon lieferten Spanien, Polen und
Osterreich 45,3 Prozent (382 Mill. Euro).

87,2 Prozent aller importierten Erndhrungsgiiter kamen aus
den Landern der Europdischen Union. Darunter handelte
es sich bei 28,2 Prozent um Wein, der nahezu ausschlief3-
lich aus Spanien kam (91,9 Prozent).

Von den Importen an Giitern der gewerblichen Wirtschaft
aus der Europdischen Union (62,1 Prozent der Gesamt-
importe dieser Warengruppe) entfielen 23,2 Prozent auf
vollstindige Fabrikationsanlagen. Hiervon lieferte Spanien
mehr als die Hilfte (57,6 Prozent).

Weitere 14,0 Prozent waren Fahrgestelle, Karosserien,
Motoren fiir Kraftfahrzeuge, die zu 60,5 Prozent aus Polen
bezogen wurden.

Weitere Steigerung der Umsitze

der Thiuringer Apotheken

Die 542 Thiiringer Apotheken erwirtschafteten im Jahr 2002
mit Umsétzen in Héhe von 885,8 Mill. Euro ein Plus ge-
geniiber dem Jahr zuvor von 42,5 Mill. Euro bzw. 5,0
Prozent. Die Anzahl der Apotheken erhdhte sich in den
vergangenen Jahren geringfiigig, aber ebenso stetig wie
ihre Umsitze.

487 (90 Prozent) der 542 Apotheken waren sowohl im
Jahr 2001 als auch 2002 durchgéngig téitig: Deren Umsatz-
anteil am Gesamtapothekenumsatz betrug 92,6 Prozent.

Im Jahr 2002 erzielte im Landesdurchschnitt jede Apothe-
ke 1,6 Mill. Euro Umsatz (+76 Tsd. Euro bzw. +4,7 Pro-
zent gegeniiber 2001). Damit lag der durchschnittliche
Thiiringer Apothekenumsatz bei einer, bezogen auf die
Einwohner, geringeren Anzahl an Apotheken um 276 Tsd.
Euro iiber dem Bundesdurchschnitt (1,4 Mill. Euro).

Am hochsten fiel der Jahresumsatz der Apotheken im
Landkreis Hildburghausen mit durchschnittlich 2 497 Tsd.
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Euro, am niedrigsten im Landkreis Sonneberg mit 1 230
Tsd. Euro aus.

Durchschnittlich trug jeder Thiiringer Einwohner im Jahr
2002 mit 370 Euro zum Umsatz der Apotheken bei, im
Jahr 2001 waren es 350 Euro. Das entsprach dem gesamt-
deutschen Durchschnitt mit 371 bzw. 357 Euro. Die hochs-
ten Umsétze je Einwohner wurden in der Stadt Eisenach
mit 576 Euro, gefolgt von der Stadt Jena mit 535 Euro
erzielt. Fiir den Landkreis Weimarer Land wurden mit 251
Euro die geringsten Umsitze je Einwohner registriert.

EU-Arbeitskostenerhebung 2004 in
Vorbereitung

Einem Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit Sitz
in Thiiringen entstanden im Jahr 2000 im Durchschnitt
27 913 Euro Arbeitskosten je vollzeitbeschéftigten Arbeit-
nehmer (Arbeiter und Angestellte). Bundesweit beliefen sich
die vergleichbaren Arbeitskosten auf 44 800 Euro. Im frii-
heren Bundesgebiet lagen die Arbeitskosten mit 46 887 Euro
um mehr als zwei Drittel {iber den Kosten in Thiiringen.

Wie im Produzierenden Gewerbe, so lagen die Arbeitskosten
auch im Dienstleistungsbereich (Handel, Gastgewerbe so-
wie Kredit- und Versicherungsgewerbe) in Thiiringen unter
dem bundesweiten Durchschnitt. Entstanden einem Thiirin-
ger Unternehmen des Dienstleistungsbereiches im Jahr 2000
je vollzeitbeschéftigten Angestellten Arbeitskosten in Hohe
von 27 798 Euro, so waren es bundesweit 41 300 Euro.

Im fritheren Bundesgebiet beliefen sich die durchschnittli-
chen Arbeitskosten auf 42 456 Euro und in den neuen
Bundeslandern auf 32 143 Euro.

Die Kenntnis iiber das Niveau und die Struktur der Arbeits-
kosten sowie deren Entwicklung ist im zusammenwach-
senden Europa von ausschlaggebender Bedeutung.

Mit den Arbeitskosten je geleisteter Stunde ermittelt die
Arbeitskostenerhebung den umfassendsten Ausdruck fiir
den Preis, den die Unternehmen fiir den Einsatz von
Arbeit effektiv zu entrichten haben.

Diese Grofie ist ein wichtiges Kriterium u.a. fiir

» die Analyse der Beschéftigungssituation,

» beschiftigungs-, wirtschafts- und sozialpolitische
Mafnahmen,

* Verhandlungen zwischen den Tarifparteien sowie
zwischen Unternehmensleitung und Belegschalft,

+ die Analyse der Wettbewerbssituation einer Branche
und

+ die Standortwahl bei der Errichtung neuer
Produktionsstétten oder den Ausbau bereits beste-
hender Betriebsanlagen in unterschiedlichen Regio-
nen und Volkswirtschaften.

Auch aus diesen Griinden kommt der Bereitstellung von
tiefgegliederten und aktuellen Angaben iiber die Arbeits-
kosten grofle Bedeutung zu.

Auf Anordnung des Rates der Européischen Union findet
in den Mitgliedstaaten der Européischen Union in diesem
Jahr erneut eine Erhebung iiber Hoéhe und Struktur der
Arbeitskosten statt.

Welche Verdnderungen treten u.a. gegentiber der Arbeits-
kostenerhebung 2000 ein?

* Erstmals wird die Arbeitskostenerhebung alle Wirt-
schaftsbereiche des Dienstleistungssektors — also
auch die Branchen

- Verkehr und Nachrichteniibermittlung,
- unternehmensnahe Dienstleistungen,
- Gesundheitswesen sowie

- sonstige offentliche und personliche Dienst-
leistungen —

einbeziehen.

Die Ergebnisse bieten damit ein reprisentatives, na-
tional sowie international vergleichbares Abbild zur
Hohe und Struktur der Arbeitskosten der Gesamt-
wirtschaft Deutschlands.

» Trotz Erweiterung der Erhebungsbereiche wird der
Stichprobenumfang nicht ausgeweitet. Im Gegenteil.
Der Stichprobenumfang wird deutschlandweit von
bisher 34 000 auf 30 000 berichtende Unternehmen
mit zehn und mehr Arbeitnehmern abgesenkt. Fiir
das Produzierende Gewerbe kann so der Stichproben-
umfang im Durchschnitt um ca. 40 Prozent abge-
senkt werden.

* Weniger und einfachere Erhebungsmerkmale

Um den Auskunftspflichtigen die Beantwortung
weiter zu erleichtern, wurde die Liste der Merkmale
deutlich gekiirzt. Zum Beispiel wird die iiberholte
Unterscheidung der Arbeitnehmer in Arbeiter und
Angestellte aufgehoben. Damit entféllt fiir die Un-
ternehmen des Produzierenden Gewerbes etwa die
Hilfte der Erhebungsmerkmale.
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Die Erhebung, Verarbeitung und Verdffentlichung der
Angaben der Auskunftspflichtigen erfolgt unter strikter
Einhaltung des Datenschutzes. Kein Unternehmen
braucht zu befiirchten, dass die Unternehmensdaten ein-
zeln bekannt oder fiir andere Zwecke verwendet wer-
den. Sie unterliegen der statistischen Geheimhaltung.

Die Erhebungsunterlagen werden den Auskunftspflichtigen
Ende 2004 iibergeben.

Erste Ergebnisse iiber die Hohe, Struktur und Entwicklung
der Arbeitskosten Thiiringer Unternehmen wird das Thii-
ringer Landesamt fiir Statistik Ende 2005 - Anfang 2006
verdffentlichen.

Erfolgreiche Bilanz fur den Thuringer
Campingtourismus im Jahr 2003

Die im Jahr 2003 gedffneten 52 Thiiringer Campingplétze
wurden von rund 155 Tsd. Gisten® besucht. Dies waren
39,6 Prozent mehr Géste als im Jahr 2002.

Im Jahr 2003 wurden auf den Thiiringer Campingplitzen
416 Tsd. Ubernachtungen registriert, was einer Erhdhung
von 34,4 Prozent zum Jahr 2002 entsprach. Bezogen auf
alle Beherbergungsbetriebe in Thiiringen hatten die Cam-
pingplétze bei der Gistezahl einen Anteil von 5,2 Prozent
und bei den Ubernachtungen von 4,8 Prozent.

Jeder 14. Gast auf einem Thiiringer Campingplatz (7,1
Prozent) kam im Jahr 2003 aus dem Ausland. Die Nieder-
lander waren - wie bereits in den Jahren zuvor - die mit
Abstand zahlenméBig groBte Géstegruppe. Ihr Anteil an
den ausldndischen Gésten betrug 69,0 Prozent (7 610 Per-
sonen). An zweiter Stelle folgten die Géste aus Frankreich
(442 Personen bzw. 4,0 Prozent) und Danemark (411 Per-
sonen bzw. 3,7 Prozent).

Die meisten Ubernachtungen buchten ebenfalls die nieder-
lindischen Giste (76,5 Prozent aller Ubernachtungen aus-
lindischer Camper). Mit groBem Abstand folgten die Os-
terreicher (3,7 Prozent) und die Campinggéste aus dem
Vereinigten Konigreich (3,1 Prozent).

Im Jahr 2003 begingen 388 Thuringer
Selbstmord

Von den 26 220 verstorbenen Thiiringer Biirgern im Jahr
2003 nahmen sich 388 seclbst das Leben. Das waren 4
Fille bzw. 1,0 Prozent weniger als im Jahr 2002. Der Anteil
an allen Todesfdllen betrug 1,5 Prozent.

Mehr als drei Viertel von ihnen (78,4 Prozent) waren
Maénner.

198 Personen bzw. mehr als die Hélfte (51,0 Prozent) war
im Alter zwischen 40 und 70 Jahren, darunter waren 67
Personen zwischen 60 und 70 Jahre alt.

Das durchschnittliche Sterbealter lag im Jahr 2003 bei 56,6
Jahren. Das waren 1,3 Jahre mehr als im Jahr 2002. Frau-
en nahmen sich im Durchschnitt ca. 5 Jahre spater das
Leben als die Ménner. Das durchschnittliche Sterbealter
der Ménner betrug 55,4 Jahre und das der Frauen 60,7
Jahre.

Rund zwei Drittel der Suizide (66,8 Prozent) erfolgten durch
Erhdngen, Strangulieren oder Ersticken.

Die meisten Biirger nahmen sich 2003 im Mai das Leben.
Im Jahr 2000 war es der Juni, 2001 war es auch der Mai
und im Jahr 2002 der August.

Die hochste Sterbeziffer wurde im Kyffhauserkreis ermit-
telt. Hier waren es 27,4 Selbstmorde je 100 000 Einwoh-
ner. Die niedrigste Sterbeziffer wurde mit 8,9 Selbstmor-
den je 100 000 Einwohner im Eichsfeld festgestellt.

Haufigste Todesursachen im Jahr 2003
Chronische ischamische Herzkrankheit,
Herzinfarkt und Diabetes mellitus

Im Jahr 2003 starben 26 220 Thiiringerinnen und Thiirin-
ger. Das waren 220 Personen bzw. 0,8 Prozent mehr als
ein Jahr zuvor. Die Sterbeziffer stieg um 1,7 Prozent auf
fast 1 101 Gestorbene je 100 000 der Bevolkerung.

Das mittlere Sterbealter ist - wie bereits in den vergangenen
Jahren - gestiegen. Die Thiiringer wurden im Durchschnitt
75,2 Jahre alt. Im Jahr 2002 betrug das Durchschnittsalter
75,1 Jahre und 1995 sogar nur 73,7 Jahre. Ménner erreich-
ten im Jahr 2003 ein Durchschnittsalter von 70,5 Jahren.
Frauen lebten fast 9 Jahre ldnger und erreichten ein durch-
schnittliches Alter von 79,3 Jahren.

Im Durchschnitt starben téglich 72 Thiiringer, die meisten

im Mérz (durchschnittlich 87 Personen) und die wenigsten
in den Monaten Mai und September (jeweils 65 Personen).

5) Alle Angaben ohne Dauercamper
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International werden die rund 9 000
verschiedenen Todesursachen in ca.
1 600 Kategorien klassifiziert, die in
19 Kapiteln zusammengefasst sind.

In Thiiringen entfiel mehr als die
Halfte der Sterbefdlle (13 409 Per-
sonen bzw. 51,1 Prozent) auf 10 die-
ser ca. 1 600 gebrduchlichen Kate-
gorien (ICD-10). An erster Stelle
stehen in Thiiringen die Krankhei-
ten des Kreislaufsystems (Kapitel
IX). Mehr als die Hélfte der Todes-
ursachen (13 274 Fille bzw. 50,6
Prozent) sind darauf zuriickzufiihren.
An zweiter Stelle folgen mit fast
einem Viertel aller Todesursachen
(6 054 Fille bzw. 23,1 Prozent) die
Neubildungen (Kapitel 1I) und an
dritter Stelle (1 422 Fille bzw. 5,4
Prozent) die Krankheiten des Ver-
dauungssystems (Kapitel XI).

Weitere Schwerpunkte bildeten die
Krankheiten des Atmungssystems
(Kapitel X) mit 1 352 Féllen bzw.
5,2 Prozent und Verletzungen, Ver-
giftungen und bestimmte andere Fol-
gen duflerer Ursachen (Kapitel XIX)
mit 1 320 Féllen bzw. 5,0 Prozent.

Nach einzelnen Todesursachen er-
gibt sich folgendes Bild: Die hdu-
figste Todesursache war die chroni-
sche ischdmische Herzkrankheit. In
3 817 Fallen (14,6 Prozent) diagnos-
tizierten die Arzte im vergangenen
Jahr diese Krankheit als Todes-
ursache. An zweiter Stelle stand der

Todesursachen 2003

Rangfolge Sterbefélle
Kapitel
2 der 10
: der |haufigsten Anteil
Kategorie - Anzahl | .
(Dreisteller) Kapitel | Todes- in %
ursachen
Krankheiten des Kreislaufsystems (Kapitel 1X) 1 13 274 50,6
darunter
hypertensive Herzkrankheit 8 913 3,5
Herzinfarkt 2 2 344 8,9
chronische ischamische Herzkrankheit 1 3817 146
Herzinsuffizienz 5 996 3,8
Schlaganfall 7 960 3,7
sonstige zerebrovaskuldre Krankheit 6 994 3,8
Atherosklerose 9 611 2,3
Neubildungen (Kapitel I1) 2 6 054 231
darunter
bésartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 4 1 035 3,9
Krankheiten des Verdauungssystems (Kapitel XI) 3 1422 54
Krankheiten des Atmungssystems (Kapitel X) 4 1 352 5,2
darunter
sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 10 577 2,2
Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere
Folgen &uferer Ursachen (Kapitel XIX) 5 1320 5,0
Endokrine, Erndhrungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Kapitel 1V) 6 1224 47
darunter
Diabetes mellitus 3 1162 4,4
Krankheiten des Nervensystems (Kapitel VI) 7 433 1,7
Krankheiten des Urogenitalsystems (Kapitel XIV) 8 246 0,9
Symptome und abnorme klinische und Laborbefunde,
die anderenorts nicht klassifiziert sind (Kapitel XVIII) 8 246 0,9
Psychische und Verhaltensstérungen (Kapitel V) 10 205 0,8
Bestimmte infektidse und parasitare Krankheiten
(Kapitel I) 11 204 0,8
Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe
sowie bestimmte Stérungen mit Beteiligung
des Immunsystems (Kapitel IIl) 12 100 04
Bestimmte Zustande, die ihren Ursprung
in der Perinatalperiode haben (Kapitel XVI) 13 43 0,2
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und
des Bindegewebes (Kapitel XIII) 14 42 0,2
Angeborene Fehlbildungen, Deformitaten und
Chromosomenanomalien (Kapitel XVII) 15 38 0,1
Sonstige Todesursachen
(Kapitel VII, VIII, XIl und XV) 16 17 0,1
Sterbefélle insgesamt 26 220 100,0

Herzinfarkt; 2 344 Thiiringer (8,9 Prozent) erlagen diesem
Leiden. Wéhrend diese beiden Todesursachen zu den
Krankheiten des Kreislaufsystems gehoren (Kapitel 1X),
liegt an dritter Stelle der Todesursachen der Diabetes
mellitus (Kapitel IV - Endokrine, Erndhrungs- und Stoff-
wechselkrankheiten). 1 162 Menschen (4,4 Prozent) star-
ben an dieser Krankheit. An vierter Stelle der Todes-
ursachen lag mit 1 035 Fallen (3,9 Prozent) eine bosartige
Neubildung der Bronchien und der Lunge (Kapitel II -

Neubildungen). Auf den Pldtzen fiinf bis neun der Todes-
ursachen lagen wiederum Krankheiten des Kreislaufsystems
(Kapitel IX). An fiinfter Stelle stand eine Herzinsuffizienz
mit 996 Fillen (3,8 Prozent aller Todesursachen), an sechs-
ter Stelle sonstige zerebrovaskuldre Krankheiten mit 994
Fillen (3,8 Prozent). An siebenter Stelle stand der Schlag-
anfall mit 960 Féllen (3,7 Prozent), gefolgt von der hyper-
tensiven Herzkrankheit mit 913 Fillen (3,5 Prozent) und
der Atherosklerose mit 611 Fillen (2,3 Prozent).
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Die zehnthéufigste Todesursache war mit 577 Fallen (2,2
Prozent) eine sonstige chronische obstruktive Lungenkrank-
heit (Kapitel X - Krankheiten des Atmungssystems).

Im Jahr 2003 mehr als 38 000 BAf6G-
Empféanger in Thiringen

In Thiiringen erhielten im vergangenen Jahr 19 345 Stu-
dierende und 18 674 Schiiler Leistungen nach dem Bundes-
ausbildungsforderungsgesetz (BAf6G). Das waren 2 572
Personen bzw. 7,3 Prozent mehr als im Jahr 2002.

Das entsprach der Entwicklung in Deutschland. Hier stieg
die Zahl der BAfoG-Empfinger um 7,4 Prozent auf rund
777 000 Personen, davon 482 000 Studierende und
295 000 Schiiler.

Der durchschnittliche Forderungsbetrag betrug pro BAfoG-
Empfinger in Thiiringen 318 Euro je Monat, genau so viel
wie ein Jahr zuvor. Bundesweit betrug er durchschnittlich
346 Euro, im Jahr zuvor waren es 347 Euro.

Die Anzahl der studierenden BAfoG-Bezieher erhohte sich
um 923 Personen bzw. 5,0 Prozent. Bundesweit betrug der
Anstieg 6,7 Prozent.

Fast ein Drittel der Studierenden (5 778 Personen bzw.
29,9 Prozent) erhielten in Thiiringen eine Vollférderung,
bundesweit war es weit mehr als ein Drittel (179 755
Personen bzw. 37,3 Prozent). Der durchschnittliche Forde-
rungsbetrag pro Student in Thiiringen betrug 352 Euro je
Monat, ein Jahr zuvor waren es 349 Euro. Der Bundes-
durchschnitt lag bei 370 Euro (2002: 371 Euro).

Die Anzahl der geforderten Schiiler stieg um 1 649 Perso-
nen bzw. 9,7 Prozent und in Deutschland um 23 748 Per-
sonen bzw. 8,8 Prozent.

Mehr als die Halfte der geforderten Thiiringer Schiiler (52,6
Prozent) erhielt eine Vollférderung. Im Jahr 2002 waren
es 53,9 Prozent. Bundesweit erhielten 61,4 Prozent der
geforderten Schiiler eine Vollforderung, ein Jahr zuvor
betrug der Anteil 62,6 Prozent. Der durchschnittliche
Forderungsbetrag betrug in Thiiringen pro Schiiler 281 Euro
im Monat. Das war genau so viel wie im Jahr zuvor.
Bundesweit erhielten die Schiiler durchschnittlich 303 Euro.
Im Jahr 2002 waren es 302 Euro.

Thiringer Gemeinden erzielten in der 1.
Jahreshalfte 2004 hohere Steuereinnahmen
Die Thiiringer Gemeinden nahmen im ersten Halbjahr 2004
aus Steuern und steuerdhnlichen Einnahmen insgesamt
299,0 Mill. Euro ein. Das waren 16,1 Mill. Euro bzw. 5,7
Prozent mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum.

Hauptgrund fiir diese Entwicklung sind die um 16,5 Mill.
Euro auf 142,0 Mill. Euro gestiegenen Gewerbesteuerein-
nahmen (netto, d.h. nach Abzug der Gewerbesteuerumlage
an das Land). Beeinflusst wurde dieser Anstieg durch die
Anderung des Gemeindefinanzreformgesetzes, in dessen
Auswirkung der Umlagesatz von 78 Prozent im Jahr 2003
auf 46 Prozent im Jahr 2004 gesenkt wurde. Bei den Ein-
nahmen aus Grundsteuern in Héhe von 86,7 Mill. Euro ist
ebenfalls ein Anstieg um 3,6 Mill. bzw. 4,4 Prozent fest-
zustellen. Dagegen flossen aus dem Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer mit insgesamt 48,2 Mill. Euro 5,1 Mill.
Euro bzw. 9,5 Prozent weniger in die Gemeindekassen als
in der ersten Jahreshélfte 2003. Die Einnahmen aus dem
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer betrugen 16,7 Mill.
Euro. Das waren 0,8 Mill. Euro oder 5,3 Prozent mehr.
Aus anderen Steuern sowie steuerdhnlichen Einnahmen,
wie Vergniigungssteuer, Hundesteuer, Zweitwohnungs-
steuer usw., konnten die Gemeinden 5,5 Mill. Euro ein-
nehmen, 0,2 Mill. Euro bzw. 3,9 Prozent mehr als in der
ersten Jahreshélfte 2003.

Kassenkredite

der Thiiringer Gemeinden im Jahr 2003
Die Thiiringer Gemeinden und Gemeindeverbénde haben
zum Ende des Jahres 2003 zur kurzfristigen Uberbriickung
finanzieller Engpésse Kassenkredite in Hohe von 99,2 Mill.
Euro aufgenommen. Das waren 28,2 Mill. Euro bzw. 40
Prozent mehr als am Jahresende 2002. Im Vergleich zum
Schuldenstand der Thiiringer Gemeinden und Gemeinde-
verbinde, in dem diese Uberziehungskredite nicht enthal-
ten sind, sind es 3 Prozent.

Die sechs kreisfreien Stddte benétigten im vergangenen
Jahr Kassenkredite in Hohe von 39,2 Mill. Euro. Das ent-
sprach einem Anstieg um 9,1 Mill. Euro bzw. 30 Prozent.
Die kreisangehorigen Gemeinden und Verwaltungsgemein-
schaften nahmen mit 36,2 Mill. Euro anndhernd so viele
Kassenkredite wie im Jahr 2002 auf und die Kreisverwal-
tungen benétigten mit 23,7 Mill. Euro fast das Fiinffache.
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Verdienste der Thiringer Handwerker
im Mai 2004

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst eines voll-
zeitbeschiftigten Handwerkers (Geselle und iibrige Arbei-
ter)® lag im Mai 2004 bei 8,63 Euro. Das waren 0,17 Euro
bzw. 1,9 Prozent mehr als im Mai 2003.

Ein Geselle im Thiiringer Handwerk bezog im Mai 2004
einen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst in Hohe
von 8,86 Euro. Ubrige Arbeiter, dazu zihlen u.a. angelern-
te, ungelernte sowie Hilfsarbeiter, erhielten einen Stun-
denlohn von 7,27 Euro. Der durchschnittliche Brutto-
stundenverdienst der Ménner lag - bedingt durch die ab-
weichende Beschiftigtenstruktur (Ausbildung, Art der
Tatigkeit, Lebensalter, Berufsjahre u.4.) - mit 8,93 Euro
um 2,46 Euro iiber dem der Frauen mit 6,47 Euro.

Der Anstieg der Bruttostundenldhne bei den Ménnern
gegeniiber Mai 2003 um 0,21 Euro fiihrte bei gleichzeiti-
ger riicklaufiger Entwicklung der Bruttostundenlohne der
Frauen um 0,02 Euro zu einer Zunahme des Verdienst-
unterschiedes zwischen Ménnern und Frauen.

Verdienten die Frauen im Mai 2003 im Handwerk rund
ein Viertel (25,6 Prozent) weniger als die Ménner, so waren
es im Mai dieses Jahres 27,5 Prozent.

Die durchschnittlich bezahlte Wochenarbeitszeit (einschl.
Mehrarbeitszeit) lag im Mai 2004 mit 40,3 Stunden ge-
ringfiigig unter der des Vorjahres (40,4 Stunden).

Der Anstieg des durchschnittlichen Bruttomonatsverdienstes
von 1 486 Euro im Mai 2003 auf 1 509 Euro in diesem
Jahr ist somit auf die Erhdhung der Bruttostundenverdienste
zuriickzufiihren.

Es gab zwischen den einzelnen Gewerben zum Teil erheb-
liche Verdienstunterschiede. Die hdchsten Stundenlohne
hatten wie im Vorjahr die Metallbauer mit 9,77 Euro (Mai
2003: 9,34 Euro). Es folgten die Maler und Lackierer mit
9,22 Euro. Am Ende der Verdienstskala befanden sich -
wie in den Vorjahren - die Bécker und die Fleischer. Bicker
erhielten im Mai 2004 einen Stundenlohn von 6,78 Euro.
Damit verdienten sie als einziger Gewerbezweig weniger
als im Mai 2003 (6,81 Euro). Der Stundenlohn der Flei-

scher lag im Mai 2004 bei 6,98 Euro; ein Cent mehr als im
Mai 2003.

Allerdings hatten diese beiden Gewerbe mit 41,5 Stunden
- Fleischer - bzw. 40,9 Stunden - Bécker - die ldngsten
Wochenarbeitszeiten.

Trotz Anstieg der Wochenarbeitszeit der Bicker von 40,8
Stunden im Mai des Vorjahres auf 40,9 Stunden in diesem
Jahr blieb der Bruttomonatsverdienst - durch den Riick-
gang des Stundenlohnes - mit 1 205 Euro auf dem Niveau
vom Mai 2003 (1 206 Euro). In allen anderen Gewerbe-
zweigen gab es gestiegene Bruttomonatsverdienste.

Die Angaben iiber Verdienste und Arbeitszeiten sind
Durchschnittswerte, die auf der Grundlage der Laufen-
den Verdiensterhebung im Handwerk ermittelt wurden.
Unmittelbare Riickschliisse auf eigene Verdienste sind
nicht moglich.

Jahresteuerungsrate im August deutlich
gestiegen

In Thiiringen mussten die Verbraucher im August 2004
fiir den Lebensunterhalt 0,2 Prozent tiefer in die Tasche
greifen als noch im Juli 2004. Die Jahresteuerungsrate lag
im August 2004 bei 2,1 Prozent. Dies ist der hochste
Anstieg seit Mérz 2002. Damals betrug die Jahresteuerungs-
rate 2,2 Prozent.

Nach vorldufigen Ergebnissen des Statistischen Bundes-
amtes wird sich der Verbraucherindex in Deutschland im
August 2004 gegeniiber August 2003 voraussichtlich um
2,0 Prozent erhohen.

Ursachen fiir den Anstieg der Jahresteuerungsrate im
August 2004 waren die Preiserhhungen fiir Kraftstoffe
und Heizol sowie die Auswirkungen der Gesundheits- und
Steuerreform.

6) Laut Gesetz werden die folgenden zehn Gewerbe des Handwerks erfasst: Maler
und Lackierer, Metallbauer, Kraftfahrzeugmechaniker, Klempner, Gas- und
Wasserinstallateure, Zentralheizungs- und Liiftungsbauer, Elektroinstallateure,
Tischler, Bécker, Fleischer.
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So stiegen in Thiiringen von August 2003 bis August 2004
die Preise fiir Kraftstoffe um 6,5 Prozent und fiir Heizol
um 23,5 Prozent.

Der gestiegene Preis fiir Heizol fithrte auch zu einer Erho-
hung der Preise fiir die ausgabenintensivste Gruppe, den
Kosten fiir ,,Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere
Brennstoffe” um 1,3 Prozent. Im Ergebnis der Gesundheits-
reform verteuerte sich die Gesundheitspflege im gleichen
Zeitraum um 22,9 Prozent. Die Erhhung der Tabaksteuer
vom Mirz dieses Jahres fiihrte zu einer Preissteigerung bei
Tabakwaren binnen Jahresfrist um 12,2 Prozent.

Unterschiedlich verlief die Entwicklung fiir ,,Nahrungs-
mittel und alkoholfreie Getrdnke”. Nahrungsmittel waren
gegeniiber August 2003 um 0,7 Prozent teurer und Getrén-
ke um 0,8 Prozent preiswerter. Der Preisanstieg fiir Nah-
rungsmittel ist insbesondere auf hohere Preise fiir Obst
(+2,6 Prozent), Fisch, Fischwaren (+2,2 Prozent) sowie
Fleisch, Fleischwaren (+1,8 Prozent) zuriickzufiihren.

Gegeniiber August 2003 sank die Jahresteuerungsrate nur
in den Bereichen ,,Nachrichteniibermittlung” (-0,7 Prozent),
,,Bekleidung und Schuhe” (-0,3 Prozent) sowie im Bereich
»Einrichtungsgegenstinde (Mobel), Apparate, Gerdte und
Ausriistungen fiir den Haushalt sowie deren Instandhal-
tung” (-0,2 Prozent).

Von Mitte Juli bis Mitte August 2004 stiegen die Preise
um 0,2 Prozent.

Die hochsten Preissteigerungen zum Vormonat gab es mit
0,8 Prozent im Bereich ,Freizeit, Unterhaltung und Kul-
tur”. Der Preisanstieg resultierte insbesondere aus dem
Preisanstieg flir Pauschalreisen um 5,3 Prozent. Auch die
Preise fiir Tageszeitungen zogen im August nochmals an.
So kostete eine Tageszeitung im Einzelverkauf 1,4 Pro-
zent mehr als im Juli. Bei Tageszeitungen im Abonnement
betrug der Preisanstieg 0,6 Prozent.

Tiefer mussten die Verbraucher auch fiir ,,Wohnung, Was-
ser, Strom, Gas und andere Brennstoffe” in die Tasche
greifen. Der Anstieg der Heizolpreise von Mitte Juli bis

Mitte August um 8,6 Prozent filihrte auch hier zu einer
Erhohung der Gesamtaufwendungen in diesem Bereich um
0,6 Prozent.

Preisnachlésse gab es im August gegeniiber Juli u.a. im
Bereich ,,Nahrungsmittel und alkoholfreie Getrianke” (-0,8
Prozent). Der Preisriickgang fiir Nahrungsmittel um 0,9
Prozent ist insbesondere auf saisonbedingte Preisnachlisse
fiir Obst (-5,1 Prozent) und Gemiise (-4,3 Prozent) zurtick-
zuftihren. Dazu zdhlen u.a. Weintrauben (-30,1 Prozent),
Kartoffeln und Zwiebeln (jeweils -19,6 Prozent) sowie
Paprikaschoten (-12,2 Prozent).

Die Preise fiir einige Gemiisesorten, die im letzten Monat
recht preiswert waren, zogen im August wieder an (Salat-
gurken um 55,6 Prozent, Eisbergsalat um 29,2 Prozent und
Kopfsalat um 22,7 Prozent).

Durch die Erhdhung des Verbraucherpreisindex um 0,2
Prozent erhohte sich der Indexstand auf der Basis Jahres-
durchschnitt 2000 = 100 auf 107,0.

Weniger Mull im Jahr 2003 auf Thurin-
ger Deponien gelandet

Im Jahre 2003 wurden auf 21 Deponien (3 weniger als im
Jahr zuvor und 9 weniger als im Jahr 2001) rund 920 Tsd.
Tonnen Abfille beseitigt. Das war iiber ein Zehntel weni-
ger (knapp 110 Tsd. Tonnen) als im Jahr zuvor.

555 Tsd. Tonnen bzw. mehr als 60 Prozent der auf Depo-
nien verbrachten Menge sind Siedlungsabfille, die sich im
Wesentlichen aus Hausmiill, hausmiilldhnlichen Gewerbe-
abfillen und Sperrmiill zusammensetzen. Das entsprach
einem Riickgang gegeniiber dem Jahr zuvor um 6 Prozent.
Die Menge der Siedlungsabfille sank von 287 kg je Ein-
wohner im Jahr 2001 iiber 247 kg je Einwohner im Jahr
2002 auf 234 kg je Einwohner im Jahr 2003, mit anderen
Worten auf 4,5 kg je Einwohner pro Woche.

Die Menge an reinem Hausmiill, die im Jahr 2003 auf den
Thiiringer Deponien landete, lag bei 364 Tsd. Tonnen.
Damit verursachte jeder Thiiringer im vergangenen Jahr
im Durchschnitt 2,95 kg Restmiill pro Woche.

Statistisches Monatsheft Oktober 2004, Thiringer Landesamt fiir Statistik
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Edgar Freund

(Tel.: 0361/3784114, E-Mail: EFreund@tls.thueringen.de)

Thiringen aktuell

Die wirtschaftliche Entwicklung im Monat Juli 2004 wurde im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe im Vergleich zum

Monat Juli 2003 u.a. von wachsenden Umsdtzen und Auftragseingdngen, einer héheren Produktivitit sowie steigenden

Beschdftigtenzahlen bestimmt (bei einem Arbeitstag weniger). Im Vergleich zum Monat Juni 2004 traten, trotz einem

Arbeitstag mehr, Riickgdnge beim Umsatz und bei der Produktivitit ein, was u.a. auf die beginnende Ferienzeit

zuriickzufiihren sein diirfte. Auch die Aufiragseingdnge gingen gegeniiber dem Vormonat zuriick.

Im Bauhauptgewerbe gingen die genannten Kennziffern gegeniiber Juli 2003 zuriick. Im Vergleich zum Monat Juni

2004 konnten, aufler beim Auftragseingang, Steigerungsraten verbucht werden.

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich gegeniiber dem Vormonat wieder deutlich erhoht, lag jedoch unter dem Vergleichs-

wert vom Juli 2003.

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Die Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20
und mehr Beschiftigten im Bereich Bergbau und Verar-
beitendes Gewerbe erwirtschafteten im Monat Juli 2004
einen Umsatz von 1 887 Mill. Euro (Vormonat: 2 093
Mill. Euro), was einer Steigerung zum Vorjahresmonat
um 5,3 Prozent entsprach (bei einem Arbeitstag weniger).
Der Inlandsumsatz war mit 1 383 Mill. Euro um 2,5 Pro-
zent hoher als im Juli 2003; der Auslandsumsatz stieg um
13,6 Prozent auf 504 Mill. Euro. Der Anteil des Auslands-
umsatzes am Gesamtumsatz (Exportquote) erhohte sich
dadurch im Vergleich zum Juli des Vorjahres um 1,9 Pro-
zentpunkte auf 26,7 Prozent.

Im Vergleich zum Vormonat ging der Umsatz insgesamt
um 9,8 Prozent zurlick (bei einem Arbeitstag mehr), davon
der Inlandsumsatz um 8,5 Prozent und der Auslandsum-
satz um 13,3 Prozent.

Umsatz
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Umsatzsteigerungen zum gleichen Vorjahresmonat wurden
von den Hauptgruppen der Vorleistungsgiiter-/Energie-
produzenten (+9,7 Prozent) und der Investitionsgiiter-
produzenten (+5,1 Prozent) erreicht; bei den Verbrauchs-
und Gebrauchsgiiterproduzenten ging der Umsatz dagegen
um 3,3 Prozent bzw. 0,7 Prozent zuriick. Im Vergleich
zum Vormonat war bei allen vier Hauptgruppen ein riick-
laufiger Umsatz zu verzeichnen.
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Das von Januar bis Ende Juli 2004 in den Betrieben von
Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéf-
tigten erzielte Umsatzvolumen von 13,1 Mrd. Euro war
insgesamt um 8,1 Prozent hdher als im gleichen Vor-
jahreszeitraum (bei gleicher Zahl von Arbeitstagen). Die-
ses Wachstum wurde einerseits durch den Anstieg des
Inlandsumsatzes um 5,2 Prozent auf 9,6 Mrd. Euro und
andererseits durch die Steigerung des Auslandsumsatzes
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um 16,8 Prozent auf 3,6 Mrd. Euro erzielt. Der Anteil des
Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz erhdhte sich infolge
des stirker gestiegenen Auslandsumsatzes von 25,1 Pro-
zent in den ersten sieben Monaten des Vorjahres auf 27,1
Prozent im gleichen Zeitraum dieses Jahres.

Umsatzsteigerungen wurden im Zeitraum von Januar bis
Juli 2004 in den drei Hauptgruppen Vorleistungsgiiter-/
Energieproduzenten (+11,7 Prozent), Investitionsgiiterpro-
duzenten (+7,9 Prozent) und Verbrauchsgiiterproduzenten
(+2,7 Prozent) erzielt. Umsatzeinbullen von 1,7 Prozent
mussten dagegen von den Gebrauchsgiiterproduzenten hin-
genommen werden.

Die hochste Exportquote wies bis Ende Juli dieses Jahres
die Gruppe der Investitionsgiiterproduzenten aus, die mit
42,1 Prozent auch um 4,7 Prozentpunkte hoher war als im
gleichen Vorjahreszeitraum. Die Verbrauchsgiiterproduzen-
ten mussten als einzige Hauptgruppe einen Riickgang der
Exportquote im Vergleich zum Vorjahreszeitraum hinneh-
men.

Die Anzahl der Beschiftigten im Bergbau und Verar-
beitenden Gewerbe (Betriebe von Unternehmen mit im All-
gemeinen 20 und mehr Beschiftigten) erhohte sich im
Monat Juli dieses Jahres gegeniiber dem Vormonat um
weitere 1 348 Personen auf insgesamt 147 099 Personen.
Gegeniiber dem Monat Juli 2003 war das ein Anstieg
um 2 311 Personen bzw. 1,6 Prozent. Insgesamt ist fest-
zustellen, dass sich die Beschiftigtenzahl im Vergleich
zum jeweiligen Vorjahresmonat seit Januar 1997 stets er-
hdhte.

Veranderung der Beschiftigtenzahl gegeniiber dem
Vorjahresmonat im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe

Prozent
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Die durchschnittliche Beschéftigtenzahl in den ersten sie-
ben Monaten dieses Jahres war um 2,1 Prozent hoher als
im gleichen Vorjahreszeitraum. Diesen Beschiftigtenzu-
wachs verzeichneten die Hauptgruppen der Vorleistungs-
giiter-/Energieproduzenten (+4,1 Prozent), der Verbrauchs-
giiterproduzenten (+1,6 Prozent) und der Investitionsgiiter-
produzenten (+1,0 Prozent). Bei den Gebrauchsgiiter-
produzenten sanken die Beschiftigtenzahlen dagegen um
5,5 Prozent.

Der Umsatz je Beschiftigten lag im Bergbau und Verar-
beitenden Gewerbe im Monat Juli 2004 mit 12 828 Euro
unter dem Wert des Vormonats (14 357 Euro), war jedoch
um 3,6 Prozent hoher als im Juli 2003.

Umsatz je Beschaftigten
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Im Zeitraum Januar bis Juli 2004 war der Umsatz je Be-
schéftigten um 5,9 Prozent hoéher als im vergleichbaren
Vorjahreszeitraum.

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war im Monat
Juli 2004 mit 20,0 Mill. Stunden um 2,0 Prozent geringer
als im Juli 2003 und lag auch um 5,2 Prozent unter dem
Wert des Vormonats. Die durchschnittlich geleistete Ar-
beitszeit je Beschéftigten und Arbeitstag betrug 6,2 Stun-
den (Juli 2003: 6,1 Stunden; Juni 2004: 6,9 Stunden).

Der Volumenindex des Auftragseingangs (2000 = 100)
erreichte in den Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes
im Monat Juli 2004 einen Wert von 133,4 und war damit
niedriger als im Vormonat (141,9). Gegeniiber dem glei-
chen Monat des Vorjahres stieg der Auftragseingangsindex
um 12,0 Prozent. Dieses Wachstum resultierte sowohl aus
steigenden Auftrdgen aus dem Inland (+8,6 Prozent) als
auch aus dem Ausland (+19,5 Prozent).

Statistisches Monatsheft Oktober 2004, Thiringer Landesamt fiir Statistik
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Volumenindex des Auftragseingangs
im Verarbeitenden Gewerbe
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Im Zeitraum Januar bis Juli 2004 wurde im Verarbeiten-
den Gewerbe mit einem Auftragseingangsindex von durch-
schnittlich 131,0 der Stand des entsprechenden Vorjahres-
zeitraumes um 11,7 Prozent iibertroffen. Der Index des
Auftragseingangs aus dem Inland stieg dabei um 6,3 Pro-
zent und der aus dem Ausland um 24,6 Prozent.

Steigende Auftragseingéinge verzeichneten in diesem Zeit-
raum drei der vier Hauptgruppen, davon die Vorleistungs-
giiterproduzenten um 14,0 Prozent, die Gebrauchsgiiter-
produzenten um 12,1 Prozent und die Investitionsgiiter-
produzenten um 10,5 Prozent. Bei den Verbrauchsgiiter-
produzenten ging der Auftragseingangsindex um 1,6 Pro-
zent zuriick.

Index des Auftragseingangs des Verarbeitenden Gewerbes
(Volumenindex 2000 = 100)
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Bauhauptgewerbe

Der Umsatz im Bauhauptgewerbe betrug im Juli dieses
Jahres 167 Mill. Euro (Vormonat: 159 Mill. Euro) und war
damit um 14,9 Prozent niedriger als im Juli 2003. Der
Umsatzriickgang wurde sowohl vom Wohnungsbau (Riick-
gang des baugewerblichen Umsatzes um 36,3 Prozent) als
auch vom gewerblichen Bau (-14,3 Prozent) und vom &f-
fentlichen und Stralenbau (-9,9 Prozent) verursacht.

In der Summe der Monate Januar bis Juli 2004 lag der
Umsatz im Bauhauptgewerbe mit 850 Mill. Euro um 10,7
Prozent bzw. 102 Mill. Euro unter dem Niveau des ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraumes, woran ebenfalls alle drei
Bereiche beteiligt waren.

Die Zahl der Beschéftigten im Bauhauptgewerbe hat sich
im Monat Juli 2004 gegeniiber dem Vormonat um 1,6
Prozent bzw. 266 Personen erhoht. Mit 17 094 Personen
wurde die vergleichbare Beschiftigtenzahl des Vorjahres
jedoch weiterhin deutlich unterschritten (-12,6 Prozent bzw.
-2 466 Personen). Die Beschiftigtenzahl im Bauhaupt-
gewerbe ist seit Mai 1995 stets niedriger gewesen als im
vergleichbaren Vorjahresmonat.

Im Zeitraum Januar bis Juli 2004 war die durchschnittliche
Beschiftigtenzahl um 11,6 Prozent bzw. 2 088 Personen
niedriger als in den ersten sieben Monaten des Vorjahres.

Veranderung der Beschiftigtenzahl gegeniiber dem
Vorjahresmonat im Bauhauptgewerbe
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Der Umsatz je Beschiftigten im Bauhauptgewerbe stieg
im Juli 2004 gegeniiber dem Vormonat zwar um 3,6 Pro-
zent auf 9 758 Euro, war aber um 2,6 Prozent niedriger als
im Juli 2003.
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Beschiftigte und Produktivitat im Bauhauptgewerbe

a Tsd. Personen Umsatz je Beschaftigten in Tsd. Euro -

[ Beschaftigte

Produktivitat
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Im Zeitraum Januar bis Juli 2004 war die Produktivitit im
Bauhauptgewerbe um 1,0 Prozent hoher als im entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres, da die Zahl der Beschaf-
tigten stirker zuriickging als der Umsatz.

Die geleisteten Arbeitsstunden sanken im Juli 2004 im
Vergleich zum Vormonat um 2,3 Prozent auf 2 069 Tsd.
Stunden. Sie waren damit auch um 17,9 Prozent niedriger
als im Juli 2003. Der Riickgang gegeniiber Juli 2003 wurde
sowohl vom Wohnungsbau (-27,2 Prozent) als auch vom
offentlichen und Stralenbau (-17,2 Prozent) und vom ge-
werblichen Bau (-15,0 Prozent) verursacht.

Im Zeitraum Januar bis Juli 2004 lag die Zahl der geleis-
teten Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe um 12,1 Pro-
zent unter dem Niveau des Vorjahres, davon im Woh-
nungsbau um 17,0 Prozent, im gewerblichen Bau um 11,4
Prozent und im 6ffentlichen und Stralenbau um 11,2 Pro-
zent.

Der Auftragseingang im Bauhauptgewerbe ist von 196
Mill. Euro im Vormonat auf 144 Mill. Euro im Juli 2004
zuriickgegangen. Die Auftragseingénge des vergleich-
baren Vorjahresmonats wurden jedoch leicht iiberboten
(+1 Mill. Euro). Wéhrend im 6ffentlichen und Stralenbau
das Auftragsvolumen um 6,4 Mill. Euro hoher war als im
Juli 2003, lag es im Wohnungsbau und im gewerblichen
Bau deutlich darunter (-4,4 Mill. Euro bzw. -0,9 Mill. Euro).
Der Volumenindex des Auftragseingangs (2000 = 100)
verringerte sich insgesamt gegeniiber Juli 2003 um 0,9
Prozent auf 76,4.

Umsatz und Auftragseingang im Bauhauptgewerbe
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In den ersten sieben Monaten 2004 war der Auftragsein-
gangsindex mit einem durchschnittlichen Wert von 71,2
um 3,1 Prozent hoher als im gleichen Zeitraum 2003. Das
Volumen der Auftragseingéinge war mit 939 Mill. Euro
um 35 Mill. Euro héher als in den ersten sieben Monaten
2003.

Baugenehmigungen

Von Januar bis Juli 2004 wurden in Thiiringen mit den
gemeldeten Baugenehmigungen bzw. Bauanzeigen 2 807
Wohnungen zum Bau freigegeben. Die Anzahl der gench-
migten Wohnungen (einschlieBlich BaumafBinahmen an
bestehenden Gebduden) verringerte sich gegeniiber den ers-
ten sieben Monaten 2003 um 8,1 Prozent (-246 Wohnun-

gen).

Rund 86 Prozent der genehmigten Wohnungen werden in
Neubauten entstehen, davon 2 366 Wohnungen in neuen
Wohngebauden und 38 Wohnungen in neuen Nichtwohn-
gebauden.

Die Bauherren von neuen Wohngebéduden hatten mit den
2 366 Wohnungen 10,2 Prozent weniger Wohnungen ge-
plant als von Januar bis Juli 2003. In den einzelnen Wohn-
gebiudearten verlief die Entwicklung differenziert. So lag
das Genehmigungsergebnis fiir neue Einfamilienhduser mit
1 684 Wohnungen um 16,4 Prozent unter dem entsprechen-
den Vorjahresniveau. Die Zahl der genehmigten Wohnun-
gen in neuen Zweifamilienhdusern ging um 2,8 Prozent
auf 346 Wohnungen zuriick. Der Anteil der Wohnungen in
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Ein- und Zweifamilienhdusern an den genehmigten neuen
Wohnungen liegt bei 84,4 Prozent. Diese beiden Gebédude-
arten dominieren damit deutlich den Wohnungsbau in
Thiiringen. In neuen Mehrfamilienhéusern stieg die Zahl
der Wohnungen um 29,2 Prozent auf 336 Wohnungen.

Die Anzahl der Baugenehmigungen, durch die Wohnun-
gen im Rahmen von Um-, Aus- und Erweiterungsbauten
an bestehenden Gebéduden entstehen sollen, ist gestiegen.
Hier wurden 403 Wohnungen und damit 1,8 Prozent mehr
genehmigt als in den ersten sieben Monaten 2003.

Die dargestellte Situation auf dem Wohnungssektor in den
ersten sieben Monaten 2004 spiegelt sich auch in den
Auftragseingdngen im Wohnungsbau, die die Betriebe des
Bauhauptgewerbes im gleichen Zeitraum erhielten, wider.
So sank in den ersten siecben Monaten 2004 das Auftrags-
volumen im Wohnungsbau im Vergleich zum entsprechen-
den Vorjahreszeitraum um 10,1 Prozent.

Baugenehmigungen fir Gebaude
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In den ersten sieben Monaten des Jahres 2004 gaben die
Thiiringer Bauaufsichtsbehorden 708 neue Nichtwohn-
gebdude bzw. BaumaBinahmen fiir Um-, Aus- und Erwei-
terungsbauten an bestehenden Nichtwohngebduden zum
Bau frei. Nachdem die Zahl der Baugenehmigungen im
1. Halbjahr 2004 noch um 3,4 Prozent unter dem entspre-
chenden Vorjahreswert lag, betrug die riicklaufige Bau-
nachfrage von Januar bis Juli 2004 - durch das positive
Ergebnis im Juli - nur noch 0,6 Prozent.

Die genehmigte Nutzfliche sank gegeniiber dem Niveau
der ersten sieben Monate 2003 um 2,1 Prozent auf 391
Tsd. m%.

Von den 708 Baugenehmigungen im Nichtwohnbau in den
ersten sieben Monaten 2004 entfielen 404 auf neue Nicht-
wohngebédude (Januar bis Juli 2003: 392 neue Nicht-
wohngebéude). Der genehmigte umbaute Raum fiel jedoch
mit ca. 2 153 Tsd. m* um 324 Tsd. m*® und damit um 13,1
Prozent geringer aus.

Energieversorgung

Von Januar bis Juli 2004 wurden in den Thiiringer Kraft-
werken 1 262 Mill. kWh Strom fiir die allgemeine Elektrizi-
tatsversorgung erzeugt, 2,2 Prozent mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Dariliber hinaus gaben sonstige
Energieerzeuger (Einspeiser) 531 Mill. kWh Strom an das
Versorgungsnetz ab.

Bis Ende Juli 2004 wurden damit insgesamt 12,8 Prozent
mehr Strom als im Vorjahreszeitraum in das Versorgungs-
netz eingespeist.

Handel

Die Thiiringer GroBlhindler setzten nach vorlidufigen
Ergebnissen im Juli 2004 nominal, d.h. in jeweiligen Prei-
sen, 0,4 Prozent mehr Waren um als im Juli 2003. Unter
Beriicksichtigung von Preisdnderungen, also real, wurde
ein Umsatzriickgang von 2,8 Prozent verbucht. Beide
Monate hatten die gleiche Anzahl an Arbeitstagen.

Im Vergleich der Ergebnisse der ersten sieben Monate 2003
und 2004 zeigt sich, dass die Thiiringer GroBhéindler in
diesem Jahr ein Umsatzplus von nominal 10,3 Prozent und
real 7,5 Prozent erzielten. Damit fiel das Umsatzergebnis
in Thiiringen deutlich giinstiger aus als im bundesdeutschen
Durchschnitt. Deutschlandweit wurde im gleichen Zeitraum
ein Anstieg von nominal 2,2 Prozent und real 0,2 Prozent
ermittelt.

In den ersten sieben Monaten dieses Jahres waren im
Thiiringer GroBhandel 1,9 Prozent weniger Arbeitskrifte
beschiéftigt als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Von
diesem Riickgang waren einzig die Vollzeitbeschiftigten
betroffen. Die Anzahl der Teilzeitbeschiftigten erhohte sich
um 12,0 Prozent.
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Entwicklung des Umsaltzes und der Beschéffigtenzahlen im Thiringer GrofShande/

Juli 2004 Januar 2004 - Juli 2004

Wirtschaftsgruppe

Umsatz

Be- Umsatz Be-

nominal

schaftigte — schaftigte

real nominal

Veranderung gegenuber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres in Prozent

GroBhandel einschl. Handelsvermittlung;

ohne Kfz-Handel, Tankstellen 04
darunter GroRhandel mit ...
landwirtschaftlichen Grundstoffen

und lebenden Tieren 16,9
Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren -58
Gebrauchs- und Verbrauchsgttern - 3,6
Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial

und Reststoffen 1,7
Maschinen, Ausristungen und Zubehor 99,3
sonstiger Grof3handel - 8,3

-28 - 06 10,3 7,5 -1,9
8,2 -50 -05 - 14,9 - 0,1
-84 2,9 7.4 43 2,3
-14 2,4 33,8 33,8 =29
- 6,1 -37 3,2 -04 - 5,1
93,9 -33 15,0 14,2 -2,0
- 12,0 - 4.2 =40 -7.9 -54

Die Thiiringer Einzelhindler setzten nach vorldufigen
Ergebnissen im Juli 2004 nominal 0,6 Prozent mehr Wa-
ren um als im Juli 2003. Real betrug der Umsatzanstieg
0,3 Prozent. Beide Monate hatten die gleiche Anzahl an
Verkaufstagen.

Die Entwicklung im Thiiringer Einzelhandel verlief im Juli
2004 giinstiger als im bundesweiten Durchschnitt. Die
Einzelhandelsumsétze in Deutschland lagen nach ersten
vorldufigen Ergebnissen im Juli 2004 nominal um 0,5
Prozent unter dem Niveau des vergleichbaren Vorjahres-
monats. Preisbereinigt waren es 0,9 Prozent weniger.

Der Umsatzanstieg in Thiiringen ist einzig auf die Ent-
wicklung im ,,Einzelhandel mit Waren verschiedener Art”
(darunter zdhlen Supermairkte, SB-Warenhduser und Ver-
brauchermirkte) zuriickzufiihren. Hier wurde ein Plus von
nominal 4,0 und real 3,9 Prozent erzielt.

Alle anderen Branchen des Thiiringer Einzelhandels wie-
sen nominal und real geringere Umsétze aus:

Vergleichsweise gering waren die Einbufen im Juli diesen
Jahres im ,,sonstigen Facheinzelhandel” (hierzu z&hlt der
Einzelhandel mit Textilien, Schuhen, M&beln usw.). Hier
wurde das Ergebnis vom Juli 2003 um nominal 2,1 Pro-
zent und real 1,9 Prozent verfehlt.

Im ,,Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken und
Tabakwaren” betrug das Umsatzminus nominal 1,5 Pro-
zent und real 4,5 Prozent. Der ,,Facheinzelhandel mit
medizinischen, orthopédischen und kosmetischen Artikeln
sowie Apotheken” biiffite nominal 4,9 Prozent und real 4,2
Prozent ein.

Am hochsten fielen die Umsatzriickgdnge im Juli 2004 im
,hicht in Verkaufsrdaumen téitigen Einzelhandel” (darunter

Entwicklung des Umsatzes und der Beschaffigtenzahlen im Thiringer Einzelhande/

Juli 2004 Januar 2004 - Juli 2004
Umsatz Be- Umsatz Be-
WS TR nominal real schaftigte nominal real schaftigte

Veranderung gegeniiber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres in Prozent

Einzelhandel insgesamt

(ohne Kraftfahrzeughandel u. Tankstellen) 0,6 0,3 1,6 -04 -0,5 0,5
darunter
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art " 4,0 3,9 2,4 1,9 1,7 2,2
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln usw." -15 -45 2,7 -32 -55 -2,2
Apotheken; Facheinzelhandel mit
medizinischen Artikeln " -49 -4.2 -1,8 -50 -45 -39

sonstiger Facheinzelhandel " - 2,1 -1,9 1,6 -1,7 -1,3 0,8
Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) - 57 - 13,3 0,3 - 8,6 -93 -56

1) in Verkaufsraumen
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zdhlen u.a. der Versandhandel, der Einzelhandel an Ver-
kaufsstinden und auf Mérkten sowie der Einzelhandel vom
Lager) aus. Hier wurden nominal 5,7 Prozent und real
13,3 Prozent weniger umgesetzt als im vergleichbaren
Vorjahresmonat.

Der Thiiringer Einzelhandel beschiftigte im Juli dieses
Jahres 1,6 Prozent mehr Arbeitskrifte als im Juli 2003.
Die Anzahl der Vollzeitbeschéftigten sank um 2,2 Prozent.
Im Gegenzug wurden auf Teilzeitbasis 5,0 Prozent mehr
Personen beschiftigt.

Gastgewerbe

Die Unternehmen des Thiiringer Gastgewerbes setzten
nach vorldufigen Ergebnissen im Juli 2004 nominal 3,3
Prozent weniger um als im Juli 2003. Real betrug der
Riickgang 4,1 Prozent. Damit haben sich die seit Mérz
dieses Jahres zu beobachtenden Umsatzeinbuflen deutlich
abgeschwicht.

Vom Umsatzriickgang waren alle drei Branchen des Thii-
ringer Gastgewerbes betroffen:

Im Beherbergungsgewerbe wurden im Juli 2004 nominal
0,2 Prozent und real 0,9 Prozent weniger umgesetzt als im
vergleichbaren Vorjahresmonat.

Im Gaststdttengewerbe betrug das Minus nominal 4,3 Pro-
zent und real 5,2 Prozent.

Kantinen und Caterer meldeten zweistellige Umsatzein-
buflen. Nominal wurden hier 10,6 Prozent und real 11,7
Prozent weniger umgesetzt.

Im Thiiringer Gastgewerbe waren im Juli dieses Jahres 1,9
Prozent mehr Personen beschéftigt als im entsprechenden
Vorjahresmonat. Dieser Zuwachs an Arbeitsplétzen ist je-
doch einzig auf einen Anstieg bei den Teilzeitbeschiftigten
um 13,4 Prozent zuriickzufiihren. Die Anzahl der Vollzeit-
beschéftigten verminderte sich demgegeniiber um 3,5 Pro-
zent.

Umsalz und Beschéftigte im Thiringer Gasfgewerbe - vorlaufige Ergebnisse -

Juli 2004 Januar 2004 - Juli 2004
Umsatz Be- Umsatz Be-
Wirtschaftszweig nominal real schaftigte nominal real schaftigte

Veranderung gegeniber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres (in Prozent)

Gastgewerbe insgesamt -3,3
davon
Beherbergungsgewerbe -0,2
Gaststattengewerbe -4,3
Kantinen und Caterer - 10,6

- 4,1 1,9 -55 - 6,1 -0,3
-09 2,1 -29 -34 1,4
-52 2,4 -73 -79 -0,8
- 11,7 -17 - 5,7 -6,9 -43

Beherbergungswesen

Im Juli dieses Jahres meldeten die Thiiringer Beherber-
gungsbetriebe” 281 Tsd. Gaste. Das waren 0,3 Prozent
mehr Giste als im Juli 2003. Die Zahl der Ubernachtun-
gen ging dagegen um 1,8 Prozent zuriick. Die Géste ver-
weilten mit 3,1 Tagen im Durchschnitt etwas kiirzer als im
entsprechenden Vorjahresmonat (3,2 Tage).

Die Entwicklung der Giste- und Ubernachtungszahlen
verlief in den fiinf Thiiringer Reisegebieten sehr unter-
schiedlich:

In Nordthiiringen gab es im Juli 2004 im Vergleich zum
entsprechenden Vorjahresmonat 4,8 Prozent mehr Giste
und 3,7 Prozent mehr Ubernachtungen.

Ebenfalls ansteigende Giste- und Ubernachtungszahlen
meldete das Saaleland (4,5 bzw. 2,4 Prozent).

In Ostthiiringen wurden im Juli dieses Jahres 0,4 Prozent
mehr Giste gezihlt, die aber 10,9 Prozent weniger Uber-
nachtungen buchten.

Umgekehrt dagegen die Situation im Thiiringer Kernland:
Hier wurden 1,4 Prozent weniger Géste, aber 7,2 Prozent
mehr Ubernachtungen gezihlt.

1) Ubernachtungen in den Beherbergungsbetrieben mit neun und mehr Betten und
auf Campingplitzen (ohne Dauercamping).
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Ankiinfte und Ubernachtungen in Beherbergungsbetrieben (einschl. Campingplétze) nach Thiringer Reisegebieten

Juli 2004 Januar bis Juli 2004
Ankinfte Ubernachtungen Ankinfte Ubernachtungen
) . Veranderung Veranderung Veranderung VVeranderung
Reisegebiete gegentiber gegeniber gegenuber gegeniiber
dem dem dem dem
insgesamt | Vorjahres- | insgesamt | Vorjahres- | insgesamt | Vorjahres- | insgesamt | Vorjahres-
monat monat zeitraum zeitraum
(in %) (in %) (in %) (in %)
Thiringer Wald 104 621 -3,2 377 772 -6,4 670 040 -23 2 230 357 -44
Saaleland 87 946 4,5 246 031 2,4 455 037 4,5 1230 616 2,1
Ostthiiringen 20 512 0,4 52 004 - 10,9 114 623 3,5 246 688 -0,2
Thuringer Kernland 43 147 -1,4 105 054 7,2 276 738 3,8 616 750 3,0
Nordthiringen 24 911 4,8 89 717 3,7 153 133 5,7 453 195 1,9
Thiringen 281 137 0,3 870 578 -1,8 1 669 571 1,6 4 777 606 -1,

EinbuBlen gab es im Thiiringer Wald. Dort wurden 3,2
Prozent weniger Géste gezdhlt, die 6,4 Prozent weniger
Ubernachtungen buchten. Gleichwohl blieb der Thiiringer
Wald das Reisegebiet mit den meisten Gésten.

Von Januar bis Juli 2004 kamen 1,7 Mill. Géaste nach
Thiiringen, die 4,8 Mill. Ubernachtungen buchten. Das
waren 1,6 Prozent mehr Géste, aber 1,1 Prozent weniger
Ubernachtungen als im vergleichbaren Zeitraum 2003. Die
durchschnittliche Verweildauer blieb mit 2,9 Tagen unver-
andert.

Verbraucherpreisindex

Das Leben ist in Thiiringen im Juli wieder teuerer gewor-
den. Die Jahresteuerungsrate stieg von 1,6 Prozent im
Juni auf 1,8 Prozent im Juli. Das ist nach Mai (1,9 Pro-
zent) der zweithochste Wert in diesem Jahr.

Der Preisanstieg gegeniiber Juli 2003 spiegelt im Wesent-
lichen die Auswirkungen der Gesundheits- und Steuer-
reform sowie die Lage am Rohdélmarkt wider.

Die Preise im Bereich ,,Gesundheitspflege” stiegen gegen-
tber Juli 2003 um 22,5 Prozent. Fiir Tabakwaren mussten
die Verbraucher 12,2 Prozent mehr bezahlen als noch vor
Jahresfrist.

Den dritten Schwerpunkt bildete der Bereich ,,Verkehr”.
Hier betrug die Jahresteuerungsrate 3,5 Prozent. Dieses
Ergebnis wurde insbesondere durch die Preisentwicklung
fir Kraft- und Schmierstoffe um 8,8 Prozent sowie fiir
kombinierte Personenbeforderungsdienstleistungen um 7,6
Prozent bestimmt.

Unter dem Preisniveau vom Juli 2003 waren einzelne
Waren und Leistungen in den Bereichen ,,Nachrichten-
ibermittlung” (-0,7 Prozent), ,,Bekleidung und Schuhe”
(-0,5 Prozent), sowie im Bereich ,,Freizeit, Unterhaltung
und Kultur” (-0,3 Prozent) zu erhalten.

Von Mitte Juni bis Mitte Juli 2004 stiegen die Preise um
0,4 Prozent.

Die hochsten Preissteigerungen zum Vormonat gab es mit
2,0 Prozent fiir ,,Beherbergungs- und Gaststittendienst-
leistungen”. Wihrend die Preise fiir Verpflegungsdienst-
leistungen u.a. in Restaurants, Cafes und Kantinen unver-
andert blieben, mussten fiir Beherbergungsdienstleistungen
9,7 Prozent mehr gezahlt werden als noch im Juni.

Der Preisanstieg im Bereich ,,Freizeit, Unterhaltung und
Kultur” um 1,5 Prozent resultierte im Wesentlichen aus
der Preiserhohung fiir Pauschalreisen um 8,3 Prozent. Aber
auch Tageszeitungen im Abonnement wurden gegeniiber
Juni 2004 um 2,6 Prozent teuerer.

Die Preise fiir Gesundheitspflege stiegen weiter. Im Ver-
gleich zum Vormonat mussten die Patienten 1,1 Prozent
mehr bezahlen. Hauptursache waren u.a. die um 17,4 Pro-
zent gestiegenen Preise fiir Krankengymnastik.

Nach der kurzzeitigen Preissenkung fiir Kraftstoffe im
Vormonat zogen sie im Juli 2004 wieder um 3,3 Prozent
an. Aber auch die Preise fiir ,,Personenbeférderung im
Luftverkehr” legten mit einem Anstieg um 5,1 Prozent
kréftig zu. Fiir den Bereich ,,Verkehr” ergab sich insgesamt
ein Preisanstieg um 1,0 Prozent.
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In nur drei Bereichen lag das Preisniveau im Juli 2004
unter dem des Vormonats.

Dazu zihlten u.a. die Bereiche ,,Bekleidung und Schuhe”
mit einem Preisriickgang um 0,8 Prozent.

,Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke” waren im Juli
um 0,6 Prozent preisgiinstiger zu erhalten.

Dabei entwickelten sich die Preise sehr unterschiedlich.
So stiegen die Preise zum Beispiel fiir Fisch und Fisch-
waren um 1,5 Prozent; u.a. Seelachsfilet um 3,5 Prozent
und Kabeljau um 3,4 Prozent. Obst blieb weiterhin teuer.
Der Preisanstieg um 2,6 Prozent resultierte aus héheren
Preisen u.a. fiir Apfelsinen (+14,5 Prozent), Weintrauben
(+5,8 Prozent) und Kiwi (+4,2 Prozent).

Auch bei Gemiise setzte sich die Entwicklung des Vor-
monats fort. Im Juli 2004 zahlten die Verbraucher im
Schnitt 9,3 Prozent weniger als im Juni.

Preisnachlidsse gab es saisonbedingt insbesondere fiir
Eisbergsalat (-40,5 Prozent), Blumenkohl (-28,9 Prozent),
Kartoffeln (-21,2 Prozent), Tomaten (-18,2 Prozent), Salat-
gurken (-17,2 Prozent) und Paprikaschoten (-15,2 Prozent).

Durch die Erhéhung des Verbraucherpreisindexes fiir Thii-
ringen um 0,4 Prozent, erhohte sich der Indexstand auf der
Basis Jahresdurchschnitt 2000 = 100 auf 106,8.

Gewerbeanzeigen

In den Monaten Januar bis Juli dieses Jahres wurden insge-
samt 13 696 Gewerbeanmeldungen (Januar bis Juli 2003:
12 285) und 10 310 Gewerbeabmeldungen (10 233) regis-
triert. Das Verhéltnis von Ab- und Anmeldungen betrug
dabei 75 Abmeldungen je 100 Anmeldungen (Vorjahr: 83
Abmeldungen je 100 Anmeldungen). Diese Relation hat
sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum in allen vier
Bereichen verbessert. Die meisten Gewerbeanmeldungen
entfielen in diesem Jahr auf den Bereich Dienstleistungen
und Sonstiges (45,3 Prozent aller Anmeldungen); bei den
Gewerbeabmeldungen lag der Schwerpunkt ebenfalls in
diesem Bereich (41,6 Prozent aller Abmeldungen).

Der Saldo der Gewerbean- und -abmeldungen betrug per
31.07.2004 insgesamt 3 386 gegeniiber 2 052 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Gewerbean- und -abmeldungen
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Insolvenzen

Die Zahl der Insolvenzen stieg in den ersten sieben Mona-
ten im Jahr 2004 weiter an und war mit 1 804 um 4,0
Prozent bzw. 69 Verfahren hoher als im gleichen Vor-
jahreszeitraum. Betroffen waren insgesamt 586 Unterneh-
men einschlieBlich Kleingewerbe und 1 218 tibrige Schuld-
ner. Wéhrend die Zahl der betroffenen Unternechmen um
7,9 Prozent zuriickging, stieg die der iibrigen Schuldner
um 19,8 Prozent an.

Zur Eroffnung kam es im Zeitraum Januar bis Juli 2004
bei 1 348 Verfahren (Vorjahr: 1 294 Verfahren); bei 450

Insolvenzen
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Verfahren (426) wurde die Er6ffnung des Insolvenzverfah-
rens mangels vorhandener Masse abgelehnt und bei 6
Verfahren (15) wurde ein Schuldenbereinigungsplan ange-
nommen. Der Anteil der er6ffneten Verfahren war mit 74,7
Prozent geringfiigig hoher als in den ersten sieben Mona-
ten 2003 (+0,1 Prozentpunkte).

Die von den Gldubigern angemeldeten Forderungen betru-
gen in den ersten sieben Monaten dieses Jahres 576 Mill.
Euro, was einer durchschnittlichen Forderungshdhe von
319 Tsd. Euro je Verfahren entsprach (im Vorjahreszeit-
raum waren es 381 Tsd. Euro je Verfahren).

In den ersten siecben Monaten 2004 waren insgesamt 2 739
Beschiftigte von den Insolvenzen betroffen (Vorjahreszeit-
raum: 3 315 Beschiftigte).

Arbeitsmarkt

Die Zahl der Arbeitslosen, die nach der Friihjahrsbelebung
zuriickgegangen war, stieg im Juli 2004 wieder an und
erreichte einen Wert von 210 025 Personen, 6 848 Perso-
nen (+3,4 Prozent) mehr als im Vormonat. Im Vergleich
zu Juli 2003 war die Arbeitslosenzahl um 3 114 Personen
bzw. 1,5 Prozent gesunken (u.a. dadurch bedingt, dass seit
1.1.2004 Personen in TrainingsmaBnahmen nicht mehr zu
den Arbeitslosen gezahlt werden).

Verénderung der Zahl der Arbeitslosen

gegeniiber dem Vorjahresmonat
Prozent
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Die Arbeitslosenquote (Anteil der Arbeitslosen an den
abhingigen Erwerbspersonen) stieg von 17,6 Prozent im
Juni 2004 auf 18,2 Prozent im Juli dieses Jahres und war
damit auch um 0,1 Prozentpunkte héher als im Juli 2003.

Der Anteil der Frauen an den Arbeitslosen insgesamt ver-
ringerte sich von 51,7 Prozent im Juli 2003 auf 51,5 Pro-
zent im Juli dieses Jahres.

Der seit Februar dieses Jahres zu verzeichnende Riickgang
der Zahl der arbeitslosen Jugendlichen unter 25 Jahre
setzte sich im Juli nicht fort. Mit 28 052 registrierten ar-
beitslosen Jugendlichen unter 25 Jahre wurde die Zahl des
Vormonats um 5 970 Personen bzw. 27,0 Prozent iiber-
schritten. Im Vergleich zu Juli 2003 ist die Arbeitslosen-
zahl in dieser Gruppe um 416 Personen bzw. 1,5 Prozent
zuriickgegangen.

Die Arbeitslosenquote der Jugendlichen unter 25 Jahre war
im Vergleich zu Juli 2003 jedoch um 1,2 Prozentpunkte
auf 17,0 Prozent gestiegen. Gegeniiber dem Vormonat stieg
die Arbeitslosenquote sogar um 3,6 Prozentpunkte.

Die Zahl der Beschiftigten in Arbeitsbeschaffungsmaf-
nahmen (ABM) hat sich im Monat Juli 2004 weiter er-
hoht. Mit 8 212 Personen waren 875 Personen mehr in
ABM beschiftigt als im Vormonat. Im Vergleich zu Juli
2003 stieg deren Zahl um 829 Personen bzw. 11,2 Prozent.

Der Bestand an offenen Stellen hat sich im Monat Juli
2004 leicht erhoht. Waren im Juni dieses Jahres 8 228
offene Stellen registriert worden, so stieg deren Zahl bis
Ende Juli auf 8 258. Im Vergleich zum Juli des Vorjahres
ist der Bestand an offenen Stellen um 2 134 bzw. 20,5
Prozent gesunken.

Der Zugang an offenen Stellen war mit 6 884 um 0,9
Prozent niedriger als im Vormonat und lag auch um 11,0
Prozent unter dem entsprechenden Vorjahreswert.

Die Zahl der Kurzarbeiter betrug im Juli 2004 insgesamt
4 100 Personen und war damit um 17,7 Prozent niedriger
als im Vormonat (-884 Personen). Gegeniiber Juli 2003
sank die Zahl der Kurzarbeiter um 38,1 Prozent.

Ausgewahlte Arbeitsmarktdaten
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Aufsitze

Ute Roewer
(Tel.: 0361 3784211; e-mail: URoewer@tls.thueringen.de)

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes in Thiringen
- Arbeitsmarktbilanzen 2000 und 2001 -

Zur Erstellung von Arbeitsmarktbilanzen wird die Bevélkerung unter dem Aspekt der Teilnahme am Arbeitsleben in
zwei Hauptkategorien eingeteilt: der eine Teil der Bevilkerung gehort zum Erwerbspersonenpotenzial, der andere zu
den Nichterwerbspersonen. Im Folgenden werden die Bestandteile und die Entwicklung dieser beiden Gréfien auf Basis
der Daten zu den Jahresenden 2000 und 2001 néher untersucht. Damit liegen in Thiiringen insgesamt 10 Arbeitsmarkt-
bilanzen vor, und zwar fiir die Jahre 1992 bis 2001. Es liegt nahe, dass in die Betrachtung auch die Gesamtentwicklung
des Arbeitsmarktes in diesem Zeitabschnitt einbezogen wird.

Da neben konjunkturellen Einfliissen auch demografische Aspekte die Entwicklung des Arbeitskriftebestandes bestim-
men, wird zundichst die Verdnderung der altersmdfligen Zusammensetzung der Bevilkerung, die aus den Geburten und

Sterbefillen, aber auch zunehmend aus dem Wanderungsverhalten resultiert, beschrieben.

Bevolkerungsentwicklung

Am Ende des Jahres 2001 wohnten 2 411 400 Menschen in
Thiiringen. Davon waren 1 229 200 Frauen und 1 182 200
Manner. Seit Ende 1992 ist die Wohnbevdlkerung kontinuier-
lich gesunken, so dass sich der Bevdlkerungsstand im Ver-
lauf von neun Jahren um insgesamt 5,3 Prozent verringerte.
Dabei ging die Anzahl der Frauen mit 7,0 Prozent erheblich
stirker zurlick als die Anzahl der Ménner mit 3,4 Prozent.

Besonders auffillig verlief der Bevolkerungsriickgang in
den Jahren 2000 und 2001, obwohl mehr Kinder geboren
wurden und weniger Menschen starben als in den Jahren
zuvor. Ursache hierfiir ist der hohe Abwanderungssaldo
(negative Differenz zwischen Zuziigen nach und Fortziigen
aus Thiiringen), der im Jahr 2001 mit 11 700 Menschen
seinen vorldufigen Hohepunkt erreichte. 59,0 Prozent davon
waren Frauen. Im Jahr 2000 iiberstieg der Bevolkerungs-
verlust durch Abwanderung erstmalig den Verlust durch
den Uberschuss der Gestorbenen iiber die Geborenen.

Diese Situation resultierte aus der Entwicklung der Lage
auf dem Arbeitsmarkt. Nachdem die Zahl der Arbeitslosen
seit 1994 bis 1997 um 73,0 Prozent auf einen Spitzenwert
gestiegen war, konnte im Verlauf des Jahres 1998 aufgrund
verstérkter arbeitsmarktpolitischer MaBnahmen die Arbeits-
losenzahl deutlich reduziert werden. Auf die sich wieder
verschlechternde Arbeitsmarktlage reagierte die Bevolke-
rung zunehmend mit Abwanderungen.

Wie sich das Wanderungsverhalten auf das aktuelle und
zukiinftige Erwerbspersonenpotenzial auswirkt, hangt we-

sentlich von der Altersstruktur der zu- und abwandernden
Bevolkerung ab. Ménnern und Frauen ist gemeinsam, dass
sie zwischen ihrem 20. und ihrem 35. Lebensjahr eine
besonders hohe Mobilitdt aufweisen. Das spiegelt sich
sowohl in den Zu- als auch in den Fortziigen nach bzw.
von Thiiringen wider. Etwa 50 Prozent aller zugezogenen
Mainner und 48 Prozent aller zugezogenen Frauen gehor-
ten im Jahr 2001 zu dieser Altersgruppe. Wéhrend sich der
Zuzug der Minner auch in den Vorjahren auf dhnlichem
Niveau bewegte, nahm derjenige der Frauen seit 1995 (ca.
40 Prozent) kontinuierlich zu.

52,0 Prozent aller Ménner, die im Jahr 2001 aus Thiirin-
gen fortzogen, gehorten zu den 20- bis 35-jdhrigen. Das
waren zwar mehr Ménner als je zuvor, dennoch hatte sich
der Anteil dieser Altersgruppe in den Vorjahren nur all-
maéhlich erhoht. Von den fortgezogenen Frauen hingegen
verdnderte sich der Anteil derjenigen im Alter zwischen
20 und 35 weitaus dynamischer. Zwischen 1995 und 2001
stieg er von knapp 42 Prozent auf iiber 50 Prozent. Damit
entwickelte sich das Wanderungsverhalten neben der stén-
dig zunehmenden Zahl der Personen im Altersruhestand
zum zweiten wesentlichen Bestimmungsfaktor fiir den
Riickgang der Anzahl der Personen, die dem Arbeitsmarkt
zur Verfiigung stehen, ndmlich dem Erwerbspersonen-
potenzial.

Das Ausmal dieser Entwicklung lasst sich an der alters-
mifligen Zusammensetzung der Bevolkerung ablesen.
Anhand von vier Altersgruppen wird dies im Folgenden
néher betrachtet:
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Altersverteilung der Bevélkerung in Thiringen

Tsd. Personen

1200

1000 ] W

800

600

S TR T T

200

l

1992 1993 1994 1995 1996

1997 1998 1999 2000 2001

Alter in Jahren

15 bis unter 20

[ bisunter6 O

6 bis unter 15 [}

Thiringer Landesamt fiir Statistik

Am Ende des Jahres 2001 gehorten zur Altersgruppe der
unter 6-jahrigen 4,1 Prozent der Bevolkerung Thiiringens.
Das waren 0,6 Prozentpunkte mehr als im Jahr 1997, dem
Jahr mit dem niedrigsten Anteil dieser Altersgruppe an der
Gesamtbevolkerung. Der nur zogerliche Geburtenanstieg
der letzten Jahre nach dem starken Geburteneinbruch
Anfang der neunziger Jahre wird sich in der Zukunft nicht
beschleunigen. Die oben beschriebene Abwanderung von
Frauen im gebarfahigen Alter wird einen wiinschenswer-
ten deutlichen Geburtenanstieg in nichster Zeit verhindern.

Der starke Geburtenriickgang nach der Wiedervereinigung
macht sich zurzeit besonders deutlich bei der Anzahl der
6 bis 15-jahrigen bemerkbar. Nur noch 8,1 Prozent aller
Thiiringer zéhlten Ende 2001 zu dieser Altersgruppe, die
im wesentlichen Schiiler umfasst.

In der Altersgruppe der 15 bis 65-jéhrigen befinden sich
Personen im erwerbsfahigen Alter, diejenigen also, die auch
— sieht man von den Schiilern und Studenten ab — das
Erwerbspersonenpotenzial bilden. Am Ende des Jahres 2001
betrug ihr Anteil an der Gesamtbevodlkerung 70,2 Prozent
und ist in den Jahren seit 1998 fast konstant geblieben.
Wie bereits beschrieben, sind in der Zusammensetzung
dieser Personengruppe die Auswirkungen der per Saldo
stattfindenden auffilligen Abwanderungen deutlich nach-
zuweisen. Ende 2001 gehorten nur noch 18,8 Prozent aller
Thiiringer in die Altersgruppe der 20- bis 35-jdhrigen, 1992
waren es 22,1 Prozent. Dagegen stieg der Anteil der Per-

[0 20 bis unter 35 [0 35 bis unter 65 [ 65und élter

sonen liber 35 Jahre bis zum Jahr 2001 auf 44,4 Prozent
(1992: 39,6 Prozent) deutlich an.

Jugendliche zwischen 15 und 20 Jahren befinden sich zum
groBen Teil in Ausbildung. Sie machten am Ende des Jah-
res 2001 etwa 7 Prozent der Einwohner Thiiringens aus.
Seit 1999 ist ihr Anteil an der Gesamtbevolkerung um 0,2
Prozentpunkte gesunken. Dies ist hauptsdchlich auf den
Verlust durch Wanderung zuriickzufiihren, der seit Ende
1999 um 54,7 Prozent auf 1 600 Personen bis Ende 2001
gestiegen ist. In den nichsten Jahren muss mit weiteren
starken Verlusten in dieser Altersgruppe gerechnet wer-
den, da sich hier neben den Abwanderungen auch die er-
heblichen Geburtenriickgéinge zu Beginn der 90er Jahre
bemerkbar machen werden.

Die obige Betrachtung zeigt, dass einerseits eine grofle
Anzahl 20- bis 35-Jéhriger das Land verldsst und
andererseits die Geburtenrate der in Thiiringen verbliebe-
nen Frauen noch unter der ohnehin niedrigen Rate des
fritheren Bundesgebietes liegt. Das legt den Schluss nahe,
dass es in Thiiringen immer weniger Einwohner im er-
werbsfahigen Alter geben wird. Dieser Prozess kann nur
durch ausreichende Ausbildungs- und Arbeitsplatzangebote,
insbesondere fiir junge Leute, aufgehalten werden.

Der Anteil der Personen iiber 65 Jahre — der Personen im
Ruhestand - ist insbesondere seit 1998 stark angestiegen.
Ende 2001 waren 21,4 Prozent der Thiiringer Frauen und
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13,5 Prozent der Thiiringer Ménner mehr als 65 Jahre alt.
Neun Jahre zuvor traf das fiir 18,2 Prozent Frauen und 9,7
Prozent Ménner zu.

Arbeitsmarktbilanz

In diesem Rechenwerk werden die Einwohner einer Re-
gion - hier Thiiringen - nach der Art ihrer Beziehung zum
Arbeitsmarkt kategorisiert. Befinden sie sich im erwerbs-

féhigen Alter und gehen sie einer regelméfigen Tatigkeit
nach oder sind daran interessiert, eine entsprechende Té-
tigkeit aufzunehmen, zdhlen sie zum Erwerbspersonen-
potenzial. Dabei bleibt Erwerbstétigkeit in geringfiigigem
Umfang unberiicksichtigt". Alle {ibrigen werden als Nicht-
erwerbspersonen bezeichnet. Eine Ubersicht iiber die Glie-
derung der Arbeitsmarktbilanz und ihrer Aggregate ver-
mittelt die nachstehende Abbildung.

Komponentenzerlegung 2001

Bevolkerung
(2 411 400)

davon davon
Erwerbspersonenpotenzial Nichterwerbspersonen
(1 305 200) (1 106 200)
[ | I |
davon davon davon davon
Erwerbstatige Stille Reserve i.w.S. Kinder vor Schuleintritt in schulischer Ausbildung
(1 020 600) (90 000) (107 700) (329 000)
davon | |
registrierte Arbeitslose davon davon
(194 600) Erwerbsunféhigkeitsrentner Altersruhestand und
(75 000) Ubrige Nichterwerbspersonen
(594 500)
darunter davon
— Auszubildende Stille Reserve i.e.S. 1
(57 900) (43 700)
darunter davon
1 Kurzarbeit Fortbildung u. Umschulung —
(7 700) (21 000)
darunter davon
— ABM Leistungsempfanger nach  +——
(28 400) §§ 125, 126, 428 SGB III,
Rehabilitanden, Teilnehmer
an Deutschlehrgangen
(25 300)

Gegenstand der Darstellung der Arbeitsmarktbilanz wer-
den zwar hauptsdchlich die Jahre 2000 und 2001 sein,
dennoch liegt es nahe, die Entwicklung wichtiger GroBen
iiber den gesamten Zeitraum von neun Jahren in die Be-
trachtung und Analyse einzubeziehen. Die Berechnung
stiitzt sich auf Daten aus unterschiedlichen Verdffentli-
chungen und Statistiken, bei denen es sich nicht in jedem
Fall um Angaben zum Jahresende und speziell fiir das
Land Thiiringen handelt. Ndherungs- und Schétzverfahren

wurden entwickelt und angewandt, um plausible und zu-
treffende Angaben iiber die wichtigsten Bestimmungs-
groBen des Arbeitsmarktes machen zu kénnen und um eine
Vergleichbarkeit {iber die Jahre hinweg zu gewahrleisten.
Die verwendeten Daten basieren auf dem Datenstand vom
August 2003. Auf Grund neuer Berechnungen und Metho-

1) Eine geringfiigige Beschiftigung ist eine Titigkeit, die 15 Stunden pro Woche
und ein Einkommen bis 630,- DM (2001) im Monat nicht iiberschreitet
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den wurden gegeniiber der zuletzt veroffentlichten Ar-
beitsmarktbilanz fiir die Jahre 1992 bis 1999%) fiir einige Erwerbspersonenpotenzial
Aggregate neue Ergebnisse ermittelt. 1600 _ersoneniin Tsd:

Die Feststellung der Hohe des Erwerbspersonenpotenzials
und seiner Komponenten zum Ende eines Jahres ist das
eigentliche Anliegen bei der Erstellung von Arbeitsmarkt-
bilanzen. Stehen Berechnungen fiir mehrere aufeinander
folgende Jahre zur Verfiigung, konnen Strukturverdnde-
rungen des Arbeitsmarktes, die beispielsweise arbeitsmarkt-

politische Malinahmen oder der kontinuierliche Bevolke-
rungsriickgang hervorrufen, gut verfolgt werden. Die Be-
rechnungen werden durch die Darstellung der Entwick-

lung des Kreises der Nichterwerbspersonen erginzt, die
zumindest teilweise zusitzliches Hintergrundwissen fiir eine
Arbeitsmarktprognose liefert.

In Thiiringen hat sich das Erwerbspersonenpotenzial in
den Jahren 2000 und 2001 weiterhin verringert. Allerdings
verlief diese Entwicklung deutlich langsamer als in den
vorhergehenden Jahren. Ende 2001 zéhlten nach den vor- i
liegenden Berechnungen 54,1 Prozent der Bevolkerung zu 600
diesem Personenkreis, das waren 3,9 Prozentpunkte weni- g
ger als zehn Jahre vorher. Im Folgenden werden die Ver- 8
dnderungen der Aggregate des Erwerbspersonenpotenzials 8
und ihr Einfluss auf seine Hohe ndher untersucht. 400

Die Anzahl der Erwerbstitigen in der Arbeitsmarkt-
bilanz ist auch nach 1999 gesunken und lag Ende 2001 i
mit 1 020 600 Personen nur um 4 300 Personen iiber ih-
rem niedrigsten Stand der vergangenen zehn Jahre, der im
Jahr 1997 erreicht wurde. Der Anteil am Erwerbspersonen-
potenzial blieb mit iiber 78 Prozent seit 1998 relativ stabil.

. . 0 T T T T T T T T
Parallel zur Anzahl der Erwerbstdtigen sank auch die Zahl 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

der Personen in Arbeitsbeschaffungs- und Strukturan-
passungsmafinahmen. Die Teilnehmer beider Maflnahmen
werden in der Arbeitsmarktbilanz zu den Erwerbstétigen

O

Stille Reserve i.e.S.

Vorruhestand
gerechnet. Thre Anzahl nahm seit 1999 um 48,9 Prozent
auf 28 400 Personen ab.

Altersiibergang
§§ 125, 126, 428 SGB I, Deutschlehrgange, Rehabilitation

Anders als noch in den Jahren vor 1999, als eine abneh- Fortbildung und Umschulung

mende Erwerbstdtigkeit stets mit einer zunehmenden Ar- i _

registrierte Arbeitslose
beitslosigkeit einherging, verdnderte sich die Zahl der Ar-
beitslosen bis Ende 2001 nur unwesentlich. Mit grof3er

Wabhrscheinlichkeit ist dieses Phdnomen u.a. auf den ho-

ArbeitsbeschaffungsmaRnahmen / Strukturanpassungsmafnahmen

Kurzarbeiter

hen negativen Wanderungssaldo der Jahre 2000 und 2001

Pendlersaldo
zuriickzufiihren.

O EECOEREONO

Erwerbstatigkeit (Arbeitsort) ohne ABM, SAM und Kurzarbeiter

Thuringer Landesamt fiir Statistik

2) Siehe Statistische Monatshefte Thiiringen, Ausgabe August 2002.
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Eine weitere Personengruppe, die zu den Erwerbstitigen
zahlt, besteht aus den Auszubildenden, deren Anzahl seit
1999 riicklaufig war. Sie belief sich Ende 2001 auf 57 900
Personen und machte damit 5,7 Prozent der Erwerbs-
titigen aus, 0,3 Prozentpunkte weniger als am Ende des
Jahres 1999. Die Anzahl der Kurzarbeiter unter den Er-
werbstétigen erreichte am Ende des Jahres 2000 mit 2 900
Personen ihren niedrigsten Stand seit 1992, um 2001 auf
7 700 Personen anzuwachsen. Das waren nur 0,8 Prozent
aller Erwerbstitigen.

Werden die staatlichen Eingriffe in den Arbeitsmarkt, wie
Arbeitsbeschaffungs- und Strukturanpassungsmafnahmen,
bei der Ermittlung der Anzahl der Erwerbstdtigen nicht
berticksichtigt, und wird die Anzahl der Kurzarbeiter um-
gerechnet in beschiftigte Personen, die unter ,,normalen”
Arbeitsbedingungen ihrer Tétigkeit nachgehen (so genann-
tes Vollzeitdquivalent der Kurzarbeiter’), ist das Ergebnis
ein Bestand an Erwerbstatigen, der als ,,reguldre Erwerbs-
tatigkeit” bezeichnet wird. In ihr spiegelt sich der tatsach-
liche Bedarf an Arbeitskréften auf dem Arbeitsmarkt wi-
der.

Ende 2001 gingen 96,9 Prozent aller Erwerbstitigen einer
reguldren Erwerbstitigkeit nach. Damit erreichte diese
Grofe prozentual ihren hochsten Stand seit 1992. Dies ist
auf die erhebliche Reduzierung der Forderung von Be-
schéftigung durch den Einsatz von arbeitsmarktpolitischen
Instrumenten zuriickzufiihren. Hier sind insbesondere die
Strukturanpassungsmalinahmen*’ zu nennen, deren Forde-
rungsumfang Ende 1998, etwa eineinhalb Jahre nach der
abermaligen Ausdehnung auf weitere forderungswiirdige
Arbeiten, knapp 40 000 Personen betraf, Ende 2001 je-
doch auf knapp 15 000 Personen geschrumpft war. Paral-
lel hierzu wurden die Arbeitsbeschaffungsmafinahmen in
etwa gleichem Umfang zuriickgefiihrt. Der Einfluss von
Kurzarbeit auf die reguldre Erwerbstétigkeit war dagegen
seit 1994 stets gering.

Die Anzahl der registrierten Arbeitslosen lag Ende 2001
mit 194 600 Personen auf dem gleichen Niveau wie zwei
Jahre vorher. Damit gehorten 14,9 Prozent des Erwerbs-
personenpotenzials zu den Arbeitslosen, das waren 0,3
Prozentpunkte mehr als Ende 1999. In der Alterszusam-
mensetzung dieser Personengruppe hat sich 2001 gegenii-
ber den Jahren 1995 bis 2000 eine auffillige Verschiebung
ergeben. Die hochste Arbeitslosigkeit ist nicht mehr unter
den 55- bis 60-jdhrigen zu verzeichnen, sondern unter den
45- bis 50-jahrigen. Das trifft auf Frauen und Ménner

gleichermaflen zu. Ende 2001 gehorten 14,0 Prozent der
Arbeitslosen in diese Altersgruppe, zwei Jahre frither wa-
ren es 12,7 Prozent. Von den 55- bis 60-jdhrigen betraf es
12,7 Prozent bzw. 20,4 Prozent. Die Ursache ist zum einen
in der Einfiihrung der StrukturanpassungsmaBnahme fiir
Altere (ab 55 Jahre)*) zu suchen. Dariiber hinaus schieden
etliche der Alteren aus der Arbeitslosigkeit aus und sind
nun unter den Nichterwerbspersonen zu finden. In wel-
chen Gro6fenordnungen diese Prozesse stattgefunden ha-
ben, kann jedoch aufgrund mangelnder Kenntnisse iiber
die Alterszusammensetzung des beschriebenen Personen-
kreises nicht nachvollzogen werden.

Eine zusitzliche Auskunft iiber die Lage auf dem Arbeits-
markt in Thiiringen gibt einerseits die Anzahl der Einwoh-
ner Thiiringens, die ihrer Arbeit nicht in Thiiringen son-
dern in einer anderen Region, in einem anderen Bundes-
land oder im Ausland nachgehen (Auspendler), und
andererseits die Anzahl der Personen, die nicht in Thiirin-
gen wohnen, aber hier ihre Arbeitsstelle haben (Einpendler).
Der daraus errechnete Pendlersaldo (Auspendler minus
Einpendler) hat sich innerhalb von zwei Jahren um 21,8
Prozent auf 85 900 Personen bis Ende 2001 erhéht und hat
damit seinen hochsten Wert seit 1992 erreicht. Das bedeu-
tet, dass von den erwerbstétigen Einwohnern in Thiiringen
per Saldo 8,4 Prozent, d.h. jeder zwdlfte, nicht in Thiirin-
gen arbeitet. Der Pendlersaldo geht zwar nicht als eigen-
stindige Komponente in die Arbeitsmarktbilanz ein, ist
aber als Indikator fiir das Arbeitsangebot in der Region
eine Grofe mit hoher Aussagekraft. In Thiiringen ist er
seit 1996, dem Jahr, in dem er mit 62 200 Personen seinen

3) Das Vollzeitdquivalent ist die Summe der durch Kurzarbeit ausgefallenen Ar-
beitszeiten geteilt durch die Regelarbeitszeit.

4) Seit 1.1.1998 werden die Maflnahmen nach §249h AFG, die in der Arbeitsmarkt-
bilanz zusammen mit den Arbeitsbeschaffungsmafinahmen ausgewiesen werden,
als Strukturanpassungsmafinahmen (SAM) im Rahmen des SGB 1III (§§272-279
und §415) fortgefiihrt. Der §249h AFG ist zum 1.1.1993 als neues Instrument
der Arbeitsmarktpolitik in den neuen Bundesldndern ins AFG eingefiigt worden.
Er sieht vor, pauschalierte Lohnkostenzuschiisse in Hohe der durchschnittlichen
Aufwendungen fiir Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilfe in den Bereichen
Umwelt, soziale Dienste und Jugendhilfe zu gewihren. Seit dem 1.7.1994 kon-
nen auch Arbeiten zur Erhdhung des Angebots im Breitensport, in der freien
Kulturarbeit und im Bereich Denkmalpflege gefordert werden. Seit April 1997
sind zusétzliche Arbeiten zur Durchfiihrung denkmalpflegerischer Mafinahmen,
zur Vorbereitung und Durchfiihrung stiddtebaulicher ErneuerungsmafBnahmen,
zur Vorbereitung und Durchfiihrung des stidtebaulichen Denkmalschutzes und
zur Verbesserung des Wohnumfeldes forderungswiirdig. Des weiteren sind Lohn-
kostenzuschiisse fiir private Wirtschaftsunternehmen im gewerblichen Bereich
ermdglicht worden. Ab September 1999 sind MaBnahmen zur Verbesserung der
wirtschaftsnahen und touristischen Infrastruktur méglich. Im Juni 2000 wurde
eine neue MaBnahme ,,SAM fiir Altere (ab 55 Jahre)” eingefiihrt.
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niedrigsten Wert aufwies, stets gewachsen, obwohl fast
parallel dazu seit Ende 1997 die Bevolkerung im erwerbs-
fahigen Alter um knapp 32 600 Personen zuriickgegangen
ist. Diese Entwicklung zeigt, dass auf Grund des weiterhin
herrschenden Nachfrageiiberhangs nach Arbeitsplédtzen in
Thiiringen immer mehr Einwohner einer Beschiftigung in
anderen Bundesldndern nachgehen. Die Aussicht auf ho-
here Lohne in den alten Bundesldndern unterstiitzt diese
Bereitschaft.

Zum Erwerbspersonenpotenzial zdhlt neben den Erwerbs-
tatigen und den registrierten Arbeitslosen auch die Stille
Reserve im weiteren Sinn. Zu ihr gehdren die Personen
der Stillen Reserve im engeren Sinn, die Empfénger von
Vorruhestandsgeld (bis 1995) bzw. Altersiibergangsgeld
(bis 1998), Teilnehmer an Fortbildungs- und Umschulungs-
mafnahmen sowie die Empfanger von Leistungen nach
§§ 125, 126, 428 SGB I1I (bis 31.12.1997: §§ 105a-c AFG),
Rehabilitanden in berufsférdernden MaBnahmen und Teil-
nehmer an Deutschlehrgéngen.

Die Regelungen zum Vorruhestandsgeld sind bereits seit
Ende 1995, die Regelungen zum Altersiibergangsgeld seit
Ende 1997 ausgelaufen®). In der Arbeitsmarktbilanz wer-
den hier demzufolge keine Personen mehr ausgewiesen.
Der Tabelle auf Seite 37 kdnnen Daten zur Anzahl der
Empfanger dieser Leistungen zwischen Ende 1992 und
1997 entnommen werden.

An den MaBnahmen zur Fortbildung und Umschulung
(Vollzeit) nahmen mit 21 000 Personen Ende 2001 etwa
genauso viele Personen teil wie Ende 1999. Trotz wieder
ansteigender Arbeitslosigkeit im Jahr 1999 stieg die
Teilnehmerzahl auch zum Ende des Jahres 2000 nur um
800 Personen im Vergleich zum Vorjahresende.

Wenig hat sich auch an der Anzahl der Empfinger von
Leistungen nach §§ 125, 126, 428 SGB I11, der Rehabili-
tanden in berufsfordernden Mafinahmen und der Teil-
nehmer an Deutschlehrgéingen in den Jahren 2000 und
2001 gedndert. Ende 2001 lag diese Gruppe mit 25 300
Personen zahlenmidfig auf dem Niveau der Vorjahre ab
1998. Teilnehmer an Deutschlehrgingen und Rehabili-
tanden spielten darunter eine geringe Rolle. 58-jéhrige und
altere Arbeitnehmer, die der Arbeitsvermittlung nicht mehr
zur Verfligung stehen (§ 428 SGB III), sowie Empfanger
von Leistungsfortzahlungen im Krankheitsfall (§ 126 SGB
IIT) machten dagegen 79,1 Prozent dieser heterogenen
Gruppe von Leistungsempfangern aus.

Nach den Berechnungen im Thiiringer Landesamt fiir Statis-
tik umfasst die Stille Reserve im engeren Sinn mit 43 600
Personen am Ende des Jahres 2001 die groBte Personen-
gruppe der Stillen Reserve im weiteren Sinn. Gegeniiber
dem Jahresende 1999 ist sie im Vergleich zur Entwicklung
seit 1996 nur noch geringfiigig um 3 300 Personen zuriick-
gegangen.

Die Schitzung dieser Komponente fiir das Gebiet der neuen
Bundeslédnder einschlieflich Berlin wird vom Institut fiir
Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) fiir jene Personen-
gruppe durchgefiihrt, die aus verschiedensten Griinden nicht
als arbeitsuchend beim Arbeitsamt gemeldet ist und auch
nicht an arbeitsmarktpolitischen MafBinahmen teilnimmt,
jedoch unter bestimmten Umstdnden zur Aufnahme einer
bezahlten Tétigkeit bereit ist. Die so ermittelte Grofe wird
proportional zur registrierten Arbeitslosigkeit auf die Ar-
beitsamtsbezirke verteilt. Die geschétzte Anzahl von Per-
sonen in der Stillen Reserve im engeren Sinn ist vom IAB
fiir den gesamten Zeitraum neu berechnet und insbesondere
in den Jahren ab 1996 erheblich hdher eingeschitzt wor-
den, dadurch ergeben sich fiir die Jahre 1992 bis 1999
neue hohere Ergebnisse fiir Thiiringen. Wenngleich auch
die Schétzung des IAB mit gro3en Unsicherheiten behaftet
ist und deswegen die absoluten Gréflen nur grobe Nahe-
rungen darstellen, kann jedoch aus der Gesamtentwicklung
abgelesen werden, dass der Umfang der Stillen Reserve im
engeren Sinn von 1996 bis 2000 deutlich abgenommen
hat, um zum Ende des Jahres 2001 wieder etwas anzustei-
gen.

Zu den Nichterwerbspersonen der Arbeitsmarktbilanz
gehoren Kinder, die noch nicht zur Schule gehen, Schiiler,
Studenten, Erwerbsunfihigkeitsrentner, Personen im Alters-
ruhestand und sonstige Nichterwerbspersonen. Am Ende
des Jahres 2001 waren das 1 106 200 Personen bzw. 45,9
Prozent der Thiiringer Bevolkerung.

In der Arbeitsmarktbilanz werden Personen im Alters-
ruhestand und iibrige Nichterwerbspersonen in einer
GroBe ausgewiesen, da eine prizise Aufteilung fiir diese
Personengruppe nicht moglich ist. Seit Ende 1999 ist sie
um 23 800 Personen oder 4,2 Prozent gewachsen und stellte
Ende 2001 mit 594 500 Personen den weitaus groBten Teil
der Nichterwerbspersonen dar.

5) Siehe Statistische Monatshefte Thiiringen, Ausgabe Februar 2001, S. 22.
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Erwartungsgemél ist die Anzahl der Schiiler und Stu-
denten in den Jahren nach 1999 abermals deutlich zu-
riickgegangen. Bis Ende 2001 ist sie auf 329 000 Perso-
nen gefallen, das bedeutet einen Riickgang von 37 300
Personen seit Ende 1999. Bekanntermallen ist diese Ent-
wicklung die Folge des Geburteneinbruchs in Thiiringen
nach der Vereinigung der beiden deutschen Staaten. Eine
Stabilisierung der Schiilerzahlen ist vorerst nicht in Sicht,
obwohl seit 1994 wieder mehr Kinder geboren wurden.
Dem steht aber die Abnahme der Schiilerzahlen durch
die oben beschriebene starke Abwanderung der zugehori-
gen Elterngeneration insbesondere der letzten Jahre ent-

gegen.

254 000 Schiiler besuchten Ende 2001 allgemein bildende
Schulen. Das waren 45 200 Personen weniger als noch
Ende 1999. Der Bestand an Schiilern der berufsbildenden
Schulen, zu denen in der Regel 15-jdhrige und altere Ju-
gendliche sowie Erwachsene gehoren, ist im selben Zeit-
raum weiterhin kontinuierlich um 1 300 auf 29 400 Perso-
nen angestiegen. Erfreulich entwickelte sich die Zahl der
Studenten. Am Ende des Jahres 2001 studierten 41 200
Personen an Thiiringer Hochschulen, 24 800 Personen mehr
als Ende 1992. Allein seit Ende 1999 stieg ihre Zahl um
6 500 Personen.

Die Anzahl der Kinder, die noch nicht zur Schule gehen,
belief sich Ende 2001 auf 107 700 Personen und war da-
mit seit Ende 1999 um 7 200 Personen gewachsen. Der
sehr verhaltene Geburtenanstieg seit 1996 spiegelt zum
einen die zur Zeit unsicheren Aussichten auf dem Arbeits-
markt wider, unter denen Familien genau iiberlegen, ob
die Bedingungen fiir weitere Kinder ausreichend sind.
Dartiiber hinaus scheint der Wunsch nach Kindern auf dem

Weg zur eigenen Selbstverwirklichung zunehmend eine
geringere Rolle zu spielen.

Am Jahresende 2001 gehdrten zu den Erwerbsunfihig-
keitsrentnern etwa 6,8 Prozent der Nichterwerbspersonen;
das sind 0,2 Prozentpunkte weniger als Ende 1999. Die
absolute Zahl dieses Personenkreises stieg zwar zwischen
1999 und 2000 um 700 Personen, sank danach jedoch um
4 100 auf 75 000 Personen. Insgesamt ist seit 1998 ein
tendenzieller Riickgang der Anzahl der Erwerbsunféhig-
keitsrentner zu beobachten.

Fir die Thiiringer Arbeitsmarktbilanzen 2000 und 2001
bleibt folgendes festzuhalten: die registrierte Arbeitslosig-
keit bewegte sich auf einem &dhnlichen Niveau wie bereits
Ende 1999. Das gleiche gilt fiir die Stille Reserve im wei-
teren Sinn, deren einzelne Komponenten im Vergleich zu
den Vorjahren ebenfalls nur geringere Schwankungen auf-
wiesen. Dagegen verringerte sich die Anzahl der erwerbs-
tatigen Personen, der zahlenméBig grofiten Personengruppe
des Erwerbspersonenpotenzials, seit Ende 1999 um 24 600
Personen oder 2,4 Prozent und sank damit fast auf den
Bestand vom Ende des Jahres 1997, des Jahres, das in
seiner Arbeitsmarktbilanz den niedrigsten Erwerbstétigen-
bestand zwischen 1992 und 2001 aufweist. Aus dieser Ent-
wicklung seiner Komponenten resultierte fiir das Er-
werbspersonenpotenzial am Jahresende 2001 ein Stand von
1 305 200 Personen. Das waren 170 400 Personen oder
11,5 Prozent weniger als am Ende des Jahres 1992 und
28 000 Personen oder 2,1 Prozent weniger als Ende 1999.
Die Anteile der drei beschriebenen Komponenten am
Erwerbspersonenpotenzial hingegen unterlagen zwischen
Ende 1999 und Ende 2001 gegeniiber 1992 bis 1998 nur
noch kleineren Schwankungen.
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Arbeitsmarktbilanz fiir Thiiringen 1992 bis 2001

Merkmal

Personen am Jahresende in 1000

1992 | 1993 | 1994 | 1995 | 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001

Bevolkerung 25458 25328 2517,8 2503,8 2491,1 2478,1 24628 2449,1 2431,3 24114
Erwerbstatige 10564 1052,1 1084,2 10785 10416 1016,3 10525 10452 10388 1 020,6
darunter
Auszubildende 48,1 52,2 53,1 58,0 59,8 60,9 61,5 62,6 60,4 57,9
Teilnehmer an ABM
incl. § 249h AFG und SAM 56,6 30,9 50,3 50,9 471 39,8 77,9 55,6 39,8 28,4
Kurzarbeiter 45,8 25,4 10,2 10,6 8,2 5,9 5,2 4,0 2,9 7,7
Registrierte Arbeitslose 182,0 202,8 169,3 182,3 193,9 232,0 185,2 194,5 191,7 194,6
Stille Reserve (im weiteren Sinn) 237,2 211,3 198,8 164,5 152,9 125,7 109,8 93,5 90,0 90,0
davon
Stille Reserve i.e.S. 19,7 35,6 58,9 74,9 76,4 72,5 56,4 46,9 42,0 43,7
Empféanger von Altersiibergangs-
geld/Vorruhestandsgeld 139,0 1245 91,7 42,7 20,1 1,9 0,0 0,0 0,0 0,0
Teilnehmer an Fortbildung
u. Umschulung 75,0 457 41,0 36,5 37,6 22,8 28,1 21,2 22,4 21,0
Leistungsempfanger nach §§ 125,

126, 428 SGB lll, Rehabilitanden,

Teilnehmer an Deutschlehrgangen 3,5 55 7,2 10,4 18,8 28,5 25,3 254 25,6 253
Erwerbspersonenpotenzial 14756 1466,2 14523 14253 13884 13740 1347,5 1333,2 1320,5 1 305,2
Kinder vor Schule 176,8 156,8 136,2 118,8 104,8 97,5 97,7 100,5 104,0 107,7
Schiiler und Studenten 385,9 398,0 4078 4101 408,7 401,7 384,9 366,3 347,3 329,0
Erwerbsunfahigkeitsrentner 62,5 68,6 72,7 72,8 78,6 80,6 80,9 78,4 79,1 75,0
Altersruhestand und Ubrige

Nichterwerbspersonen * 445,0 4432 448,8 476,8 510,6 524,3 551,8 570,7 580,4 594,5
Nichterwerbspersonen 1 070,2 1066,6 10655 10785 11027 11041 11153 11159 1 110,8 1 106,2

* einschlieBlich statistischer Differenz
Veranderung im Jahr ... absolut in 1000 gegenuber dem Vorjahr
Merkmal
1993 | 1994 | 1995 | 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001
Bevolkerung - 13,0 - 15,0 - 14,0 -12,7 - 13,0 -15,3 - 13,7 -17,8 - 19,9
Erwerbstatige -43 32,1 -57 - 36,9 -253 36,2 -73 -6,4 - 18,2
darunter
Auszubildende 4.1 0,9 4,9 1,8 1,1 0,6 11 -2.2 -25
Teilnehmer an ABM
incl. § 249h AFG und SAM - 257 19,4 0,6 - 38 -73 38,1 -223 - 15,8 -11,4
Kurzarbeiter - 20,4 - 15,2 0,4 -24 -23 -0,7 -1.2 -1, 4,8
Registrierte Arbeitslose 20,8 - 335 13 11,6 38,1 - 46,8 9,3 -28 2,9
Stille Reserve (im weiteren Sinn) - 259 -12,5 - 34,3 - 11,6 - 27,2 - 15,9 - 16,3 -35 0
davon
Stille Reserve i.e.S. 15,9 23,3 16,0 1,5 -39 - 16,1 -95 -49 1,7
Empfénger von Altersiibergangs-
geld/Vorruhestandsgeld - 14,5 - 32,8 - 49,0 - 22,6 - 18,2 -1,9 0 0 0
Teilnehmer an Fortbildung
u. Umschulung - 29,3 - 47 -45 1,1 - 14,8 53 -6,9 1,2 -1,4
Leistungsempfanger nach §§ 125,

126, 428 SGB Ill, Rehabilitanden,

Teilnehmer an Deutschlehrgangen 2,0 1,7 3,2 8,4 9,7 -3,2 0,1 0,2 - 300
Erwerbspersonenpotenzial -94 - 13,9 - 27 - 36,9 -14,4 - 26,5 - 14,3 - 12,7 - 15,3
Kinder vor Schule - 20,0 - 20,6 -17,4 -14,0 -73 0.2 2,8 3,5 3,7
Schiiler und Studenten 12,1 9,8 2,3 -14 -7,0 - 16,8 - 18,6 - 19,0 - 18,3
Erwerbsunfahigkeitsrentner 6,1 4.1 0,1 58 2,0 0,3 -25 0,7 - 41
Altersruhestand und Ubrige

Nichterwerbspersonen X X X X X X X X
Nichterwerbspersonen -3,6 -1, 13,0 24,2 1,4 11,2 600 - 51 - 4,6
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Veranderung im Jahr ... in Prozent gegeniber dem Vorjahr

Merkmal
1993 | 1994 | 1995 | 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001
Bevélkerung -0,5 - 0,6 -0,6 -0,5 -0,5 - 0,6 - 0,6 -0,7 -0,8
Erwerbstatige -04 3,1 -0,5 -34 -24 3,6 -0,7 -0,6 -1,8
darunter
Auszubildende 8,5 1,7 9,2 3,1 1,8 1,0 1,8 -35 -4
Teilnehmer an ABM
incl. § 249h AFG und SAM -454 62,8 1,2 -75 -15,5 95,7 - 28,6 -284 - 28,6
Kurzarbeiter - 445 - 59,8 3,9 - 22,6 - 28,0 - 11,9 - 23,1 - 27,5 165,5
Registrierte Arbeitslose 11,4 - 16,5 7,7 6,4 19,6 - 20,2 5,0 -14 1,5
Stille Reserve (im weiteren Sinn) - 10,9 -59 - 17,3 -71 - 17,8 - 12,6 - 14,8 -37 0,0
davon
Stille Reserve i.e.S. 80,7 65,4 27,2 2,0 -51 - 22,2 - 16,8 - 10,4 4,0
Empfanger von Alterslibergangs-
geld/Vorruhestandsgeld - 10,4 - 26,3 - 53,4 - 52,9 -90,5 -100,0 X X X
Teilnehmer an Fortbildung
u. Umschulung - 39,1 -10,3 - 11,0 3,0 -394 23,2 - 24,6 57 - 6,3

Leistungsempfanger nach §§ 125,
126, 428 SGB lIl, Rehabilitanden,

Teilnehmer an Deutschlehrgangen 57,1 30,9 44 4 80,8 51,6 - 11,2 0,4 0,8 -1.2
Erwerbspersonenpotenzial -0,6 -09 -1,9 -26 -1,0 -1,9 =11 -1,0 -1,2
Kinder vor Schule -11,3 - 13,1 -12,8 -11,8 -70 0,2 2,9 3,5 3,6
Schiiler und Studenten 3,1 2,5 0,6 -0,3 -1,7 -4.2 -48 -52 -53
Erwerbsunfahigkeitsrentner 9,8 6,0 0,1 8,0 2,5 0,4 - 3,1 0,9 -52
Altersruhestand und Ubrige

Nichterwerbspersonen X X X X X X X X X
Nichterwerbspersonen -0,3 - 0,1 1,2 2,2 0,1 1,0 0,1 -05 -04
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Detlev Ewald
(Tel.: 03681 354210; e-mail: DEwald@tls.thueringen.de)

Die Beschaftigtendichte der Industrie und des Baugewer-
bes in Thiringen, den neuen und alten Bundeslandern
von 1995 bis 2003

Die Beschidftigtendichte, berechnet als Verhdltnis der Beschdftigten zu den Einwohnern, betrug 2003 in Thiiringen in
der Industrie (Bereich Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe) 60 und im Baugewerbe 12. Bundesweit ist ein Verhdltnis
von 74 fiir die Industrie und von 9 fiir das Baugewerbe zu verzeichnen.

In der Industrie konnte die Beschdftigtendichte in den betrachteten acht Jahren um iiber ein Drittel erhéht werden,
wdhrend im Baugewerbe die Beschdftigtendichte von 1996 bis 2003 um fast zwei Drittel zuriickging.

Im Vergleich mit den Léndern der Bundesrepublik Deutschland lag Thiiringen bei der Beschdftigtendichte in der
Industrie an der Spitze der neuen Bundesidnder und im Vergleich mit den alten Bundeslindern noch vor Hamburg und
Schleswig-Holstein. Im Baugewerbe ist die Beschdftigtendichte in den neuen Bundeslindern und in Thiiringen um fast

die Hilfte héher als in den alten Bundeslindern.

Vorbemerkungen

Die Beschiftigtendichte im Allgemeinen stellt das Ver-
héltnis der Arbeitspldtze zur Bevolkerung eines Gebietes
dar. Sie gibt an, wie viel Beschéftigte auf 1 000 Einwoh-
ner entfallen. Die Beschéftigtendichte in der Industrie (auch:
Industriebesatz) ist das Verhiltnis der Industriebeschéftigten
und die Beschiftigtendichte im Baugewerbe das der Be-
schéftigten des Baugewerbes zur Bevolkerung. Diese Be-
rechnung erfolgt sowohl nach Bereichen der Wirtschaft,
als auch in Untergliederungen nach Léndern und Kreisen.

Die Beschiftigtenangaben sind in der Regel aus dem Da-
tenmaterial der Betriebe von Unternehmen (einschl. Hand-
werk) mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschiftigten
entnommen.

Da fiir das Jahr 1995 im Baugewerbe durch die Umstel-
lung auf die Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausga-
be 1993 (WZ 93) keine vergleichbaren Angaben auf Kreis-
ebene vorliegen, wurde als Basisjahr 1996 gewahlt.

Bei den Durchschnittszahlen der Beschiftigten fiir das
Baugewerbe wurde eine Summierung der Monatsdurch-
schnitte des Bauhauptgewerbes mit den Vierteljahresdurch-
schnitten des Ausbaugewerbes vorgenommen. Auch diese
erhebungsseitig bedingte Vermischung hat auf die Dichte-
kennziffern nahezu keine Auswirkung.

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Die Beschiftigtendichte in der Industrie (Bergbau und
Verarbeitendes Gewerbe) Thiiringens erhohte sich von 1995
bis 2003 um 36,0 Prozent und hat im Jahr 2003 insgesamt
eine Grofle von 60 Beschiftigten je 1000 Einwohner er-
reicht.

Diese Tendenz wird im Wesentlichen durch die Entwick-
lung der Beschiftigten in der Industrie beeinflusst, die in
dem betrachteten Zeitraum um fast ein Drittel bzw. iiber
32 Tsd. Personen angestiegen ist. Aber auch der Riickgang
der Wohnbevoélkerung, die von 1995 bis 2003 um 5,5 Pro-
zent auf 2,4 Mill. Einwohner gesunken ist, hatte Auswir-
kungen auf die vordem genannte Entwicklung.

Die kleinbetriebliche Struktur in der Thiiringer Industrie
hat einen besonderen Einfluss auf die Beschéftigtendichte.
So sind in Betrieben mit bis zu 99 Beschiftigten 42 Pro-
zent der Industriebeschéftigten vertreten. Dagegen sind in
grofleren Betrieben ab 500 Beschiftigte knapp ein Achtel
der Gesamtbeschéftigten tétig.

Anhand der Zahl der Beschéftigten je Betrieb als durch-
schnittliche Betriebsgrofle wird die kleinbetriebliche Struk-
tur der Thiiringer Industrie verdeutlicht. Diese lag 2003 in
Thiiringen bei 75 und hat sich zum Jahr 1995 (80) verrin-
gert. Etwa die gleiche Grofle wurde auch fiir die neuen
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Bundeslénder ermittelt. In den alten Bundesldndern lag die
Zahl der Beschiftigten je Betrieb im Jahr 2003 mit 137
deutlich hoher.

Beschaftigtendichfe in der Industrie Thiringens, der
neuen und alten Bundeslander von 1995 bis 2003

Beschéftigte je 1000 Einwohner in Personen
Jahr

Thuringen Neu? AIte"

Bundeslander Bundeslander

1995 444 39,9 93,1
1996 43,3 38,1 89,3
1997 44,3 36,5 86,2
1998 47,2 38,3 87,2
1999 50,5 39,0 86,4
2000 54,5 40,3 86,0
2001 57,0 41,6 85,6
2002 58,1 41,7 82,6
2003 60,4 43,3 81,0

Beschéftigtendichte in der Industrie 1995 bis 2003

Personen

80

60

2003

1995

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

[ Thiringen [l  Neue Bundeslander []  Alte Bundeslander

Thiringer Landesamt fiir Statistik

Unterschiede gibt es nach wie vor zwischen den alten und
neuen Bundesldndern. Wiahrend in den neuen Bundeslin-
dern die Beschéftigtendichte in dem betrachteten Zeitraum
um fast drei Prozent gestiegen ist, sank sie in den alten
Bundesldandern um 10,7 Prozent. Der Freistaat Thiiringen
lag mit der Zahl der Industriebeschiftigten je 1 000 Ein-
wohner im Jahr 2003 zwar iiber dem Stand der neuen
Bundeslénder, jedoch deutlich unter der Beschéftigtendichte
in der Industrie der alten Bundesladnder.

Im Vergleich aller Bundesldnder lag Thiiringen bei der
Beschiftigtendichte in der Industrie auf Rang 9 und damit
vor allen neuen Bundeslindern und vor Hamburg und
Schleswig-Holstein.

Fiihrend in der Beschéftigtendichte ist Baden-Wiirttemberg.
Gemessen an diesem Land hat Thiiringen etwa die Halfte
der Beschiftigten je 1000 Einwohner.

Die unterschiedlich hohe Beschéftigtendichte in der Indus-
trie und auch der Riickgang dieser Dichtekennziffer in
Deutschland hat neben konjunkturellen Ursachen auch
andere Griinde, wie u.a. die Verlagerung der Produktion in
das kostengiinstigere Ausland, die Umstrukturierung von
Betrieben, die Bereinigung des Produktionsprogramms im
Rahmen der Globalisierung, die Verlagerung von Betriebs-
teilen in den tertidren Sektor, die Einstellung veralteter
Produktionstechniken und der Riickzug vom Markt, da aus-
landische Produzenten giinstiger anbieten kénnen usw., um
hier nur einige zu nennen.

Bei der Beschiftigtendichte in der Industrie ist innerhalb
der Lander Deutschlands sowohl ein West-Ost-Gefalle als
auch ein Siid-Nord-Gefille ersichtlich. Das West-Ost-Ge-
fille wird dadurch sichtbar, dass alle alten Bundesldnder
mit Ausnahme der Lander Hamburg und Schleswig-Holst-
ein deutlich liber der Beschéftigtendichte der neuen Bun-
deslénder liegen.

Bei den alten Bundesldndern wird ein Siid-Nord-Gefille
mit Ausnahme von Bremen deutlich. Baden-Wiirttemberg,
Bayern und das Saarland im Siiden sowie Nordrhein-West-
falen liegen iiber dem Durchschnitt der Bundesrepublik.
Demgegeniiber weisen die Bundesldnder Schleswig-Holst-
ein, Hamburg und Niedersachsen im Norden Deutschlands
eine geringere Beschiftigtendichte in der Industrie aus.

Das gleiche Siid-Nord-Gefille kann in den neuen Bundes-
landern konstatiert werden. Wéhrend in Thiiringen und in
Sachsen die hochste Beschiftigtendichte in der Industrie
ermittelt wurde, liegt diese in Brandenburg, Berlin und
Mecklenburg-Vorpommern unter dem Durchschnitt der
neuen Bundeslénder.

Innerhalb Thiiringens war ebenfalls ein recht deutlicher
Unterschied zwischen den Kreisen festzustellen. So lag
die Stadt Eisenach mit der Beschéftigtendichte des Jahres
2003 in der Industrie {iber dem Spitzenwert der alten Bun-
deslinder. Der Saale-Orla-Kreis, der Landkreis Sonneberg,
der Wartburgkreis sowie die Landkreise Schmalkalden-
Meiningen und Gotha erreichten noch hohere Werte als
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das Land Nordrhein-Westfalen, das an 5. Stelle des Lander-
vergleichs liegt. Dagegen lag die Beschéftigtendichte der
Stadt Gera noch unter dem Wert des Landes Mecklenburg-
Vorpommern, das den letzten Platz in der Landerwertung
innehatte.

Baugewerbe

Die Beschéftigtendichte im Baugewerbe verringerte sich
von 1996 bis 2003 um knapp 58 Prozent und hat im Jahre
2003 insgesamt eine GroBe von rund 12 Beschiftigten je
1000 Einwohner erreicht. Sie ist immer noch um fast die
Halfte hoher als in den alten Bundeslandern.

Diese Entwicklung wird allein durch den Riickgang der
Beschiftigtenzahl im Baugewerbe verursacht, die in dem
betrachteten Zeitraum um rund 60 Prozent bzw. fast 42
Tsd. Personen gesunken ist.

Im Jahr 2003 lag die Beschéftigtendichte des Baugewer-
bes in Thiiringen geringfiigig unter der in den neuen Bun-
deslidndern. Die Beschéftigtendichte ist in dem betrachte-
ten Zeitraum in den neuen Bundesldndern um 58,8 Prozent
und in den alten Bundesldndern um 37,7 Prozent gesun-
ken.

Im Vergleich aller Bundesldnder lag Thiiringen mit einer
relativ hohen Beschiftigtendichte im Baugewerbe auf Rang
5 und damit am Ende aller neuen Bundeslidnder, jedoch
noch vor allen alten Bundesléndern.

Bei der Beschiftigtendichte im Baugewerbe ist innerhalb
der Léander Deutschlands vor allem ein Ost-West-Gefille
ersichtlich. Dieses Gefille wird dadurch sichtbar, dass alle
neuen Bundeslénder deutlich {iber der Beschéftigtendichte
der alten Bundeslénder liegen.

Beschéftigltendichte im Baugewerbe Thiringens,
der neuen und alten Bundes/ander von 1996 bis 2003

Beschaftigte je 1000 Einwohner in Personen
anr Thuringen Neu_c_e Alt?.
Bundeslander Bundeslander
1996 28,2 30,3 13,5
1997 26,9 28,7 12,6
1998 23,9 25,4 12,0
1999 221 22,9 11,5
2000 20,0 20,0 10,9
2001 16,9 16,6 10,1
2002 13,7 14,0 9,3
2003 11,9 12,5 8,4

Beschéftigtendichte im Baugewerbe 1995 bis 2003

Personen
35

1996

1997 1998

[ Thiringen [l

1999 2000 2001 2002 2003

Neue Bundeslander  [[]  Alte Bundeslander

Thiringer Landesamt fiir Statistik

Innerhalb der alten Bundeslénder sind es nur die Lénder
Bayern und Bremen, deren Beschéftigtendichte im zweistel-
ligen Bereich liegen.

Innerhalb Thiiringens ist ein deutlicher Unterschied zwi-
schen den Kreisen festzustellen. So lagen der Landkreis
Greiz, die Stadt Suhl und der Saale-Orla-Kreis mit der
Beschiftigtendichte im Baugewerbe des Jahres 2003 noch
um ein Drittel bis iiber die Hélfte tiber dem Wert des
Landes Thiiringen.

Dagegen verringerte sich die Beschiftigtendichte des Ilm-
Kreises bis zum Jahr 2003 unter den Wert der alten Bun-
deslander.

Ausblick

Die Beschiftigtendichte ist u. A. ein Kriterium zur Bewer-
tung der Beschiftigtenlage nach Landern und nach Krei-
sen. Mit der 2003 in der Industrie erreichten Beschiftigten-
dichte liegt Thiiringen auf Platz 9 im gesamtdeutschen
Léndervergleich. Um den Durchschnitt der alten Bundes-
lander zu erreichen, wiren rein rechnerisch etwa ein Vier-
tel der Industriebeschiftigten des Jahres 2003 zusitzlich
erforderlich. Dabei darf nicht aufler Acht gelassen werden,
dass es auch in Zukunft Unterschiede zwischen den Lén-
dern geben wird. Diese Unterschiede resultieren aus der
unterschiedlichen Wirtschaftsstruktur in den betrachteten
territorialen Einheiten.

Innerhalb Thiiringens gibt es bei der Beschiftigtendichte
in der Industrie auch z.T. deutliche Unterschiede, die nicht
restlos beseitigt werden konnen, da die Ansiedlung und
Erweiterung von Industriebetrieben von einer Reihe von
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Faktoren, wie Infrastruktur, vorhandenes Fachpersonal usw. auf diesem Sektor Uberkapazititen gebildet, die nach und

abhingig gemacht werden.

nach abgebaut werden miissen. Als reine Rechengrofie
ergibt sich vom Beschiftigtenstand 2003 im Baugewerbe

Im Baugewerbe stellt sich der Sachverhalt vollkommen Thiiringens eine Reduzierung um etwas weniger als ein

anders dar. Bedingt durch den enormen Nachholbedarf in Drittel, um das Niveau der alten Bundesldnder zu errei-
den ersten Jahren nach der deutschen Einheit haben sich chen.

Beschiftigtendichte in der Industrie und im Baugewerbe 1995/1996 und 2003

Beschéftigte je 1000 Einwohner in Personen

Bundesland
Kreisfreie Stadt Industrie Baugewerbe

e 1995 2003 1996 2003
Baden-Wiurttemberg 122,8 1151 13,2 8,6
Bayern 103,5 95,0 16,9 10,3
Berlin 441 31,5 19,6 6,8
Brandenburg 39,1 33,7 28,2 12,7
Bremen 103,6 93,9 15,8 10,6
Hamburg 69,4 56,1 15,1 9,0
Hessen 87,9 71,6 13,5 8,2
Mecklenburg-Vorpommern 27,2 28,1 28,9 12,0
Niedersachsen 74,8 67,5 13,0 8,8
Nordrhein-Westfalen 92,4 74,4 11,2 7,2
Rheinland-Pfalz 81,6 711 10,4 8,2
Saarland 104,3 95,8 12,3 8,9
Sachsen 45,6 51,8 34,3 13,6
Sachsen-Anhalt 43,5 43,4 33,8 13,0
Schleswig-Holstein 56,5 46,7 13,9 7,2
Thiringen 44.4 60,4 28,2 11,9
Deutschland 83,0 74,3 16,6 9,1
Stadt Erfurt 33,4 34,0 454 14,4
Stadt Gera 26,6 23,6 30,0 10,5
Stadt Jena 54,4 67,5 24,3 12,2
Stadt Suhl 39,4 50,0 27,2 16,1
Stadt Weimar 41,4 36,9 32,1 10,3
Stadt Eisenach 125,1 139,8 26,1 11,6
Eichsfeld 35,5 61,4 229 13,7
Nordhausen 41,6 45,8 27,0 11,6
Wartburgkreis 459 87,8 21,7 10,4
Unstrut-Hainich-Kreis 31,5 48,1 29,9 12,1
Kyffhauserkreis 24,8 39,7 29,4 10,1
Schmalkalden-Meiningen 50,3 78,1 27,6 12,4
Gotha 46,9 74,5 31,7 9,0
Sémmerda 27,6 54,4 29,1 12,1
Hildburghausen 53,8 73,5 20,0 8,8
lim-Kreis 51,4 62,1 19,4 7.1
Weimarer Land 28,6 44,0 26,9 12,9
Sonneberg 65,2 92,1 19,9 10,3
Saalfeld-Rudolstadt 59,3 66,2 27,6 10,2
Saale-Holzland-Kreis 53,0 64,1 27,3 11,3
Saale-Orla-Kreis 60,8 98,4 31,4 16,0
Greiz 46,8 51,8 29,1 19,9
Altenburger Land 33,0 494 27,7 12,0
Thiiringen 444 60,4 28,2 11,9

42

Statistisches Monatsheft Oktober 2004, Thiringer Landesamt fir Statistik



Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren

Produktionsindex Auftragseingangsindex
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe Verarbeitendes Gewerbe
Basis: 2000 = 100 Basis: 2000 = 100
150 160 Volumenindex

125 /—\ /\\I/ 140 A\_/“\
PN ot v/\\/\/f"\v_/

100
75 80
50 60
40
25 20
0 0
JASONDJFMAMJJASONDJFMAMJ J JASONDJFMAMJ JASOND|JFMAMUJ J
2002 2003 2004 2002 2003 2004
Veranderung gegeniiber dem Vorjahresmonat Veranderung gegeniiber dem Vorjahresmonat
Prozent Prozent
1 5

JASOND|JFMAMJJASOND|JFMAMJ J

Thiringer Landesamt fiir Statistik Thiringer Landesamt fiir Statistik
Umsatz Beschéftigte und Produktivitat
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
i Tsd. Personen Umsatz je Beschaftigten in Tsd. Euro
2500 . Euro 160 16
A 140 —1 14
A
2000 ULV A 120 4 N\ =" < 12
1500 | 100 10
80 8
1000 60 6
40 4
500
20 2
0 - - 0 0
JASONDJFMAMJJASONDJFMAMJ J JASONDJFMAMJJASOND/JFMAMJJ
2002 2003 2004 2002 2003 2004
—  Umsatz Inlandsumsatz ~ ——  Auslandsumsatz Beschéftigte Produktivitat
Veranderung des Umsatzes gegeniiber dem Vorjahresmonat Veranderung der Beschaftigtenzahl gegenliber dem Vorjahresmonat
Prozent
16 Prozent 45
14 4
12 3,5
10 3 I
8 2,5 I
6 2 I I
4 1,5 4 |
2 14 I
0 0,5 I
-2 0
JASONDJFMAMJ JASOND/JFMAMJ J JASONDJFMAMJJASONDJFMAMJ J
2002 2003 2004 2002 2003 2004
Thiringer Landesamt fiir Statistik Thiiringer Landesamt fiir Statistik

44 Statistisches Monatsheft Oktober 2004, Thiringer Landesamt fir Statistik



Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Grafiken zur Entwicklung ausgewahlter Wirtschaftsindikatoren
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Ausgewihlte Wirtschaftsindikatoren 2004 im Uberblick

Veranderung
Merkmal April Mai Juni Juli April Mai Juni Juli
zum Vormonat zum Vorjahresmonat
um Prozent
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe "
Betriebe 0,7 0,1 -0,2 0,2 3,0 2,0 1,5 0,9
Beschaftigte 1,1 0,1 0,0 0,9 2,2 2,0 1,4 1,6
Umsatz -74 - 5,0 15,6 -98 8,9 6,9 15,6 53
dav. Inlandsumsatz -6,5 -71 16,4 -85 5,6 0,0 9,6 2,5
Auslandsumsatz -99 0,9 13,6 - 13,3 18,9 29,8 34,6 13,6
Umsatz je Beschéaftigten -84 -51 15,6 - 10,6 6,5 4,8 14,0 3,6
Geleistete Arbeitsstunden -78 -46 9,7 -52 3,4 -0,6 8,1 -20
Bruttolohn- und -gehaltsumme -05 0,9 6,9 -49 3,1 3,1 3,7 2,4
Produktionsindex - 10,5 -48 16,4 -94 111 47 15,9 4,8
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt -12,7 0,9 9,5 - 6,0 9,8 16,9 23,2 12,0
Inland - 12,7 -47 9,3 -18 59 3,9 11,4 8,6
Ausland - 12,6 12,8 9,9 - 13,6 19,1 50,3 51,7 19,5
Bauhauptgewerbe "
Betriebe -16 -05 0,0 -05 |-106 - 10,2 -94 -98
Beschaftigte 8,2 2,5 1,6 1,6 - 11,4 -108 -119 -126
Umsatz 14,0 6,6 17,0 52 - 13,1 - 14,6 -93  -149
Umsatz je Beschaftigten 54 4,0 15,1 3,6 -19 -43 2,9 -26
Geleistete Arbeitsstunden 17,8 -0,2 21,6 -23 - 15,0 - 15,1 -39 -17,9
Bruttolohn- und -gehaltsumme 12,1 2,3 8,5 1,3 -10,1 - 10,7 -6,0 -111
Volumenindex des Auftragseingangs - 253 13,3 32,1 - 26,9 -57 -73 211 -0,9
Produktionsindex 15,9 -11 20,1 -26 | -121 -12,5 - 21 - 16,8
Ausbaugewerbe " 2
Betriebe . . -1,0 . . . -7,7
Beschaftigte . . 1,2 . . . -98
Umsatz . . 17,6 . . . -12,6
Umsatz je Beschaftigten . . 16,2 . . . - 3,1
Gewerbeanzeigen 2
Gewerbeanmeldungen -57 - 16,0 12,1 -3,6 19,7 -25 12,7 - 31
Gewerbeabmeldungen -140 -117 8,5 43 7,6 -4,0 -2,0 0,4
Insolvenzen -19 0,0 12,3 - 10,3 -58 171 22,2 7,8
Verbraucherpreisindex 0,3 0,2 0,0 0,4 1,4 1,9 1,6 1,8
Arbeitsmarkt
Arbeitslose -36 -43 -21 3,4 -18 -26 -26 -1,5
Kurzarbeiter 3,3 -76 -94 -17,7 | -18,0 - 26,7 -333 -381
Offene Stellen 4,6 - 0,1 6,5 0,4 - 334 -293  -212 -205
Beschaftigte in ABM -04 18,4 17,6 11,9 | - 34,6 - 20,7 0,5 11,2

1) Angaben fiir Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten
2) Quartalsangaben
3) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe
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Ausgewahlte Wirtschaftsindikatoren - Thiiringen im Vergleich

Anteil Thirringens
. neue alte Deutschland (e
einheit Bundes- land
landern insgesamt
Juni 2004
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe "
Betriebe Anzahl 1 954 8 346 39 649 47 995 234 4,1
Beschaftigte 1000 146 638 5 368 6 006 22,9 2,4
Umsatz Mill. Euro 2 093 10 541 114 906 125 448 19,9 1,7
darunter: Inlandsumsatz Mill. Euro 1511 7 833 66 430 74 263 19,3 2,0
Auslandsumsatz Mill. Euro 581 2 708 48 477 51 184 21,5 1,1
Umsatz je Beschaftigten Euro 14 357 16 526 21 404 20 886 X X
Geleistete Arbeitsstunden 1000 21 082 92 420 693 458 785 878 22,8 2,7
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mill. Euro 313 1442 18 390 19 832 21,7 1,6
Produktionsindex 2000 = 100 139,5 X X
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt 2000 = 100 141,9 X X
Inland 2000 = 100 124,6 X X
Ausland 2000 = 100 188,4 X X
Bauhauptgewerbe "
Betriebe Anzahl 378 2 301 6 222 8 523 16,4 4,4
Beschaftigte 1000 17 108 315 423 15,5 4,0
Umsatz Mill. Euro 159 1132 3 850 4 981 14,0 3,2
Umsatz je Beschaftigten Euro 9 421 10 449 12 220 11 767 X X
Geleistete Arbeitsstunden 1000 2118 13 115 34 896 48 011 16,1 4,4
Bruttolohn- und -gehaltsumme Mill. Euro 36 232 897 1129 15,5 3,2
Volumenindex des Auftragseingangs 2000 = 100 104,5 82,4 94,1 91,4 X X
Produktionsindex 2000 = 100 76,4 X X
Ausbaugewerbe "2
Betriebe Anzahl 286 7 357 3,9
Beschaftigte 1000 9 58 214 271 15,7 34
Umsatz Mill. Euro 172 6 087 2,8
Umsatz je Beschaftigten Euro 18 928 22 431 X X
Gewerbeanzeigen 2
Gewerbeanmeldungen Anzahl 1 949
Gewerbeabmeldungen Anzahl 1 361
Insolvenzen Anzahl 292 10 070 2,9
Verbraucherpreisindex 2000 = 100 106,4 105,6 4 106,44 106,2 X X
Arbeitsmarkt
Arbeitslose Anzahl 200 063 1564 522 2 668 895 4 233 417 12,8 4,7
Kurzarbeiter Anzahl 4 984 29 468 132 727 162 195 16,9 3,1
Offene Stellen Anzahl 8 228 52 604 252 822 305 426 15,6 2,7
Beschaftigte in ABM Anzahl 7 337 64 629 19 619 84 248 11,4 8,7

1) Angaben fiir Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten
2) Quartalsangaben

3) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe

4) ohne Berlin
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Ausgewahlte Wirtschaftsindikatoren - Thiiringen im Vergleich

Veranderungen Juni 2004
Thiiringen Bundes- Bu?']léees— Deutschland| i oen Bundes- Bu?\ltt:IZs— Deutschland
Merkmal lander linder | nsgesamt lander linder | Insgesamt
zum Vormonat zum Vorjahresmonat
um Prozent
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe "
Betriebe -02 - 0,1 - 0,1 - 0,1 1,5 2,1 -16 -1,0
Beschaftigte 0,0 0,2 0,0 0,0 1,4 1,0 -23 -20
Umsatz 15,6 10,0 11,5 1,4 15,6 20,2 14,4 14,9
darunter: Inlandumsatz 16,4 9,6 9,5 9,5 9,6 14,4 9,0 9,5
Auslandsumsatz 13,6 11,2 14,3 14,2 34,6 41,2 22,7 23,6
Umsatz je Beschéaftigten 15,6 9,8 11,5 11,4 14,0 19,0 17,1 17,2
Geleistete Arbeitsstunden 9,7 9,6 54 5,9 8,1 9,7 4.8 5,3
Bruttolohn- und -gehaltsumme 6,9 4.1 4,0 4,0 3,7 5,1 0,0 0,4
Produktionsindex 16,4 15,9
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt 9,5 23,2
Inland 9,3 11,4
Ausland 9,9 51,7
Bauhauptgewerbe "
Betriebe 0,0 -02 -05 -04 -94 - 8,0 -7.2 -74
Beschaftigte 1,6 1,2 0,3 0,5 -11,9 -10,3 -84 -89
Umsatz 17,0 14,3 17,3 16,6 -93 - 8,0 1.4 -09
Umsatz je Beschéaftigten 15,1 12,9 16,9 16,0 2,9 2,6 10,7 8,8
Geleistete Arbeitsstunden 21,6 18,4 12,6 14,1 -39 -34 -20 -24
Bruttolohn- und -gehaltsumme 8,5 6,1 7,3 71 -6,0 -52 -58 -57
Volumenindex des Auftragseingangs 32,1 18,9 23,8 22,7 21,1 -7,2 -1,7 -29
Produktionsindex 20,1 -21
Ausbaugewerbe "2
Betriebe -1,0 -1,0 =77 -78
Beschaftigte 1,2 1,0 -03 0,0 -98 - 10,4 -7,7 - 83
Umsatz 17,6 20,8 - 12,6 -37
Umsatz je Beschéaftigten 16,2 20,8 -3.1 5,0
Gewerbeanzeigen ¥
Gewerbeanmeldungen 12,1 12,7
Gewerbeabmeldungen 8,5 -2,0
Insolvenzen 12,3 11,0 22,2 24,3
Verbraucherpreisindex 0,0 0,04 0,04 0,0 1,6 1,84 1,7 4 1,7
Arbeitsmarkt
Arbeitslose - 21 -1.2 -15 -14 -2,6 -19 0,2 -0,6
Kurzarbeiter -94 -83 -44 -51 - 333 - 252 - 27,3 - 26,9
Offene Stellen 6,5 -3.2 -45 -43 -21,2 -214 -17,5 - 18,2
Beschaftigte in ABM 17,6 241 8,7 20,1 0,5 5,0 - 11,4 0,7
1) Angaben fiir Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten
2) Quartalsangaben
3) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe
4) ohne Berlin
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Zahlenspiegel Thiringen

2000 2001 2002 2003
Lfd. Merkmal Einheit
Nr.
Monatsdurchschnitt
Bevodlkerung und Erwerbstétigkeit
1 | Bevolkerung am Monatsende 1000 2440 2421 2402 2382
darunter Auslander 1000 42 44 46 47
Natiirliche Bevélkerungsbewegung
3 | EheschlieRungen Anzahl 756 715 716 698
4 je 1000 Einwohner und 1 Jahr aT 3,7 3,5 3,6 3,5
5 | Lebendgeborene Anzahl 1465 1446 1417 1409
6 je 1 000 Einwohner und 1 Jahr aT 7,2 7,2 7.1 7.1
7 | Totgeborene Anzahl 7 5 7 6
8 je 1 000 Geborene aT 4,6 3,6 4,9 3,9
9 | Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 2173 2125 2167 2185
10 je 1000 Einwohner und 1 Jahr aT 10,7 10,5 10,8 11,0
11 | Gestorbene im ersten Lebensjahr Anzahl 6 6 6 6
12 je 1000 Lebendgeborene aT 4,2 4,2 4,1 4,2
13 | Uberschul der Geborenen bzw, Gestorbenen (-) Anzahl -709 - 679 -749 -776
14 je 1 000 Einwohner und 1 Jahr aT -3,5 -34 -3,7 -39
Wanderungen
15 | Uber die Landesgrenze Zugezogene Anzahl 2829 2939 2878 2798
16 darunter aus dem Ausland Anzahl 685 747 670 557
17 | Uber die Landesgrenze Fortgezogene Anzahl 3660 3915 3735 3588
18 darunter in das Ausland Anzahl 549 488 479 443
19 | Wanderungsgewinn bzw. -verlust (-) Anzahl - 831 -977 - 857 - 790
20 | Innerhalb des Landes Umgezogene (Landesbinnenwanderung) Anzahl 5286 5194 5195 5307
Erwerbstétigkeit und Arbeitsmarkt "
21 | Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte Anzahl 821734 796 307 771 896
22 | Arbeitslose insgesamt Anzahl 193 610 194 078 201103 210 591
davon
23 Ménner Anzahl 88 506 91915 99 390 105 382
24 Frauen Anzahl 105 104 102 164 101 714 105 209
25 | Auslander Anzahl 2 569 2716 3204 3380
26 | Jugendliche unter 25 Jahren Anzahl 22029 22999 25206 25098
27 | Arbeitslosenquote insgesamt % 16,5 16,5 17,2 18,1
darunter
28 Manner % 14,7 15,2 16,5 17,6
29 Frauen % 18,4 17,8 17,9 18,6
30 Jugendliche unter 25 Jahren % 14,3 13,9 14,3 14,0
31 | Kurzarbeiter Anzahl 3875 5465 6934 6 524
32 | Langzeitarbeitslose Anzahl 79 965
33 | Zugang an offenen Stellen Anzahl
34 | Bestand an offenen Stellen Anzahl 13 967 13819 13 536 10 090
35 | Beschaftigte in ABM Anzahl 22 879 17 659 12707 8110
Leistungsempfanger von
36 | Arbeitslosengeld Anzahl 100 980 95 955 95 448 91182
37 | Arbeitslosenhilfe Anzahl 81181 87 596 100 453 117 878
38 | Eingliederungsgeld Anzahl 810 760 673 545

1) Quelle: Agentur fiir Arbeit Sachsen-Anhalt, Thiringen und Bundesagentur fiir Arbeit
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004
Lfd.
Nr.

Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli

2381 2380 2378 2377 2375 2373 2372 2370 2368 2367 2 366 2365
47 47 47 47 48 47 47 47 47 48 48 48 2

971 1355 831 580 357 656 197 341 403 791 1197 1064 3
4,8 6,7 4,3 2,9 1,8 3,3 1,0 1,8 2,0 4,1 6,0 55 4
1710 1448 1649 1396 1246 15621 1266 1306 1368 1366 1300 15635 5
8,5 7.2 8,4 6,9 6,4 7,5 6,3 6,9 6,8 7,0 6,5 7,9 6

8 2 7 7 1 6 2 5 5 8 2 3 7

4,7 1.4 4,2 5,0 0,8 3,9 1,6 3,8 3,6 5,8 1,5 2,0 8
2200 2026 2036 2031 2031 2514 2097 2069 2320 2116 1846 2154 9
10,9 10,0 10,4 10,1 10,4 12,5 10,4 11,0 11,5 10,9 9,2 11 .. | 10
7 4 3 7 5 7 9 7 6 2 9 6 .M

AL 2,7 2,0 4,7 3,8 4,7 6,8 5,6 4,3 1,5 6,6 4,2 .| 12
-490 -578 - 387 -635 -785 -993 - 831 -763 - 952 - 750 - 546 -619 .. | 13
-2,4 -2,9 -2,0 -3.1 -4,0 -4,9 -4 -4 -4,7 -39 -2,7 -3,2 .. | 14
3031 3229 3515 4051 2853 2525 2391 2188 2621 2555 2114 2654 .. | 15
527 555 801 918 499 414 485 432 631 569 440 582 .. | 16
4219 4 467 4707 4622 3386 3714 3155 2892 3317 3068 2497 3329 |17
542 692 544 466 486 420 578 465 614 458 413 534 .. | 18
-1188 -1238 -1192 -571 -533 -1189 - 764 - 704 - 696 -513 -383 -675 . | 19
5834 6 202 5875 6 365 5469 6 041 4926 4425 4698 4330 4012 4 329 .. | 20
753 407 . . 734165 . . . . .21

210025 207470 201407 195687 196485 205810 | 223661 225950 221381 213438 204351 200063 206911 | 22

101 505 99 270 95 693 92 506 94363 103279 | 119004 121435 116929 108867 102187 97946 100344 | 23
108 520 108200 105714 103181 102122 102531 | 104657 104515 104452 104571 102164 102117 106567 | 24

3325 3328 3340 3360 3374 3500 3631 3601 3659 3726 3646 3636 3639 | 25
28 468 28 304 26 581 22707 21557 21661 23 571 24 873 24710 23735 22180 22082 28052 | 26

18,1 17,9 17,4 16,9 16,9 17,7 19,3 19,5 19,1 18,4 18,0 17,6 18,2 | 27
17,0 16,6 16,0 15,5 15,8 17,3 19,9 20,3 19,6 18,2 17,5 16,7 17,1 | 28
19,3 19,2 18,8 18,3 18,2 18,2 18,6 18,6 18,6 18,6 18,6 18,5 19,4 | 29
15,8 15,8 14,8 12,6 12,0 12,1 13,1 13,8 13,8 13,2 13,4 13,4 17,0 | 30

6 625 6 358 6 067 5503 5873 4768 5293 5703 5764 5954 5500 4984 4100 | 31
80 165 81020 80 638 80 381 81119 83 099 85118 85 571 86 147 86 861 86 554 86 591 87651 | 32
7731 7 166 7053 5784 6278 5116 4393 4693 6 306 6 324 7417 6948 6884 | 33
10 392 10 681 9826 8 865 7 889 6633 6310 6 685 7 387 7730 7723 8228 8258 | 34
7383 7 556 7 857 8021 7 996 7074 6 277 5982 5290 5 267 6 238 7337 8212 | 35

85 383 82 581 79 696 76 728 78 725 86 733 | 103904 105763 99 489 89 221 83 485 78 998 .. | 36
119865 119803 118644 117604 117764 118840 | 122430 123971 125089 125123 123927 123316 . | 37
555 546 547 503 484 472 425 415 398 417 389 372 .. | 38
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Zahlenspiegel Thiringen

2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Gewerbeanzeigen
1 | Gewerbeanmeldungen insgesamt Anzahl 1742 1668 1564 1754
davon
2 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht Anzahl 25 23 22 26
3 Produzierendes Gewerbe Anzahl 318 302 266 291
4 Handel, Gastgewerbe Anzahl 657 627 612 641
5 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl 743 77 665 797
6 | Gewerbeabmeldungen insgesamt Anzahl 1665 1688 1563 1436
davon
7 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht Anzahl 17 21 20 16
8 Produzierendes Gewerbe Anzahl 309 320 282 235
9 Handel, Gastgewerbe Anzahl 740 726 659 582
10 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl 599 621 602 602
11 | Neuerrichtungen Anzahl 1399 1341 1274 1508
davon
12 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht Anzahl 23 20 20 23
13 Produzierendes Gewerbe Anzahl 262 240 215 247
14 Handel, Gastgewerbe Anzahl 463 451 452 526
15 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl 651 630 587 711
16 | Aufgaben Anzahl 1320 1367 1258 1169
davon
17 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht Anzahl 13 18 17 13
18 Produzierendes Gewerbe Anzahl 240 252 223 188
19 Handel, Gastgewerbe Anzahl 581 580 519 471
20 Dienstleistungen und Sonstiges Anzahl 485 517 499 497
Landwirtschaft
21 | Schlachtungen insgesamt " Stilick 144 595 138 447 141 148 136 719
darunter
22 Rinder (ohne Kalber) Stiick 7 080 6 586 6 566 5892
23 Kalber Stiick 204 193 184 169
24 Schweine Stiick 136 556 130 909 133 737 129 998
darunter
25 Gewerbliche Schlachtungen insgesamt " Stiick 140 960 134783 137 758 133 511
darunter
26 Rinder (ohne Kélber) Stiick 6763 6216 6 240 5584
27 Kalber Stiick 179 150 161 152
28 Schweine Stiick 133515 127 930 130 920 127 348
29 | Schlachtmenge gewerblicher Schlachtungen insgesamt Tonnen 14 286 13 648 13924 13 426
darunter
30 Rinder (ohne Kalber) Tonnen 2012 1880 1852 1642
31 Kélber Tonnen 14 13 13 12
32 Schweine Tonnen 12 249 11745 12 050 11763
33 | Rohmilchanlieferung an Molkereien Tonnen 77 221 75 804 74138 75 289
Legehennenhaltung und Eiererzeugung
34 | Erzeugte Eier 1000 Stiick 44 168 43738 43 545 41087
35 | Legeleistung Eier je Henne Stlick 25,3 25,1 24,9 25,0

1) von beschauten als tauglich beurteilten Tieren
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004
Lfd.
Nr.

Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli

1940 1664 1906 1726 1743 1726 1942 1923 2195 2070 1738 1949 1879 1

29 20 27 21 22 23 27 42 43 45 41 29 37 2
350 257 291 267 258 289 326 354 425 385 343 352 310 3
632 646 680 625 666 634 723 668 715 751 598 676 606 4
929 741 908 813 797 780 866 859 1012 889 756 892 926 5

1414 1114 1362 1241 1413 1864 1808 1396 1651 1420 1254 1361 1420 6

17 9 12 12 19 22 19 16 14 13 18 19 13 7
240 165 210 193 216 332 303 237 260 232 215 221 207 8
560 459 590 512 564 765 770 545 644 593 516 551 612 9
597 481 550 524 614 745 716 598 733 582 505 570 588 |10

1689 1435 1629 1519 1535 1436 1599 1655 1922 1813 1526 1721 1627 |11

26 19 23 19 22 21 25 39 42 43 40 29 34 |12
305 219 252 238 229 217 266 296 369 350 302 302 271 |13
519 526 550 538 559 512 565 551 598 624 490 572 491 (14
839 671 804 724 725 686 743 769 913 796 694 818 831 |15

1149 912 1106 1016 1168 1526 1405 1073 1318 1167 1031 1124 1165 |16

15 5 8 1" 15 20 18 14 13 11 17 19 9 [17
192 137 169 158 174 249 219 163 196 185 163 181 162 |18
442 378 480 411 460 632 592 415 516 497 432 465 506 |19
500 392 449 436 519 625 576 481 593 474 419 459 488 (20

132654 126212 135780 130223 140690 138343 (135616 127554 145436 127419 124921 129308 118201 |21

6789 6114 5746 5540 6 552 5615 5837 4997 5486 4787 3798 4185 4112 (22
129 131 148 194 202 295 112 126 208 164 127 130 118 |23
125375 119648 129363 123519 132797 131538 (129233 121887 139119 121304 120490 124601 113529 (24

132287 125814 135045 127012 132964 131340 (130398 122769 141831 125571 124058 128703 117690 |25

6743 6077 5652 5164 5849 5095 5431 4 567 5127 4582 3693 4102 4049 |26
124 123 141 173 178 262 102 104 186 151 121 126 11 |27
125128 119339 128902 121092 126371 125516 (124677 117779 136062 119920 119832 124188 113174 (28

13 458 12 661 13 498 12 825 13573 13217 13316 12318 14138 12 480 12195 12 683 11633 |29
1955 1734 1637 1528 1731 1519 1603 1345 1513 1343 1107 1246 1189 (30

10 9 12 15 14 21 6 8 13 11 10 8 8 |[31
11 488 10914 11 844 11272 11818 11 668 11700 10 955 12 602 11 109 11 070 11423 10428 |32

78 462 75 890 72921 72716 69 675 73 946 75 640 71797 76 647 74 804 77 339 73 746 75781 (33

41 465 40 442 38673 40 364 39424 40998 39 562 37 488 41 551 42 474 41 464 39771 40970 (34
251 25,8 24,9 25,6 24,9 25,4 24,0 22,8 24,4 25,0 25,9 25,6 255 |35
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2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Produzierendes Gewerbe
1 | Produktionsindex 2000 = 100 100,0 99,6 99,0 107,2
Energie und Wasserversorgung
2 | Betriebe Anzahl 145 146 142 140
3 | Beschaftigte Anzahl 7 845 7627 7 603 7582
4 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std. . . . 1037
5 | Geleistete Stunden je Beschéftigten Stunden . . . 137
6 | Bruttolohn und -gehalt je Beschéftigten Euro 2375 2435 2525 2624
7 | Stromerzeugung (brutto) in 6ffentlichen Kraftwerken Mill. kWh
8 | Stromerzeugung (netto) in 6ffentlichen Kraftwerken Mill. kWh
9 | Stromeinspeisung in das 6ffentliche Netz Mill. kWh
10 | Austauschsaldo mit anderen Bundeslandern Mill. kWh
11 | Stromverbrauch aus dem 6ffentlichen Netz Mill. kWh
12 | Erdgasabgabe " Mill. kWh
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe ?
13 | Betriebe Anzahl 1715 1752 1828 1912
14 | Beschaftigte Anzahl 132 962 137 927 139 529 143 913
15 darunter Arbeiter Anzahl 96 327 99 863 100 493 103 710
16 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std. 18727 19 097 19 212 19 682
17 | Bruttolohnsumme Tsd. Euro 157 046 165 428 170 035 179 233
18 | Bruttogehaltsumme Tsd. Euro 94 814 101 498 106 332 110 923
19 | Umsatz Tsd. Euro 1588 571 1641996 1688 230 1803 611
davon
20 Inlandsumsatz Tsd. Euro 1227 001 1257 930 1260 439 1341931
21 Auslandsumsatz Tsd. Euro 361570 384 066 427 791 461679
22 | Produktionsindex 2000 = 100 100,0 103,9 108,6 120,1
davon
23 Bergbau 2000 = 100 100,0 83,0 89,7 79,5
24 Vorleistungsguterproduzenten 2000 =100 100,0 105,2 113,8 126,9
25 Investitionsglterproduzenten 2000 =100 100,0 99,2 105,7 1171
26 Gebrauchsgiterproduzenten 2000 =100 100,0 101,5 95,2 94,3
27 Verbrauchsgiterproduzenten 2000 = 100 100,0 109,2 105,5 117,3
28 | Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe 2000 =100 100,0 100,7 107,2 119,7
davon
29 aus dem Inland 2000 = 100 100,0 100,2 102,7 113,5
30 aus dem Ausland 2000 = 100 100,0 102,2 119,4 136,2
davon
31 Vorleistungsglterproduzenten 2000 =100 100,0 108,4 116,0 134,2
32 Investitionsglterproduzenten 2000 =100 100,0 93,7 102,3 112,4
33 Gebrauchsgiiterproduzenten 2000 =100 100,0 89,9 79,0 71,5
34 Verbrauchsgiterproduzenten 2000 =100 100,0 113,5 119,7 135,7
35 | Beschéftigte je Betrieb Anzahl 78 79 76 75
36 | Geleistete Stunden je Beschaftigten Stunden 141 138 138 137
37 | Bruttolohn und -gehalt je Beschaftigten Euro 1894 1935 1981 2016
38 | Umsatz je Beschéftigten Euro 11948 11 905 12100 12 543
39 | Exportquote % 22,8 23,4 25,3 25,6
1) der Thiringer Ortsgasunternehmen an Endabnehmer - 2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004
Lfd.
Nr.
Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli
111,6 104,9 121,6 122,7 120,5 101,7 100,5 103,8 118,0 109,3 105,2 1
140 140 140 140 140 140 138 138 138 138 138 138 138 2
7511 7 551 7 588 7 502 7516 7573 7 466 7471 7477 7 443 7 446 7434 7 407 3
1057 978 1141 1015 975 1073 4
142 131 153 136 131 144 5
2597 2424 2 465 2437 4073 2610 2472 2473 2527 2743 2 553 2 569 2623 6
226 248 260 377 374 417 425 395 376 309 316 279 7
219 242 255 369 367 409 417 387 367 303 307 273 8
32 35 37 45 37 89 73 123 105 55 54 61 9
10
11
761 706 1110 2160 2222 2 855 12
1940 1940 1940 1940 1954 1965 1937 1940 1942 1955 1957 1954 1957 | 13
144788 145955 146205 146568 146584 146 261 144 343 143663 144079 145639 145749 145751 147 099 | 14
104552 105592 105836 106000 105835 105750 | 104061 103429 103756 104917 104867 104997 106275 | 15
20 398 18 662 20 926 20 985 20 511 17 961 19 846 19411 21854 20 147 19 214 21082 19986 | 16
181 681 175578 178622 189894 212251 185385 | 173528 166741 179504 178028 178839 191706 183145 | 17
108 521 106223 108619 108443 135511 114621 | 111339 108165 111623 111584 113423 120830 114097 | 18
1792603 1691212 2018314 2019849 2007 098 1 756 409 |1 657 027 1724 059 2057 016 1904 913 1809736 2092578 1886990 | 19
1348 752 1276 931 1496 499 1478233 1442812 1309057 |1228 232 1257 974 1493 966 1397 498 1297 824 1511110 1382712 | 20
443 851 414280 521815 541616 564286 447352 | 428795 466085 563050 507415 511912 581467 504278 | 21
120,6 11,7 134,8 136,6 135,8 116,6 123,4 126,6 140,6 125,9 119,9 139,5 22
108,2 94,3 101,9 94,2 79,8 55,0 27,2 36,9 48,0 59,4 64,5 94,5 23
130,8 120,2 141,5 138,8 137,0 119,4 137,7 135,7 145,8 138,7 134,9 154,0 24
109,6 103,8 137,0 146,1 149,2 117,0 109,3 120,8 143,5 117,5 110,2 134,5 25
90,7 73,0 107,4 103,4 95,8 86,6 94,4 104,1 109,7 91,8 85,8 106,0 26
123,9 116,7 124,9 1271 125,0 119,3 121,7 121,8 134,0 120,4 110,9 124,4 27
1191 108,7 132,7 136,8 135,2 108,0 118,2 118,6 147,0 128,4 129,6 141,9 1334 | 28
112,7 105,9 125,7 125,5 122,3 101,5 11,3 108,8 137,0 119,6 114,0 124,6 122,4 | 29
136,2 116,5 151,5 167,0 169,6 125,6 136,5 144,8 173,8 152,0 171,5 188,4 162,8 | 30
142,0 129,9 145,9 147,2 141,9 115,2 143,5 136,2 167,0 151,4 154,0 162,3 155,9 | 31
103,0 96,0 1271 135,5 137,9 106,1 101,1 107,8 137,0 115,4 115,6 130,7 117,6 | 32
67,0 53,7 83,4 78,0 74,4 63,3 68,8 76,8 91,0 69,2 75,3 96,3 95,7 | 33
145,8 125,0 146,3 153,3 151,5 137,1 125,7 127,0 150,2 136,8 125,3 134,4 135,0 | 34
75 75 75 76 75 74 75 74 74 74 74 75 75 | 35
141 128 143 143 140 123 137 135 152 138 132 145 136 | 36
2004 1931 1965 2035 2372 2 051 1974 1914 2021 1989 2 005 2144 2021 37
12 381 11 587 13 805 13781 13 692 12 009 11 480 12 001 14 277 13 080 12 417 14 357 12828 | 38
24,8 245 25,9 26,8 28,1 25,5 25,9 27,0 27,4 26,6 28,3 27,8 26,7 | 39
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2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Baugewerbe insgesamt "2
1 | Betriebe Anzahl 1210 1021 867 725
2 | Beschéftigte Anzahl 48 856 41012 32935 28 458
3 | Umsatz Tsd. Euro 983 515 869 630 740 300 676 542
Bauhauptgewerbe
4 | Betriebe Anzahl 695 589 499 417
5 | Beschéftigte Anzahl 32236 27 262 21617 18 490
6 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std. 3425 2 836 2216 1943
davon fiir den
7 Wohnungsbau 1000 Std. 779 508 344 274
8 gewerblichen Bau 1000 Std. 1108 926 693 638
9 offentlicher und StralRenbau 1000 Std. 1538 1403 1179 1031
10 | Bruttolohnsumme Tsd. Euro 44 106 37720 30 889 27 185
11 | Bruttogehaltssumme Tsd. Euro 14 210 12770 10 823 9691
12 | Umsatz Tsd. Euro 231191 203 408 172 417 158 371
13 | Baugewerblicher Umsatz Tsd. Euro 228 643 201210 170 220 155 921
davon
14 Wohnungsbau Tsd. Euro 41585 29 096 20711 16 980
15 gewerblicher Bau Tsd. Euro 79 326 71226 57 352 54 900
16 offentlicher und Verkehrsbau Tsd. Euro 107 731 100 888 92 157 84 040
17 | Produktionsindex 2000 = 100 100,0 87,1 73,6 70,1
18 | Volumenindex des Auftragseingangs 2000 =100 100,0 86,7 78,0 69,9
19 | Auftragseingang Tsd. Euro 185 807 160 858 143 970 129 639
20 | Auftragsbestand ? Tsd. Euro 839 736 707 896 605 300 544 735
21 | Beschaftigte je Betrieb Anzahl 46 46 43 44
22 | Geleistete Stunden je Arbeiter Stunden 128 127 127 129
23 | Bruttolohn und -gehalt je Beschaftigten Euro 1809 1852 1930 1994
24 | Umsatz je Beschaftigten Euro 7172 7 461 7976 8 565
Ausbaugewerbe ?
25 | Betriebe Anzahl 519 435 371 311
26 | Beschaftigte Anzahl 16 657 13 950 11 549 9980
27 | Geleistete Arbeitsstunden 1000 Std. 5573 4600 3812 3336
28 | Bruttolohnsumme Tsd. Euro 58 636 50 881 42 808 37 757
29 | Bruttogehaltsumme Tsd. Euro 18 916 17 314 14 814 12 651
30 | Umsatz Tsd. Euro 289 943 259 405 223 050 201428
31 | Baugewerblicher Umsatz Tsd. Euro 279 817 249 214 214 615 192 799
32 | Beschaftigte je Betrieb Anzahl 32 32 31 32
33 | Geleistete Stunden je Arbeiter Stunden 409 406 408 413
34 | Bruttolohn und -gehalt je Beschaftigten Euro 4 656 4 889 4989 5051
35 | Umsatz je Beschaftigten Euro 17 406 18 595 19 314 20 183
1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten - 2) Quartalsangaben
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004
Lfd.
Nr.

Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli
720 698 675 664 1
29 450 27 580 23938 25935 2
794 170 793 729 408 729 593 526 3
417 417 411 403 401 398 393 389 386 380 378 378 376 4
19 560 19617 19 371 19 427 18 948 17 969 15 511 14 834 14 940 16 163 16 561 16 828 17 094 5
2521 2232 2403 2358 2108 1493 963 1063 1482 1746 1742 2118 2069 6
372 327 351 315 273 205 150 137 202 239 237 277 271 7
809 77 738 747 691 499 334 404 529 555 571 690 688 8
1340 1188 1314 1295 1144 789 479 522 751 952 934 1151 1110 9
31271 29 384 30878 33 082 28 468 27 328 20510 17 624 20 477 23954 24 568 26 763 27378 |10
9859 9 661 9559 9711 10 884 9834 9104 8 796 8 563 8 587 8707 9331 9177 |11
196 017 185334 202974 198912 200448 160747 74 666 75981 111490 127117 135498 158531 166811 |12
193070 181848 199272 196200 198431 158 062 74 037 75237 110326 125532 134081 156379 164987 |13
22 875 21252 19 989 18 958 17 640 17 134 9308 6 886 11 566 14 097 14 492 15764 14571 |14
67 056 64 879 66 309 65 158 66 020 60 209 31113 30 046 41165 42 426 44 857 54 426 57462 |15
103 140 95717 112975 112083 114771 80719 33616 38 305 57 595 69 009 74732 86 189 92954 |16
89,3 79,4 85,9 85,2 77,9 57,9 36,9 40,2 55,5 64,3 63,6 76,4 17
771 80,1 81,8 67,4 60,5 62,6 33,6 45,2 93,4 69,8 79,1 104,5 76,4 |18
143011 148180 151209 124467 111929 115791 62 111 84001 173530 129756 149245 196464 144039 |19
547 162 478 084 530 087 613 657 20
47 47 47 48 47 45 39 38 39 43 44 45 45 |21
156 138 150 147 135 102 78 91 124 133 129 153 147 |22
2103 1990 2088 2203 2077 2068 1909 1781 1944 2013 2009 2145 2138 (23
10 021 9448 10 478 10 239 10 579 8 946 4814 5122 7 462 7 865 8182 9421 9758 |24
309 300 289 286 25
10079 9611 8998 9107 26
3537 3255 2924 3035 27
39 144 38 296 33 291 34 525 28
12 238 12 531 11688 11926 29
209 845 233 621 146 593 172 380 30
200 788 223 126 137 807 164 117 31
33 32 31 32 32
431 420 405 414 33
5098 5288 4999 5101 34
20820 24 308 16 292 18 928 35
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2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Bautatigkeit
1 | Gemeldete Baugenehmigungen " Anzahl 758 686 596 602
2 Wohngebaude Anzahl 595 539 473 500
3 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 91 680 74 746 64 639 67 305
4 Wohnflache 1000 m? 7 59 49 54
5 Nichtwohngebaude Anzahl 163 147 123 102
6 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 100 240 86 682 64 041 72 959
7 Nutzflache 1000 m? 101 88 69 63
8 Wohnungen insgesamt Anzahl 663 519 414 429
9 Wohnraume insgesamt Anzahl 3380 2785 2285 2403
10 | Gemeldete Baugenehmigungen zur Errichtung neuer Gebaude Anzahl 464 395 334 357
11 Wohngebaude Anzahl 368 310 265 297
12 darunter mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl 352 297 258 290
13 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 63 741 51923 43 387 48 374
14 umbauter Raum 1000 m? 298 247 204 229
15 Wohnflache 1000 m? 55 45 38 42
16 Nichtwohngebaude Anzahl 96 86 69 59
17 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 74 436 61829 44 817 56 867
18 umbauter Raum 1000 m?® 542 536 399 409
19 Nutzflache 1000 m? 84 80 61 57
20 Wohnungen insgesamt Anzahl 524 418 345 370
21 Wohnraume insgesamt Anzahl 2693 2221 1847 2034
22 | Gemeldete Baufertigstellungen insgesamt "2 Anzahl 902 732 648 605
23 Wohngebaude Anzahl 734 578 522 487
24 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 119 196 90 098 72764 68 433
25 Wohnflache 1000 m? 91 67 57 51
26 Nichtwohngebaude Anzahl 168 154 127 118
27 veranschlagte Kosten der Bauwerke Tsd. Euro 93 007 97 333 80 646 93 024
28 Nutzflache 1000 m? 98 97 78 65
29 Wohnungen insgesamt Anzahl 908 670 512 442
30 Wohnraume insgesamt Anzahl 4 555 3226 2699 2 364
Handel und Gastgewerbe
AuBenhandel
31 | Ausfuhr (Spezialhandel) Tsd. Euro 375538 420 663 423 851 525 977
Ausfuhr nach Warengruppen
32 Erndhrungswirtschaft Tsd. Euro 23242 25598 22791 18 404
33 Gewerbliche Wirtschaft Tsd. Euro 352 296 395 064 401 060 483 619
34 davon Rohstoffe Tsd. Euro 1983 3070 4060 4390
35 Halbwaren Tsd. Euro 29 859 37 443 38 898 36 494
36 Fertigwaren Tsd. Euro 320 454 354 551 358 103 442 734
Ausfuhr nach ausgewéhiten Landern
37 Italien Tsd. Euro 39583 50 871 35278 52 797
38 Frankreich Tsd. Euro 38 350 39 386 44 588 56 317
39 Vereinigte Staaten Tsd. Euro 32192 37735 36 012 36 603
40 Niederlande Tsd. Euro 25994 24 430 25661 33 441
41 Vereinigtes Kénigreich Tsd. Euro 19 231 24 139 25 864 31482
42 Osterreich Tsd. Euro 21584 24 050 25051 27 133
43 | Ausfuhrin EU-Lander (EU-25) Tsd. Euro
44 | Einfuhr (Generalhandel) Tsd. Euro 312 627 345914 352 579 375 321
Einfuhr nach Warengruppen
45 Erndhrungswirtschaft Tsd. Euro 19 389 22298 23 291 24 990
46 Gewerbliche Wirtschaft Tsd. Euro 293 238 323616 329 288 325037
47 davon Rohstoffe Tsd. Euro 1833 10737 13614 10 163
48 Halbwaren Tsd. Euro 18 476 11433 10 834 9988
49 Fertigwaren Tsd. Euro 272 930 301 447 304 840 304 886
Einfuhr nach ausgewéhlten Landern
50 Niederlande Tsd. Euro 43284 32011 34 389 28 083
51 Volksrepublik China Tsd. Euro 26 061 30 547 32 949 24 303
52 Taiwan Tsd. Euro 24 371 29 231 28 749 32 031
53 Spanien Tsd. Euro 17 012 28 742 16 822 31879
54 Frankreich Tsd. Euro 20 411 22 976 22858 25 266
55 Osterreich Tsd. Euro 15 564 22 841 18 320 26 231
56 | Einfuhr aus EU-Landern (EU-25) Tsd. Euro
1) einschl. BaumaRnahmen an bestehenden Gebduden - 2) Quartalsergebnis
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2003 2004
Lfd.
Nr.

Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli
591 443 606 562 372 769 466 531 811 530 491 539 601 1
461 356 466 465 304 647 388 453 693 427 415 430 455 2
58 954 46 933 54 642 62 144 41121 98 079 51057 59 574 91938 62 812 51293 58 592 56 078 3
43 39 45 53 35 81 44 50 77 54 45 44 46 4
130 87 140 97 68 122 78 78 118 103 76 109 146 5
70997 183 831 87 552 65 388 83 049 70176 24 374 61957 43 124 37 669 50 377 51 364 92914 6
63 103 72 58 55 72 30 57 51 45 52 48 109 7
308 336 402 423 285 666 387 412 619 416 336 261 376 8
1951 1782 2170 2246 1559 3550 2 056 2320 3 606 2487 2017 1999 2 096 9
339 270 334 332 227 500 276 319 519 350 265 266 314 |10
261 214 245 261 188 432 234 281 460 281 221 204 224 |11
256 208 240 255 182 410 230 273 455 274 215 195 215 |12
41 307 31835 38 066 42773 29 094 79 485 39741 44 277 72 366 50 091 37 034 35921 36981 |13
195 152 182 199 139 380 186 212 346 240 178 180 177 |14
35 29 35 38 26 70 34 39 64 44 34 32 32 (15
78 56 89 71 39 68 42 38 59 69 44 62 90 (16
56936 178 214 48 374 56 733 79 048 57 582 18 731 41571 33 464 29629 38 977 19 901 74830 (17
437 740 602 406 291 397 169 21 341 248 237 184 765 |18
58 98 66 53 53 63 27 32 47 40 47 33 92 (19
298 254 321 343 235 635 311 329 528 376 304 276 280 |20
1692 1449 1739 1788 1250 3236 1638 1854 3102 2087 1616 1521 16827 |21
383 . . 6273 . . 543 . . 253 22
308 ) ) 5080 ) ) 411 ) ) 199 23
41036 . . 710286 ) . 59260 . . 31542 24
33 ) } 532 . } 44 . } 24 25
75 . . 1193 . . 132 . . 54 26
95 035 . . 919149 . . 65 395 . . 73 300 27
44 . . 609 . . 71 . . 38 28
269 . . 4633 . . 390 . . 227 29
1667 . . 24 416 . . 1996 . . 1152 30

531531 490607 590817 606787 663130 499554 |605415 550324 647944 597306 604518 593346 595384 |31

18 473 15711 18 195 18 587 23 697 19 152 22200 20318 25235 23610 17 554 22 376 26225 |32
491768 454261 547051 557910 607043 455822 |559881 505831 596000 548240 553446 538413 538805 |33
3335 5478 3523 3664 4879 3367 3781 4812 5554 2394 3460 4 006 5303 |34
39 529 39 002 34613 41838 26 579 39138 43 277 35597 46 507 37 387 41740 44 102 38619 |35
448 903 409780 508915 512408 575585 413317 |512823 465422 543939 508459 508246 490305 494883 |36

52 271 37 042 72 091 86 070 81090 78 843 72 627 81080 71519 64 158 60 483 55116 46793 |37
50 366 48 926 52 526 79 437 81 866 48 097 43 899 47 440 49 215 55746 52 332 62 153 51296 |38
40 791 36 490 37 999 40 507 30 471 35930 48 429 37413 44 686 43 419 36 664 39 866 45798 |39
33 796 39 531 32 504 36 339 38777 28 443 30 591 28799 29 359 39792 31143 51417 53296 |40
24 097 37 377 29 297 39 406 42403 37 665 31496 35 345 34012 31 956 32192 38 042 33085 |41
26 943 22 821 27 600 33 848 32093 27 822 24 810 23 071 34 400 32198 31613 27 103 37308 |42
388207 391069 431705 406078 416014 404086 376694 |43

298 629 308452 453738 489431 475348 417968 |387236 399586 476699 424485 368436 392543 415352 |44

25121 23989 23 000 26 071 25724 26 010 35793 35075 39492 37177 25350 18 646 36177 |45
248 373 262853 404 115 433190 419301 368672 |327949 338960 404782 360428 309453 340719 342143 |46
3114 4 606 4637 5 256 21788 2669 3110 15009 13764 13 516 6748 6 462 2676 |47
9292 10 020 9757 10 802 10 126 9902 11198 10 681 12767 9634 17 267 15162 8414 |48
235967 248228 389721 417131 387388 356100 |313641 313270 378251 337278 285438 319095 331052 |49

26 815 17 618 19 059 21531 27 272 16 385 18 108 15871 19 851 22045 23713 19 307 42636 |50
8811 12 858 41 809 45 556 34 997 56 064 26 318 27 624 45 555 34 152 19 872 49 428 43563 |51
3260 26 982 72 344 73915 44 296 49 291 28673 16 292 15 336 23737 17 605 23 407 18280 |52

34 624 23430 46 179 43 455 41286 36 434 41218 52179 60 828 49680 42 433 43 615 52126 |53

23 698 20789 25 860 27 027 22 164 28 413 21336 24732 32 004 26 161 24 340 24 766 30580 |54

27 765 19 166 30 143 37072 35 831 29170 24773 27 185 37 963 31132 29 086 20 583 20714 |55

254991 270974 317104 277648 257171 245781 274597 |56
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Zahlenspiegel Thiringen

2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Einzelhandel”
1 | Beschaftigte 2000 = 100 100,0 100,6 98,6 94,5
darunter
2 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 2000 = 100 100,0 102,5 107,0 103,1
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren 2000 =100 100,0 93,0 86,5 79,1
4 Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopéadischen
und kosmetischen Artikeln 2000 = 100 100,0 100,4 102,6 99,4
5 | sonstiger Facheinzelhandel 2000 = 100 100,0 100,9 941 89,8
6 | Umsatz? 2000 =100 100,0 102,2 103,3 100,8
darunter
7 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 2000 = 100 100,0 104,7 114,7 112,3
8 Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken und Tabakwaren 2000 =100 100,0 99,2 92,8 86,4
9 Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopadischen
und kosmetischen Artikeln 2000 = 100 100,0 106,7 108,9 110,4
10 sonstiger Facheinzelhandel 2000 =100 100,0 98,3 89,7 87,9
Gastgewerbe
11 | Beschaftigte 2000 = 100 100,0 96,6 92,1 86,0
darunter
12 in Hotels, Gasthofen, Pensionen und Hotels garnis 2000 = 100 100,0 100,2 98,5 94,8
13 in Restaurants, Cafés, Eisdielen und in ImbiRhallen 2000 = 100 100,0 95,7 91,9 86,1
14 | Umsatz? 2000 = 100 100,0 94,6 86,0 80,1
darunter
15 in Hotels, Gasthéfen, Pensionen und Hotels garnis 2000 =100 100,0 95,9 91,5 87,2
16 in Restaurants, Cafés, Eisdielen und in Imbihallen 2000 = 100 100,0 95,3 85,9 78,0
Fremdenverkehr
17 | Gasteankinfte 1000 249 245 233 233
18 darunter von Auslandsgasten 1000 15 13 13 14
19 | Gastelibernachtungen 1000 745 732 691 681
20 darunter von Auslandsgasten 1000 37 35 33 35
Verkehr
Kraftfahrzeuge
21 | Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge ¥ Anzahl 8 404 8103 7902 7 958
darunter
22 Personen- und Kombinationskraftwagen Anzahl 7010 6 850 6 753 6 786
23 Lastkraftwagen Anzahl 703 632 562 583
24 Kraftrader einschl. Kraftroller Anzahl 495 432 394 422
StraBenverkehrsunfille
25 | Unfélle insgesamt Anzahl 6 036 5860 5543 5278
davon
26 mit Personenschaden Anzahl 951 907 829 822
27 mit nur Sachschaden Anzahl 5084 4 953 4714 4 456
28 | Getotete Personen Anzahl 27 25 22 25
29 | Verletzte Personen Anzahl 1279 1220 1121 1090
Schienennahverkehr und gewerblicher
Omnibuslinienverkehr ¥ %
30 | Fahrgaste 1000
31 | Befoérderungsleistung 1000 Pers.-km
1) ohne Handel mit Kfz und ohne Tankstellen - 2) Preisbasis 2000 - 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg - 4) mit mehr als 250 Tsd. beférderten Personen
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004
Lfd.
Nr.
Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli
93,6 93,9 93,9 94,3 95,1 95,7 94,9 94,4 941 94,9 95,4 95,2 94,9 1

102,7 102,9 102,9 103,2 104,4 103,9 106,6 104,2 104,3 104,9 105,9 104,5 105,3 2

78,3 78,0 75,8 78,0 77,8 77,9 78,4 76,7 77,4 78,1 78,8 80,3 79,9 3
96,7 98,0 98,1 97,1 100,7 105,0 96,5 95,6 95,6 95,3 94,8 94,7 95,0 4
89,2 89,3 89,3 89,8 89,9 90,5 89,0 90,3 89,7 90,7 911 91,3 90,1 5
100,4 96,9 98,9 1031 102,4 122,9 91,0 87,9 102,9 105,5 97,4 99,3 101,7 6

110,7 111,3 107,2 112,8 112,4 135,5 106,0 101,0 116,7 122,7 111,9 113,3 116,5 7

86,9 85,3 82,1 84,3 84,7 108,3 74,7 73,6 80,4 85,7 80,1 82,0 82,7 8
112,5 104,5 106,6 109,8 112,3 152,5 91,0 92,6 105,4 103,6 98,4 106,8 107,9 9
87,8 80,3 89,2 93,2 91,5 105,7 76,5 73,9 90,7 90,7 84,6 84,5 86,8 |10
86,7 87,2 86,1 86,7 83,4 84,1 83,2 84,2 84,1 87,0 88,2 88,0 88,1 |11
95,1 97,6 95,5 94,8 91,4 94,8 92,8 95,0 91,4 97,3 97,3 96,8 96,5 (12
87,9 87,7 86,6 87,1 81,7 81,5 80,0 80,8 83,7 86,9 88,9 89,2 89,0 (13
79,3 84,6 84,1 85,2 72,0 85,5 63,9 67,6 67,3 73,6 86,3 81,0 75,8 (14
85,4 92,8 99,7 99,1 70,6 93,3 66,2 72,3 67,3 78,6 104,1 94,9 84,6 (15
80,1 89,3 76,3 771 70,6 83,8 58,9 61,6 66,5 72,4 80,9 75,5 743 |16
249 244 293 288 196 194 155 187 191 226 308 291 260 |17
21 22 21 16 9 9 7 10 11 14 18 19 26 (18
796 812 824 807 515 561 463 603 534 627 822 777 813 |19
59 55 53 44 24 24 18 29 28 33 46 46 67 |20

8198 6 857 8301 7144 7073 7244 5450 6479 10 262 8915 8212 9177 7886 |21
6 857 5784 7318 6 209 6 207 6 262 4617 5585 8416 7 066 6764 7692 6564 |22

683 494 596 622 614 674 556 464 643 728 589 605 582 |23
511 430 262 159 98 113 101 280 976 884 613 680 504 |24

5207 5335 5688 5626 5457 5670 4906 4164 4778 4958 4949 5001 4845 |25

944 965 942 808 703 728 625 520 628 737 876 926 849 |26
4263 4370 4746 4818 4754 4942 | 4281 3644 4150 4221 4073 4075 399 |27
22 44 22 17 27 31 20 14 12 18 19 14 23 |28
1271 1266 1219 1087 908 953 863 716 825 967 1136 1235 1107 |29
47 222 . . K

402 194 . . L

- 5) Quartalsangaben
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Zahlenspiegel Thiringen

2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Preise
Preisindex fiir die Lebenshaltung
1 | Alle privaten Haushalte 2000 =100 100,0 102,3 103,6 104,8
davon
2 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 2000 =100 100,0 106,2 106,4 106,7
3 Alkoholische Getrénke, Tabakwaren 2000 =100 100,0 102,2 106,1 111,8
4 Bekleidung und Schuhe 2000 = 100 100,0 101,0 101,1 101,0
5 Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe 2000 =100 100,0 101,7 101,9 102,8
6 Einrichtungsgegenstande (Mobel), Apparate, Gerate und
Ausrustungen flr den Haushalt sowie deren Instandhaltung 2000 = 100 100,0 101,0 102,1 102,2
7 Gesundheitspflege 2000 =100 100,0 103,6 104,9 105,0
8 Verkehr 2000 = 100 100,0 102,8 104,9 107,6
9 Nachrichtenlibermittiung 2000 = 100 100,0 91,5 95,7 96,4
10 Freizeit, Unterhaltung, Kultur 2000 =100 100,0 101,5 103,1 102,9
11 Bildungswesen 2000 = 100 100,0 108,9 114,8 120,1
12 Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen 2000 =100 100,0 101,9 106,4 107,5
13 Andere Waren und Dienstleistungen 2000 = 100 100,0 103,9 106,8 109,3
Jahresteuerungsrate
- Verdnderung gegeniiber dem Vorjahresmonat
14 | Alle privaten Haushalte % 2,3 1,3 1,2
davon
15 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke % 6,2 0,2 0,3
16 Alkoholische Getranke, Tabakwaren % 2,2 3,8 54
17 Bekleidung und Schuhe % 1,0 0,1 -0,1
18 Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe % 1,7 0,2 0,9
19 Einrichtungsgegenstande (Mébel), Apparate, Geréate und
Ausristungen flir den Haushalt sowie deren Instandhaltung % 1,0 1,1 0,1
20 Gesundheitspflege % 3,6 1,3 0,1
21 Verkehr % 2,8 2,0 2,6
22 Nachrichteniibermittlung % -85 4,6 0,7
23 Freizeit, Unterhaltung, Kultur % 1,5 1,6 -0,2
24 Bildungswesen % 8,9 54 4,6
25 Beherbergungs- und Gaststattendienstleistungen % 1,9 4.4 1,0
26 Andere Waren und Dienstleistungen % 3,9 2,8 2,3
Baulandpreise
27 | Grundstiicksarten insgesamt Euro je m? 24,45 23,15 24,50 25,32
davon
28 baureifes Land Euro je m? 36,84 38,89 41,45 40,33
29 Rohbauland Euro je m? 16,43 11,13 12,50 15,43
30 sonstiges Bauland Euro je m? 13,37 12,00 11,56 9,28
31 | Preisindex fiir Wohngebé&ude (Brutto) 2000 =100 100,0 99,7 99,6 100,4
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004
Lfd.
Nr.

Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli

104,9 104,8 104,8 104,8 104,6 105,4 105,4 105,6 105,9 106,2 106,4 106,4 106,8 | 1

106,6 105,7 106,4 106,9 106,9 106,9 107,6 1071 106,8 107,2 107,8 107,7 107,1 2
112,2 1121 112,2 1121 1121 1121 111,8 11,7 119,5 120,0 120,0 119,6 120,2 3
99,3 99,3 101,2 102,1 101,9 101,5 100,2 99,8 100,6 100,2 99,8 99,6 98,8 4
102,8 102,5 102,5 102,7 102,7 102,6 102,8 102,8 102,9 103,0 103,1 103,1 103,2 5
102,1 102,2 102,1 102,2 102,1 102,1 102,1 102,4 102,5 102,4 102,4 102,4 102,2 6
104,8 104,6 104,9 105,0 105,2 105,2 1251 125,2 125,0 127,5 127,5 127,0 128,4 7
107,8 108,6 107,8 107,4 107,3 107,4 107,8 107,9 108,2 109,5 111,0 110,5 111,6 8
96,1 96,0 97,4 97,4 97,0 96,5 96,4 96,2 96,3 95,9 95,6 95,4 95,4 9
103,6 104,0 103,4 102,1 1011 106,7 100,8 102,7 102,1 101,6 101,2 101,8 103,3 | 10

121,0 121,0 121,0 121,0 121,0 121,0 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 121,9 1219 |11
109,6 109,8 106,7 106,7 106,2 110,9 106,4 107,2 106,5 106,7 106,6 107,7 109,9 |12
109,2 109,2 110,0 110,2 1101 110,0 110,5 110,6 110,6 110,7 110,8 111,6 1116 |13

1,0 1,1 1,2 1,2 1,3 1,2 1,2 0,6 0,9 1,4 1,9 1,6 1,8 |14
0,5 0,7 1,5 2,5 2,6 2,3 1,8 0,5 -0,1 - 0,6 - 05 |15
5,8 57 5,6 57 57 57 1,3 0,1 7.1 75 7.5 6,7 71 |16
-1,2 -0,7 -0,3 0,3 0,3 0,7 -0,3 -1,2 -0,9 -1,3 -1,2 -1,0 -05 |17
0,9 0,6 0,5 0,4 0,6 0,4 0,1 -04 -04 0,1 0,4 0,4 04 |18
- 0,3 0,1 0,2 0,1 -0,1 -0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 |19
-0,2 -04 -04 -0,1 - - 18,9 19,0 18,8 21,2 21,7 21,2 225 |20
2,4 3,0 2,0 1,3 2,2 2,0 0,8 -05 -0,1 1,8 4,2 2,8 35 |21
-0,3 0,1 1,6 1,6 1,5 0,7 0,9 0,3 0,4 -0,3 -0,6 -0,8 -0,7 |22
-1,0 - 0,3 0,1 -0,2 -0,6 -1,0 -1,0 -0,6 -0,5 -0,1 -0,2 -03 |23
54 54 54 5,4 54 54 6,2 4,9 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 |24
0,6 0,9 0,9 0,9 0,4 0,5 0,1 0,3 0,2 0,1 0,2 0,3 0,3 |25
2,1 2,0 2,6 3.1 3,0 2,9 2,3 1,7 1,7 1.9 1,5 2,2 22 |26
28,07 . . 29,62 . . 13,20 . . . |27

43,15 . . 50,18 . . 40,01 . . . |28

13,56 . . 9,80 . . 24,03 . . . |29

7,46 . . 10,92 . . 1.41 . . . |30

100,4 . . 100,7 . . 101,2 . . 101,8 . . |31
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Zahlenspiegel Thiringen

2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Léhne und Gehalter
Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe,
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe
1 Bruttomonatsverdienst Euro 1906 1948 2000 2051
davon
2 Produzierendes Gewerbe Euro 1899 1937 1996 2041
davon
3 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Euro 1853 1791 1934 1925
4 Verarbeitendes Gewerbe Euro 1874 1913 1977 2018
5 Energie- und Wasserversorgung Euro 2389 2473 2 554 2701
6 Baugewerbe Euro 1913 1949 1977 2014
7 Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe Euro 1960 2028 2016 2097
davon
8 Handel Euro 1783 1834 1846 1912
9 Kredit- und Versicherungsgewerbe Euro 2236 2325 2508 2 598
Arbeiter im Produzierenden Gewerbe
10 | Bruttomonatsverdienst Euro 1715 1737 1776 1803
11 mannliche Arbeiter Euro 1803 1827 1864 1893
12 weibliche Arbeiter Euro 1378 1415 1471 1501
13 | Bruttostundenverdienst Euro 9,84 10,02 10,30 10,47
14 mannliche Arbeiter Euro 10,31 10,50 10,79 10,96
15 weibliche Arbeiter Euro 7,99 8,27 8,62 8,80
16 | Bezahlte Wochenarbeitszeit Std. 40,1 39,9 39,7 39,6
17 mannliche Arbeiter Std. 40,2 40,0 39,8 39,8
18 weibliche Arbeiter Std. 39,7 39,4 39,3 39,3
Angestellte im Produzierenden Gewerbe
19 | Bruttomonatsverdienst Euro 2455 2540 2630 2715
20 mannliche Angestellte Euro 2764 2863 2 966 3052
21 weibliche Angestellte Euro 1981 2047 2113 2186
Kaufménnische Angestellte
22 Bruttomonatsverdienst Euro 2251 2329 2422 2506
23 mannliche Angestellte Euro 2819 2939 3070 3186
24 weibliche Angestellte Euro 1952 2015 2082 2151
Technische Angestelite
25 Bruttomonatsverdienst Euro 2636 2724 2808 2888
26 mannliche Angestellte Euro 2744 2836 2929 3007
27 weibliche Angestellte Euro 2082 2 156 2216 2301
Angestellte in Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe
28 | Bruttomonatsverdienst Euro 1960 2028 2016 2097
29 mannliche Angestellte Euro 2104 2 156 2162 2262
30 weibliche Angestellte Euro 1844 1920 1893 1960
Kaufménnische Angestellte
31 Bruttomonatsverdienst Euro 1991 2058 2063 2134
32 mannliche Angestellte Euro 2209 2 257 2298 2374
33 weibliche Angestellte Euro 1861 1935 1912 1977
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004
Lfd.
Nr.
Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli
2 057 2 064 2076 2107 1
2 047 2053 2058 2 096 2
1868 1976 2032 2 056 3
2019 2029 2 040 2072 4
2714 2714 2792 2786 5
2052 2029 1967 2059 6
2103 2117 2150 2 156 7
1919 1934 1916 1944 8
2599 2610 2751 2691 9
1810 1821 1805 1852 10
1901 1911 1892 1942 11
1 500 1510 1526 1547 12
10,44 10,52 10,60 10,74 13
10,91 11,01 11,14 11,24 14
8,80 8,82 8,88 9,03 15
39,9 39,8 39,2 39,7 16
40,1 40,0 39,1 39,7 17
39,3 39,4 39,6 39,4 18
2721 2727 2745 2772 19
3059 3065 3078 3109 20
2193 2194 2213 2234 21
2513 2507 2516 2544 22
3191 3189 3174 3204 23
2160 2154 2172 2189 24
2895 2906 2931 2959 25
3014 3024 3045 3077 26
2302 2322 2346 2375 27
2103 2117 2150 2156 28
2276 2282 2303 2347 29
1962 1980 2024 2003 30
2139 2153 2196 2187 31
2388 2393 2425 2438 32
1977 1995 2042 2021 33
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Zahlenspiegel Thiringen

2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Jahresangaben
Ausgaben und Einnahmen der
Gemeinden und Gemeindeverbénde "
Ausgaben
1 | Gesamtausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgénge) Mill. Euro 3987 397 3998 3 982
2 je Einwohner Euro 1631 1640 1664 1671
darunter
3 Personalausgaben Mill. Euro 1233 1217 1216 1180
4 je Einwohner Euro 504 503 506 495
5 Laufender Sachaufwand Mill. Euro 765 760 761 758
6 je Einwohner Euro 313 314 317 318
7 Laufende Zuweisungen u. Zuschisse, Schuldendiensthilfen Mill. Euro 1201 1258 1254 1383
8 je Einwohner Euro 491 519 522 580
9 Sachinvestitionen Mill. Euro 926 883 891 784
10 je Einwohner Euro 379 365 371 329
davon
11 BaumafRnahmen Mill. Euro 806 752 763 687
12 je Einwohner Euro 330 311 317 288
13 Erwerb von unbeweglichen und beweglichen Sachen Mill. Euro 120 130 128 97
14 je Einwohner Euro 49 54 53 41
Einnahmen
15 | Gesamteinnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgénge) Mill. Euro 4036 3978 3985 3972
16 je Einwohner Euro 1651 1642 1659 1667
darunter
17 Steuern (netto) u. steuerahnliche Einnahmen Mill. Euro 638 620 646 656
18 je Einwohner Euro 261 256 269 275
darunter
19 Grundsteuer A und B Mill. Euro 165 165 165 167
20 je Einwohner Euro 67 68 69 70
21 Gewerbesteuer (netto) Mill. Euro 219 21 218 217
22 je Einwohner Euro 89 87 91 91
23 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer Mill. Euro 180 171 189 199
24 je Einwohner Euro 74 71 79 84
25 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer Mill. Euro 64 63 63 62
26 je Einwohner Euro 27 26 26 26
27 Einnahmen aus Verwaltung u. Betrieb Mill. Euro 554 557 564 564
28 je Einwohner Euro 227 230 235 237
29 Laufende Zuweisungen und Zuschisse 2 Mill. Euro 2440 2421 2403 2423
30 je Einwohner 2 Euro 999 1000 1000 1017
31 Zuweisung und Zuschisse fiir Investitionen Mill. Euro 649 637 606 596
32 je Einwohner Euro 265 263 252 250
33 | Finanzierungsaldo Mill. Euro 49 6 -13 -9
34 je Einwohner Euro 20 3 -5 -4
35 | Schuldenstand am Ende des Berichtszeitraums ¥ Mill. Euro 2987 2978 2958 2962
36 je Einwohner ¥ Euro 1222 1229 1231 1243
1) Angaben kumulativ -  2) einschlieRlich Ersdtze zum Familienleistungsausgleich - 3) einschlieBlich riickzahlungspflichtiger Altschulden
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004

Lfd.

Nr.

Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli

2761 3982 836 1775 1
1149 1671 351 745 2
850 1180 253 536 3
354 495 106 225 4
542 758 183 364 5
225 318 77 153 6
969 1383 350 736 7
403 580 147 309 8
512 784 101 232 9
213 329 42 97 10
478 687 87 201 11
187 288 37 85 12
64 97 14 30 13
27 M 6 13 14
2784 3972 979 1928 15
1159 1667 411 809 16
445 656 139 299 17
185 275 58 125 18
131 167 41 87 19
54 70 17 36 20
179 217 70 142 21
74 91 29 60 22

96 199 24 48 23
40 84 10 20 24

31 62 1 17 25

13 26 0 7 26
421 564 122 277 27
175 237 51 116 28
1735 2423 703 1273 29
722 1017 295 534 30
411 596 94 241 31
171 250 39 101 32
23 -9 144 153 33

10 -4 60 64 34
2960 2962 2917 2900 35
1232 1243 1224 1217 36
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Zahlenspiegel Thiringen

2000 2001 2002 2003
l;\‘f? Merkmal Einheit
Jahresangaben
Geld und Kredit "
Kredite und Einlagen?
1 | Kredite an Nichtbanken Mill. Euro 23 586 23 791 24 664 24 660
davon
2 kurzfristige Kredite Mill. Euro 2580 2679 2699 2 537
mittelfristige Kredite Mill. Euro 1339 1305 1604 1680
4 langfristige Kredite Mill. Euro 19 667 19 807 20 361 20 443
darunter
5 an inlandische Nichtbanken Mill. Euro 23491 23617 24 503 24 515
davon
6 Unternehmen Mill. Euro 6 888 7 206 7 333 7093
7 wirtschaftlich selbstandige Privatpersonen Mill. Euro 4 549 4329 4 286 4144
8 wirtschaftlich nichtselbsténdige Privatpersonen Mill. Euro 7 395 7 556 8 048 8 394
9 offentliche Haushalte Mill. Euro 4659 4526 4 836 4 884
10 | Einlagen von Nichtbanken Mill. Euro 23133 24 210 24 259 24 443
davon
11 Sichteinlagen Mill. Euro 7297 8159 8770 8973
12 Termineinlagen Mill. Euro 3434 3389 2851 2637
13 Sparbriefe Mill. Euro 2059 2383 2440 2257
14 Spareinlagen Mill. Euro 10 343 10 279 10 198 10 576
darunter
15 von inlandischen Nichtbanken Mill. Euro 23089 24 149 24 183 24 324
davon
16 Unternehmen Mill. Euro 3298 3305 3235 3147
17 wirtschaftlich selbstandige Privatpersonen Mill. Euro 1126 1234 1294 1312
18 wirtschaftlich nichtselbstéandige Privatpersonen Mill. Euro 17 419 18 485 18 578 18 694
19 offentliche Haushalte Mill. Euro 1246 1125 1076 1171
Sparverkehr ¥
20 | Gutschriften auf Sparkonten Mill. Euro 1409 1442 1297 1261
21 | Zinsgutschriften Mill. Euro 257 261 231 196
22 | Lastschriften auf Sparkonten Mill. Euro 1608 1384 1206 1161
23 | Bestand an Spareinlagen von Nichtbanken Mill. Euro 10 343 10 279 10 198 10 576
darunter bei
24 GroRbanken Mill. Euro 735 733 643 641
25 Sparkassen Mill. Euro 7122 7010 6 990 7 361
26 Kreditgenossenschaften Mill. Euro 1804 1869 1929 1974
Insolvenzen
27 | Insolvenzen Anzahl 1724 1740 2662 2970
davon
28 Unternehmen einschlieBlich Kleingewerbe Anzahl 1353 1325 1369 1040
davon
29 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Anzahl 20 18 25 25
30 Produzierendes Gewerbe Anzahl 699 642 632 476
31 Handel, Gastgewerbe Anzahl 31 328 409 264
32 Grundstiick- u. Wohnungswesen, Dienstleistungen u. Sonstiges Anzahl 323 337 303 283
33 Uibrige Schuldner Anzahl 371 415 1293 1930
darunter
34 natiirliche Personen als Gesellschafter u.A. Anzahl 111 51 281 195
35 ehemals selbstandig Tatige mit Regelinsolvenzverfahren Anzahl X X 463 806
36 Verbraucher Anzahl 194 280 440 750
37 erdffnete Verfahren Anzahl 809 894 1966 2231
38 mangels Masse abgelehnte Verfahren Anzahl 908 830 678 716
39 Annahme Schuldenbereinigungsplan Anzahl 7 16 18 23
40 voraussichtliche Forderungshohe Tsd. Euro 1068 228 1167 479 2052 144 1063 902
41 Beschéftigte Anzahl 7812 5153 7068 5238
1) Quelle: Landeszentralbank in den Freistaaten Sachsen und Thiringen - 2) am Jahres- bzw. Monatsende - 3) Umsétze im Quartal; Bestand am Jahres- bzw. Monatsende
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Zahlenspiegel Thiringen

2003 2004
Lfd.
Nr.
Juli August September | Oktober November | Dezember Januar Februar Marz April Mai Juni Juli
24 620 . . 24 660 . . 24 617 . . 23 953 0 1
2618 . . 2537 . . 2519 . . 2355 . 2
1686 . . 1680 . . 1758 . . 1713 . 3
20 316 . . 20 443 . . 20 340 . . 19 885 . 4
24 471 . . 24 515 . . 24 473 . . 23 852 . 5
7125 . . 7 093 . . 7141 . . 6 603 6
4161 . . 4144 . . 4 064 . . 4028 7
8350 . . 8394 . . 8415 . . 8400 8
4835 . . 4884 . . 4 853 . . 4821 9
23 823 . . 24 443 . . 24 245 . . 24014 . |10
8 609 . . 8973 . . 8731 . . 8 861 1
2692 . . 2637 . . 2663 . . 2420 . |12
2241 . . 2257 . . 2208 . . 2121 . |13
10 281 . . 10 576 . . 10 643 . . 10612 . |14
23730 . . 24 324 . . 24 165 . . 23 921 . |15
3010 . . 3147 . . 3047 . . 2927 . |16
1305 . . 1312 . . 1278 . . 1278 .17
18 341 . . 18 694 . . 18 655 . . 18 556 . |18
1074 . . 1171 . . 1185 . . 1160 . |19
1043 . . 1261 . . 1241 . . 926 . |20
10 . . 196 . . 7 . . 7 |21
968 . . 1161 . . 1182 . . 948 . |22
10 281 . . 10 576 . . 10 643 . . 10612 . |23
644 . . 641 . . 620 . . 650 . |24
7 093 . . 7 361 . . 7439 . . 7473 . |25
1951 . . 1974 . . 1989 . . 1953 . |26
243 247 224 261 226 277 221 244 265 260 260 292 262 |27
80 75 91 75 82 81 69 87 100 95 80 64 91 (28
1 3 1 2 1 1 1 1 - - 2 1 3 |29
42 32 30 37 38 30 35 40 45 51 38 36 41 |30
17 25 27 14 21 24 18 21 19 22 15 8 29 (31
20 15 33 22 22 26 15 25 25 22 25 19 18 |32
163 172 133 186 144 196 152 157 165 165 180 228 171 |33
5 9 16 25 13 38 20 31 20 15 18 26 23 (34
68 78 59 55 69 54 68 58 53 63 76 85 80 |35
65 73 40 94 54 95 53 58 7 84 70 100 60 |36
181 200 175 199 173 190 168 172 205 199 189 231 184 |37
57 46 48 61 53 82 52 71 60 60 7 59 77 |38
5 1 1 1 - 5 1 1 - 1 - 2 1 (39
107 318 81396 106 521 78 783 78 482 57 058 88 837 79223 85 766 58 560 124 561 64 616 74071 |40
247 507 487 503 334 92 611 468 373 452 377 303 155 |41

Statistisches Monatsheft Oktober 2004, Thiringer Landesamt fiir Statistik 71



	Inhaltsverzeichnis
	Titelseite 
	Inhalt 
	Neues aus der Statistik 
	Altersteilzeit im öffentlichen Dienst Thüringens um ein Drittel gestiegen 
	Jeder 7. Erwerbstätige arbeitete im Mai 2003 in Teilzeit 
	Zahl der langjährig Verheirateten deutlich gestiegen 
	Ergebnisse der Frühgemüse- und Erdbeerernte 2004 
	Voraussichtlich sehr gute Getreideernte 2004 in Thüringen 
	Fleischerzeugung in Thüringen im 2. Quartal 2004 weiter rückläufig 
	Die Thüringer Industrie im Vergleich – positive Bilanz des 1. Halbjahres 2004 
	Thüringer Industrie im 1. Halbjahr 2004 nach Kreisen  
	Olympische Spiele der Thüringer Wirtschaftszweige  
	Ein Viertel aller im Jahr 2003 genehmigten und angezeigten neuen Wohnungen werden nach vereinfachtem Baurecht errichtet 
	Im Jahr 2003 nach durchschnittlich 16 Monaten Bauzeit Einzug ins neue Einfamilienhaus 
	Das Thüringer Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 2004 im Vergleich 
	In neuen Wohngebäuden ist Gas weiterhin bevorzugte Heizenergiequelle 
	Thüringer Ex- und Importe im ersten Quartal 2004 weiter gestiegen 
	Weitere Steigerung der Umsätze der Thüringer Apotheken 
	EU-Arbeitskostenerhebung 2004 in Vorbereitung 
	Erfolgreiche Bilanz für den Thüringer Campingtourismus im Jahr 2003  
	Im Jahr 2003 begingen 388 Thüringer Selbstmord 
	Häufigste Todesursachen im Jahr 2003 Chronische ischämische Herzkrankheit, Herzinfarkt und Diabetes mellitus 
	Im Jahr 2003 mehr als 38 000 BAföG-Empfänger in Thüringen 
	Thüringer Gemeinden erzielten in der 1. Jahreshälfte 2004 höhere Steuereinnahmen 
	Kassenkredite der Thüringer Gemeinden im Jahr 2003 
	Verdienste der Thüringer Handwerker im Mai 2004 
	Jahresteuerungsrate im August deutlich gestiegen 
	Weniger Müll im Jahr 2003 auf Thüringer Deponien gelandet 

	Thüringen aktuell 
	Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
	Bauhauptgewerbe 
	Baugenehmigungen  
	Energieversorgung 
	Handel  
	Gastgewerbe  
	Beherbergungswesen  
	Verbraucherpreisindex 
	Gewerbeanzeigen 
	Insolvenzen 
	Arbeitsmarkt 

	Aufsätze 
	Ute Roewer: Die Entwicklung des Arbeitsmarktes in Thüringen - Arbeitsmarktbilanzen 2000 und 2001 - 
	Bevölkerungsentwicklung 
	Arbeitsmarktbilanz 

	Detlev Ewald: Die Beschäftigtendichte der Industrie und des Baugewerbes in Thüringen, den neuen und alten Bundesländern von 199
	Vorbemerkungen 
	Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
	Baugewerbe 
	Ausblick 


	Grafiken zur Entwicklung ausgewählter Wirtschaftsindikatoren 
	Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren 2004 im Überblick 
	Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren - Thüringen im Vergleich 
	Zahlenspiegel 


